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bisher noch nicht bekannten Gründen beschleunigt durch eine
Hintertür verlassen hat , wie er sie auch durch eine Hinter¬
tür betrat . Durch die angebliche beschleunigte Rückkehr Lit¬
winows nach Moskau erhalten die Gerüchte neue Nahrung ,
daß Litwinow bei S t a lininUngnade gefallen
sei , glaubten doch französische Blätter schon unlängst , seine
Abhalfterung ankündigen zu können . Auch bringt man dies «

schleunige Rückreise in Zusammenhang mit dem jetzt in
Moskau beginnenden Prozeh gegen bic Radek -
Gruppe , zu der u . a . auch der soeben in Moskau ver¬
haftete Rajewski gehört , der als Pressechef im Außen
kommissariat als besonderer Vertrauensmann Litwinow -

galt . Inwieweit diese Darstellungen richtig sind und inwie
weit Litwinow durch den Prozeß selbst berührt wird , bl « id
abzuwarten .

Frankreich bezahle jetzt seine sozialen Experimente .
Sogar die wallonischen Sympathien seien ihm entwendet .

. .Oeuvre "
stellt fest , mit tiefem Erstaunen habe der Quai

d
'
Orsay durch die Presse am Mittwochabend die Rede des

Königs der Belgier erhalten , und keine Vorankündigung habe
vermuten lassen , daß der König soweit gehen würde , einfach
einseitig alle seine internationalen Verpflichtungen zu kün¬
digen . Kein Gericht in der Welt könne diesen Entschluß bil¬
ligen . Das Blatt fordert , daß auch London genau so energisch
wie Frankreich gegen eine derartige Verletzung der internatio¬
nalen Verpflichtungen durch ein kleines Land protestiere . Das
ganze internationale politische System der Zeit der Friedens¬
verträge sei zu einem Nichts geworden . Die kollektive Sicher¬
heit , so schließt das Blatt , erhalte einen schweren Schlag und
schließlich sei das ein ungeheuerer Erfolg für
Deutschland , das ja auf die zweiseitigen Abkommen hin¬
steuere .

Der „ Populaire
"

sagt hierzu , es habe keinen Sinn , an der
Bedeutung des neuen Kurses in Belgien herumzuraten .
Belgien habe amtlich den Westpakt fallen gelassen und sei zur
Neutralitätspolitik der Vorkriegszeit zurückgekehrt . Die neue
Haltung Belgiens sei eines der zahlreichen Geschenke , die die
Politik Lavals Frankreich eingebracht habe . Das Blatt wun¬
dert sich , daß in der Rede des Königs der Völkerbund
überhaupt nicht genannt worden ist und fragt , ob Belgien
vielleicht aus dem Völkerbund austreten werde .

„ Paris Midi "
schreibt , Frankreich verliere durch den

belgischen Kurswechsel eine Hauptstütze des diplomatischen
Systems , auf dem seine Ruhe und Sicherheit aufgebaut waren .
Frankreich bezahle Jahre der Schwäche teuer .
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Was will eigentlich Frankreich ?
Man weiß nicht , was man davon halten soll , daß die

französische Presse die unqualifizierbare Rede des

Kommunistenhäuptlings Thorez ihren Lesern zunächst
vorenthalten hat und daß sie über den am Montag er¬

folgten deutschen Prote st schritt auch erst be¬

richtete , nachdem die Nachricht in den deutschen Zeitun¬
gen erschienen war . Die Rechtspresse hätte doch diese
Gelegenheit zum Anlaß nehmen können , um aufzu¬
zeigen , in welche außenpolitische llngelegenheiten die

Regierung Blum Frankreich führt , weil sie sich mit einer

Partei verbündet hat , die nicht die Interessen des

eigenen Vaterlandes wahrnimmt , sondern einfach die

Befehle Moskaus ausführt , die unter allen Umständen
auf die Störung des europäischen Friedens gerichtet
sind .

Man kann nur die eine Schlußfolgerung ziehen , daß
der französischen Politik unabhängig von den Grenzen
zwischen Regierung und Opposition im gegenwärtigen
Zeitpunkt eine ernsteredeutsch - französischc
Verstimmung im Höch st en Matze uner -

w ü n s ch t erscheint . Sonst würde man es nun auch
nicht mit allen Anzeichen der Erleichterung feststellen ,
daß der deutsche Botschaftsrat in Paris die Protestaktion
äußerlich nicht groß ausgezogen hat , daß er atio

'
am

Quai d '
Orsay nicht den Außenminister selbst oder seinen

Generalsekretär , sondern nur den Leiter der politischen
.Abteilung aufsuchte , um ihm die Auffassung der Reichs¬
regierung mitzuteilen . Man will auch aus einzelnen
Äußerungen in der deutschen Presse mit offenbarer Ge¬

nugtuung die Auffassung herauslesen , daß man den

Sowjets nicht den Gefallen tun dürfe , aus einem von

ihnen selbst veranlaßten Zwischenfall eine ernste
Störung der deutsch - französischen Beziehungen abzu -

lpiten .
Wir halten es nicht für ganz richtig , wenn man in

Paris aus Äußerlichkeiten der diplomatischen Übermitt¬

lung und aus mißverstandenen deutschen Zeitungs¬
stimmen die Folgerung zieht , daß der Fall Thorez voll¬
kommen bagatellisiert werden könnte . So leicht
kann der französische Regierungschef
nicht aus der Verantwortung dafür ent¬

lass e n w e r d e n , daß der Führer einer seiner
Koalitionsparteien ein fremdes Staatsober¬

haupt so unflätig angegriffen hat , wenn
wir auch die in diesem Zusammenhang hervorgetretenen
Symptome nicht übersehen wollen , nach denen den ver¬

antwortlichen Männern eine Störung der deutsch -

französischen Beziehungen zur Zeit recht unwillkommen

ist . Wir müssen allerdings nach den Gründen für diese

Einstellung des offiziellen Frankreichs gegenüber Deutsch¬
land suchen .

Zunächst befürchtet L6on Blum wohl aus jedem
außenpolitischen llnruhrmoment , das auf das Konto
der kommunistischen Hetze geschrieben werden mutz , eine

Vermehrung der innenpolitischen Schwierig¬
keiten . Gerade mit der Feststellung , datz er die ge¬
planten 127 kommunistischen Versammlungen in Elsatz -

Lothringen auf zehn reduziert habe , wollte er den

Radikalsozialisten imponieren und ihnen beweisen , datz
er sich durchaus nicht zum willigen Werkzeug der Beauf¬

tragten Moskaus machen lasse . Nun ist das Malheur
doch in einer anderen Richtung geschehen . Gerade in
den letzten Tagen ist die Unruhe im radikalsozialistischen
Lager recht sichtbar in Erscheinung getreten . Sowohl
C h a u t e m p s wie D a I a d i e r , von denen der letztere
ganz gewiß nicht einer Neigung nach rechts hin verdäch¬
tigt werden kann , haben in der Öffentlichkeit unmiß¬
verständliche Warnungen ausgesprochen .
Chautemps hat zwar erklärt , daß die gegenwärtige
Kammer auf der Grundlage der Volksfront und mit dem

Auftrag zur Volksfront gewählt worden sei . Sie müsse
ihn durchführen oder aber — es müsse das Volk von
neuem befragt werden . Diese Anspielung auf Neu¬

wahlen kann Herr L ^ on Blum nicht überhören . Sie
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Eden mahnt zur Mäßigung .

Bestreben Londons , „ die Temperatur herabzusetzen "
. — Der neue sowjetrussische Borstotz

im Nichteinmischungsausschutz . — Belgiens selbständige Politik .
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letzte sowjetrussische Note abgelehnt mit dem Bemerken ,
daß sie kein neues Veweismaterial enthalte ,
sondern lediglich alte Anschuldigungen wiederhole . Auch
darin zeigt sich das Bestreben , ein Ansteigen der Tem¬
peratur , um nochmals das Bild aus Edens Rede zu ge¬
brauchen , zu verhindern .

Unter dem gleichen Gesichtspunkt muß man auch die
letzten belgischen Beschlüsse betrachten . Der
belgische Ministerpräsident hat zwar gestern eine Er¬
höhung der Militärdienstzeit beschloßen , zugleich aber
hat der Ministerrat auch keinen Zweifel an der zu¬
künftigen außenpolitischen Haltung Belgiens gelassen .
Belgien will sich nicht m e h r d u r ch m i l i -

tärüsche Vereinbarungen an andere
Länder binden . Es will also Frankreich nicht auf
dem Wege folgen , der schließlich zu dem Pakt mit Mos¬
kau führte , sondern es strebt nach völliger Selb¬

ständigkeit . Es will zwar nicht mehr die durch
Verträge garantierte Neutralität der Vorkriegszeit ,
sondern es will eine natürliche Neutralität ,
ohne die frühere juristische Verklausulierung . Eine
Neutralität , die Belgien allein überwacht . Daß Belgien
bereit ist , für diese Politik die erforderlichen Opfer zu
bringen , zeigt der Beschluß über die Erhöhung der

Dienstzeit . In Frankreich ist man über diese Haltung
Belgiens enttäuscht . Man hält es für sicher , datz
Belgien nunmehr in den geplanten Westpaktverhand¬
lungen auch keinerlei Garantien und Veistandsver -

pflichtungen Frankreich und Belgien gegenüber über¬
nehmen wird . Damit aber würde der Westpakt sehr
wesentlich anders aussehen , als ihn die Franzosen bis¬

her erstrebten . Kein Wunder also , datz man in Paris
nervös zu werden beginnt .

Rätselraten um den Sowjet - Auhenkommissar .
as . Berlin , 15 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Um Litwina w - Wallach -Finkelstein hat ein
großes Rätselraten eingesetzt . Nachdem gestern gemeldet
wurde , daß er in Paris eingetroffen sei , liegen heute Nach¬
richten vor , nach denen er gestern bereits in Warschau
aufgetaucht sei und dort Besprechungen mit guten
Freunden gehabt haben soll . Es ist im Augenblick nicht mög¬
lich , die Lage einwandfrei zu klären . Jedenfalls aber hat
gestern abend noch die Pariser Presse von einem zweitägigen
Aufenthalt Litwinows in der französischen Hauptstadt be¬
richtet . Daß die ganze Pariser Preffe irregesührt worden ist ,
daß Litwinow gar nicht in Paris war , ist wenig wahr -

. fcheinlich . Vielmehr ist anzunehmen , daß er tatsächlich in
Paris weilte , daß er aber dis französische Hauptstadt aus

Erklärungen König Leopolds .

T as . Berlin , 15 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische Außenminister Eden hat

. gestern eine Rede gehalten , in der die Besorgnisse
die Weiterentwicklung in Europa zum

Msdruck kamen . England befürchtet , datz ein Funken
5aus dem spanischen Brand in die offenen Pulverfässer
fallen und zünden könnte . Trotzdem glaubt Eden , A n -

zeichen einerBesserung in den internationalen

Wtziehungen feststellen zu können . Eden hat es jeden¬
falls für nötig erachtet , zur Mätzigung zu mahnen , und

hat erklärt , datz es das Bestreben Englands sei , die

Temperaturen herabzusetzen . Es ist zu hoffen , datz
Eden mit dieser Politik Erfolge erzielt . Die Be¬

mühungen Moskaus laufen auf das

Megenteil hinaus , nämlich darauf , die
^Temperaturen zu erhöhen . Wenn Moskau

jetzt, um die angeblichen Kriegsmateriallieferungen an
M « spanischen Nationalisten zu unterbinden , eine

Überwachung der portugiesischen Häfen
fordert , so wissen die Sowjetrussen genau , datz eine

solche Zumutung für Portugal unannehmbar
M Die Forderung wird denn auch in erster Linie er¬
hoben , um Verwirrung zu stiften , eben , um die
Temperatur zu erhöhen . Die Sowjetrussen haben in¬

dischen in London einen neuen Vorstotz unternommen .
iDer sowjetrussische Botschafter und sein Vertreter haben
Aen Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses auf -

Uchlcht , um ihn zu einer baldigenEinberufung
d e s A u s s ch u s s e s zu veranlassen . Die Neigung
hierzu scheint aber nicht sehr grotz zu sein , hat doch auch
der Vorsitzende des Ausschusses , Lord Plymouth , die

Das zerbrochene politische System
von Versailles .

7 '
Paris , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Rückkehr Belgiens

BP . strengen Neutralität und die damit verbundene L o s -
M ^ sung Brüssels vom Pariser Schlepptau hat

Wer sachlich wie stimmungsmäßig wie eine Bombe ein -
W Ke sch l a g e n , zumal diese Nachricht gänzlich unerwartet kam .
E3Ie Vorzeichen — die Rede des belgischen Außenministers
UZpaak — hatte man in Paris nicht ernst nehmen wollen .
L " « jn ist sich hier darüber klar , daß der selbständige belgische
E Witt die Aussichten eines West Paktes völlig ändern

r und daß die französisch -belgische Generalftabszusammen -
Eöwit aufgekündigt sei .

| ta »® ü5 „ Journal "
schreibt , Belgiens Verzicht aus alle ein -

UWllen Verbindlichkeiten scheine nicht nur die Absicht anzukün -

Eiyn , den gegenseitigen Beistand ablehnen zu wollen , der die

; Grundlage eines neuen Westpaktes sein sollte , sondern das

^ ^ Wsch - belgische Abkommen überhaupt . Man müsse sich so -

DM fragen , inwieweit dieser Entschluß mit den Beistands ^

nach Art . 16 der Völkerbundssatzungen vereinbar lei .
KE . ,' Sjn „ Petit Paritzen

"
heißt es , durch die Rückkehr zur Neu -

UiMtätsstellung von 1914 befreie sich Belgien von den Bei -

^ M - pflichten
'

des Westpaktes , verliere aber auch seine Bcr -

MWpigungen , nämlich den Beistand der drei Großmächte . Was

- IoLk 9ier DOr allem geschreckt zu haben scheine , seien die Bei -
U « ndsverpflichtungen des sranzösisch - sowjetrussischen Paktes ,

■ g
® neue belgische Außenpolitik lasse sich formell begreisen ,

man an die politischen Schwierigkeiten Belgiens denke ,
sei nicht ohne Gefahr , denn sie könnte Belgien in eine

gP
’ttetniamung bringen .

„ Echo de Paris
"

sagt , Deutschland habe die Verpflich -
aus dem Westpakt im März aufgekündigt , Italien im

mache sich Belgien aus dem Staube . Belgien
Kg ® IT e vollendete Tatsachen ; es scheint keine
U ^ Nkundigung in Paris oder in London gemacht worden

Fberi *
"1" Der Quai d '

Orsay sei beispielsweise nur durch Presse -

KSf unterrichtet worden . Werde Belgien wenigstens die

' tunSen des Art . 16 der Völkerbundssatzungen ein -

h - an Sühnemaßnahmen gegen den Angreifer teil «
oder Truppen eines dritten Staates , die an einer

E & In - en Mtion teilnehmen , den freien Durchzug durch

MLs ^ n gestatten ? Die Rede des Königs enthalte keinerlei

Exotin *
n $ auf diese internationale Verpflichtung , aber die

F ; teOj -? e > daß künftig auch an der belgisch -französischen Grenze

l - - kuppen Standorte beziehen , lasse das aktive Vor -
der neutralistischen Auffassung durchblicken . Der

Kurs schaffe politisch und strategisch einen neuen
Die französisch -englischen Militärabmachungen liefen

012 belgisch « Stütze Gefahr , an Wirksamkeit zu verlieren .
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Der König fordert Neutralitätspolitik .

Brüssel , 14 . Okt . Unter Sem Vorsitz König Leopolds
sand heute ein Ministerrat statt , in dem beschlossen wurde ,
dem Parlament einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Er¬

höhung der Militärdienstzeit bei der Infanterie
auf 18 Monate und bei den übrigen Truppenteilen auf 12 Mo¬
nate vorsieht . Ferner sollen noch einige Änderungen in dem

bestehenden Militärgesetz vorgenommen werden .
3n einer amtlichen Verlautbarung heißt es , der Gesetz¬

entwurf über die Militärreform folge in seinen wesentlichen
Zügen den Ergebnissen , zu denen der gemischte Militärausschuß
gelangt sei . Die Reform bezwecke die Sicherung einer

ganzen und vollständigen Deckung der Gren -

z e n . Die Motorisierung der Kavallerie und die Ausdehnung
Ses Freiwilligenftsiems seien vorgesehen . Die zugunsten der
kinderreichen Familien bestehenden Ausnahmen .sollen , wie in
der Verlautbarung ausdrücklich hervorgehoben wird , aufrecht
erhalten werden , eine Konzession , die ganz offensichtlich darauf
abzielt , den Widerstand der Flamen gegen die Er¬

höhung der Militärlasien zu beschwichtigen .
Jin Mittelpunkt des Äinisterrates stand eine Rede des

Königs , deren entscheidende Sätze wie folgt lauten : „ Unsere

Militärpolitik wie unsere Außenpolitik , die notwendigerweise
die erstere bestimmt , mutz sich vornehmen , nicht einen mehr
oder weniger siegreichen Krieg infolge einer Koalition vorzu¬
bereiten , sondern den Krieg von unserem Gebiet

auszuschalten . Indem Belgien sich dieser Aufgabe ent¬

ledigt , trägt es in hervorragendem Matze zum Frieden in .West -

europa bei , und es schafft dadurch von selbst ein Recht auf Ach -

Aus das Währungsabkommen übergehend , .
w

klärte der Außenminister , die „ drei großen Demokrat ^
hätten die Initiative ergriffen , weil sie die einzigen Mack ^
gewesen seien , die das tun konnten , sie hätten sie mit dem ein -

zigen Ziel ergriffen , etwas zu tun , was zu einer Vermehrung

des Welthandels insgesamt führen würde . Dieses Vorqch ^
sei natürlich nicht gegen irgend einen anderen Staat geeichter

gewesen .

tung und auf die etwaige Hilfe aller Staaten , die an diesem

Frieden Jnteresie haben . Über diese Grundlagen ist die bel¬

gische Öffentlichkeit , glaube ich , einer Meinung . Aber unsere

Verpflichtung dürfen darüber nicht hinausgehen , und jede ein¬

seitige Politik schwächt unsere Lage nach außen und

ruft , zu Recht oder zu Unrecht , Uneinigkeit im Inneren hervor .
Ein Bündnis , selbst wenn es rein defensiver Natur wäre ,

führt nicht zum Ziel , denn so schnell auch die Hilfe eines

Verbündeten erfolgen könnte , so würde jie doch erst nach dem

blitzartig vor sich gehenden feindlichen Einfall einsetzen können .
Und gegen den ersten Stotz anzukämpfen , würden mir in jeder

Sage allein sein . Deshalb müßen wir , wie kürzlich der Minister
des Äußeren erklärt hat , eine ausschließlich belgische

Politik verfolgen . Diese Politik mutz entschloßen daraus

abzielen , uns aus den Streitigkeiten unserer Nachbarn heraus¬

zuhalten . Sie entspricht unserem nationalen Ideal . Die¬

jenigen , die an der Möglichkeit einer solchen Außenpolitik
- weifeln , mögen das stolze und entschloßene Beispiel H o l -

lands und der Schweiz betrachten . Unser Militar -

system kann nur die einzige Aufgabe haben , uns vor einem

Krieg , von wo er auch kommen möge , zu bewahren . Unser

Militärstatut entspricht nicht mehr den neuen Möglichkeiten
eines überraschenden Einfalls . Es sichert weder die ständige

Berteidigung unserer Grenzen noch die Sicherheit der Mobil¬

machung noch die Zusammenziehung des Heeres " .
Zum Schluß erklärte der König , mit der Annahme der vom

Verteidigungsminister vorgelegten Reformoorschläge würden
die Minister erneut vor dem Lande beweisen , daß die Regie¬

rung der nationalen Einigung nur die einzige Sorge habe ,
das höhere Jntereße Belgiens über alles zu stellen .

Die Begründung der Auflösung

Die Verfügung des Polizeipräsidenten .

Danzig , 14 . Okt . Der Danziger Polizeipräsident hat die

Auflösung der Sozialdemokratischen Partei mit ihren
Gliederungen und Nebenorganisationen in seiner dem Partei¬

vorsitzenden zugestellten Verfügung wie folgt begründet :

„ Bei Gelegenheit der Fahndung nach bestimmten Druck¬

sachen sind im Geschäftsgebäude der „ Danziger Volksstimme
"

,
des Organs der Sozialdemokratischen Partei , mehrere
S ch u ß

'
w affen mit Munition , z. T . versteckt unter

Schriftsachen , gefunden worden . Die darauf vorge¬
nommenen weiteren Durchsuchungen haben zu der Feststellung
geführt , daß sich im Parteibüro der Sozialdemokratischen
Partei und im Besitze von zahlreichen Funktionären der

Partei Schußwaffen befanden , ohne daß die Inhaber einen

Waffenschein oder Waffenbesitzschein besaßen Bei diesen
Personen handelt es sich nicht nur um Funktionäre der

Partei , sondern bei dem Abgeordneten Arthur Brill um
den Parteivorsitzenden , bei dem Abgeordneten Erich V r o st
um den Schriftführer der Partei , bei Wilhelm Godau um
ein Mitglied des Landesoorstandes und den Ersten Vorsitzen -

den des Ortsvorstandes Danzig der SPD . , bei Paul Neu¬

mann um ein Mitglied des Landesvorstandes der SPD .
und dem technischen Leiter der sog . „ Sozialistischen <5port =

staffelte
" ( 656 . ) , bei dem Abgeordneten Johannes Mau

um ein Mitglied des Landesvorstandes und den Sekretär
der SPD .

Bei den im Parteibüro Vorgefundenen Waffen bedarf
es keiner Begründung , daß die führenden Männer der SPD .
von ihrem Vorhandensein gewußt haben . Es steht damit fest ,
daß unter Vorwißen des Vorstandes oder einzelner Mit¬

glieder des Vorstandes der Sozialdemokratischen Partei eine

Mehrheit von weit mehr als drei Parteiangehörigen ohne
die erforderliche Erlaubnis im Besitze von
Bei diesen Waffen handelt es sich zum größten Teil um

Waffen , die Kriegsgerät im Sinne des Ee -

setzes vom 17 . Mai 1922 sind und sich darum im Be¬

sitze von Privatpersonen überhaupt nicht befinden dürfen .

Ferner ist bei Gelegenheit der Durchsuchungen Material

über die Einrichtung und Zweckbestimmung der so¬

genannten „ Sozialistischen Sporistaffette
"

( SSS .) ermittelt worden . Danach handelt es sich bei der

SSS . nur dem Namen nach um eine sportliche Organisation ,
tatsächlich aber um eine Parteischutzorganisation , die in

Aufbau , Ausbildung und Verwendung bem . früheren Ar -

deiterschutzbunde gleicht und eine Wiederherstellung dieses
von mir unter dem 20 . November 1931 aufgelösten Arbeiter¬

schutzbundes darstellt . Führende Mitglieder haben auch in

ihren Auslaßungen offen den Charakter der SSS . als

Parteischutztruppe zugegeben und in einer schriftlichen Auf¬

stellung der Richtlinien für die SSS . den Zweck dieser Ein¬

richtung als den einer KampftruppezurEroberung
derpolitischenMacht bezeichnet .

Anzeichen einer Besserung .

London , 14 . Okt . Auf dem Fest der Messer -

s ch m i e d e in Sheffield sprach am Mittwochabend der eng¬

lische Außenminister Eden über die außenpolitische Sage .
Er begann mit einem Hinweis daraus , daß in England

zweifellos die radikalen politischen Sehren , die

in verschiedener Form und verschiedenen Bagern gepredigt
würden , abgelehnt würden . „ Deswegen ro ölten,wir

"
, so

führte er weiter aus , „ nicht mit anderen streiten , die unsere

Methoden verlaßen haben und es vorziehen , andere Kegie5

rungssysteme zu wählen . Das geht nur sie selbst an . Wenn

wir
'

eine Sehre aus der gegenwärtigen Unruhe ,
in Europa

ziehen können , so ist es sicher die , daß das Volk dieses Sandes

jede Anstrengung machen muß , um die bisherigen Überliefe¬

rungen zu erhalten und fortzuentwickeln . . Damit will ich

nicht eine Haltung anraten , die eine Loslösung von den An¬

gelegenheiten Europas bedeuten würde . Wir haben immer

eine Rolle in Europa gespielt , und wir werden

fortfahren , das zu tun . Wir haben dies kürzlich tun müßen ,
und zwar etwas unvermutet im Zusammenhang mit einer

tragischen Reihe von Ereignissen , die sich in Spanien abge¬

spielt haben und im Hinblick auf ihre Rückwirkungen auf das

übrige Europa .
" Eden schilderte dann die politische Entwick -

Die Artz! boi irgend einer nnernUieten Wdliiiig .

"

Eden : „ Die britische Regierung ist für Nichteinmischung .
«

Mit bet Wiedererneuerung dieser rechtskräftig aufge¬

lösten Kampftruppe hat die Führung der Sozialdemokratischen
Partei den Erfolg behördlicher Anordnungen zu Bereitem

gesucht .

der Sozialdemokratischen Partei .

Die Auflösung der Sozialdemokratischen Partei ist dem - 1

nach berechtigt und notwendig auf Grund von § 2 , Buch- A
staben c und d , des Reichsveremsgefetzes in der Fassung dec l
Rechtsverordnungen vorn 30 . 6 . 1933 und 16 . Juli 1936 .“

Appell an alle aufbauwilligen Kräfte .

Danzig , 14 . Okt . Der nationalsozialistische „ Danziger 1
Vorposten

" bemerkt zur Auflösung der Danziger SPD . u . 0. I
folgendes :

Die Danziger NSDAP , hat dem offenen und unter - |
irdischen Kampf ihrer Feinde Jahre hindurch zugesehen . Die 1
Danziger Regierung hat sich beleidigen und beschimpfen laßen . |
Nationalsozialisten sind überfallen und ermordet worden . Die 1

Gegner wurden frech , weil sie die Langmut und Geduld für |
eine Schwäche hielten .

Jeder Staat hat für seine eigene Sicherheit zu sorgen , 1
und jede Staatsführung hat die Pflicht , in feinem Inneren

Ruhe und gesicherte Verhältnisse im Interesse der Bevölkerung 1

zu gewährleisten . Dieser Verpflichtung konnte sich auch die 1

nationalsozialistische Regierung in Danzig nicht entziehen , j
Sie hat bereits im Jahre 1933 die KPD . wegen staatsfeind - 1

kicher Betätigung verbieten lassen . Die anderen Parteien I

haben Bewährungsfreiheit gehabt , wie sie dies in diesem 1

Umfange in den anderen demokratischen Ländern nicht be - 1

sitzen . Dabei war die Tätigkeit der Danziger i

Oppositionsparteien eine bewußt zer - |
setzende und zerstörende . Die Opposition bereitete |
seit langem hinter den Kulissen einen Angriff auf den
Staat selbst vor . Ihre unterirdische Arbeit galt der Vor - l

Bereitung einer bürgerkriegsähnlichen Auseinandersetzung . I

Die Vorbilder in Spanien und anderswo wirkten auf den i

Abschaum der Maßen . Die vorhandenen Bindungen zu i
internationalen Faktoren , die direkten und indirekten Be - 1

Ziehungen zu ausländischen Stellen förderten die Pläne zur j

Bildung einer Volksfront . Die SPD . rückte an die Stelle 1

der verbotenen KPD . Sie schuf sich eine geheime 1

rote Kampftruppe für künftige Auseinandersetzungen . |
Die Polizei konnte diese Entwickelung nicht mehr übersehen . 1

Das Verbot bet SPD . mürbe von bet Bevölkerung auf |
Grunb ber polizeilichen Feststellungen verlangt . Der Polizei - 1

Präsident sah sich nach dem Urteil Danziger Gerichte wegen j
illegaler Betätigung ber SPD .-Männer veranlaßt , bie SPD . 1

aufzulösen . . _ . . . 1
Die nationalsozialistische Bewegung in Danzig empfindet g

Genugtuung darüber , daß den Störenfrieden ber burch den j

Nationalsozialismus erreichten Freiheit nunmehr auch tn j

Danzig das Handwerk gelegt wird . ■
Nach ber Auflösung ber SPD . wendet sich bie national - g

sozialistische Bewegung wiederum an bie Außenseiter , vor ,
allem an bie aus bem bürgerlichen Lager . Die bürgerlichen 4

Splitter , bie bisher ben Weg noch nicht zum Nationalsozialis - 1

mus gefunben haben , sind , wie bie Entwickelung auch außer - i

halb Danzigs gezeigt hat , in ben letzten Entscheidungen gegen !
den Nationalsozialismus nur ein Anhängsel bes Bolschewis - ’

mus . Das abgetrennte Danzig braucht bie Gemeinschaft ^
aller aufbaufähigen Kräfte um bes Einsatzesz
willen , ben Danzig als deutscher Außenposten für bie beutfäe 3

Sache zu leisten hat . Der Ruf wird nicht ungehört verhallen . |
W

beutet darauf hin , daß sich die Spannung innerhalb der

Volksfront der Grenze nähert , wo es zum Platzen

kommen muh . Wohin Neuwahlen Frankreich führen
würden , ob solche überhaupt noch unter ruhigen und

normalen Verhältnissen möglich sind , das ist eine schick¬
salhafte Frage nicht nur für Frankreich , sondern auch
für Europa .

Zu den innenpolitischen Kümmernißen treten die

schweren außenpolitischen Sorgen . In

Paris wird man ganz gewih nicht freudig überrascht ge¬

wesen sein , als Herr Litwinow ganz unangemeldet
dort erschien . Er mag noch so sehr den privaten Cha¬
rakter seines Aufenthaltes betonen , daran wird man an

maßgebenden Stellen nicht zweifeln , daß er nach den

letzten Mißerfolgen der sowjetrussischen
Außenpolitik mit seinen kommunistischen Freun¬
den in Paris darüber beraten will , wie die Vorberei¬

tungen für den Westpakt am wirksamsten so gestört wer¬

den können , daß Frankreich noch weiter in die außen¬
politische Isolierung gedrängt und so völlig von Moskau

abhängig wird , daß es sich dem sowjetrußischen Ver¬

langen nicht länger widersetzen kann , das auf die Ver¬

längerung des bestehenden Bündnisses durch exakte mili¬

tärische Abmachungen drängt .
Die Sorge um die drohende Isolierung

ist es überhaupt , die das politische Denken in Frank¬
reich zur Zeit vollkommen beherrscht . Im Hinblick auf
den bevorstehenden Besuch des Grasen Ciano in

Berlin und des ungarischen Ministerpräsidenten
Daranyi in Rom wurde sogar die Befürchtung aus¬

gesprochen , daß auf der bevorstehenden Wiener Kon¬

ferenz der römischen Protokollmächte plötzlich auch
Deutschland als vierter Teilnehmer erscheinen könnte .

Die französische Preße überbietet sich geradezu in Be¬

schwörungen , die an die italienische Adresse gerichtet
sind . Gegenüber Italien befindet sich Frankreich aller¬

dings zur Zeit in einer grotesken Verlegenheit , die mit

der Abberufung und Ersetzung des franzö -

fischenBotschaftersinRom zusammenhängt .

Der Graf Chambrun kann einfach darum nicht ab¬

gelöst werden , weil man nicht weiß , wie man das Be¬

glaubigungsschreiben des neuen Mannes adresiieren
soll . Läßt man den Titel des Kaisers von Aethiopien
weg , so stößt man Italien erneut vor den Kopf : schreibt
man ihn aber hin , so bedeutet das eine selbständige
vorwegnehmende Anerkennung des italienischen
Abeßiniens , und darüber könnte die Freundschaft mit

England in die Brüche gehen . Diese Anerkennung bieten

die französischen Zeitunaen jetzt an , aber sie bitten Sie

Italiener , nicht aus Anlaß des Botschafterwechsels
darauf zu bestehen . Wenn man hinzunimmt , daß sich

Paris auch noch durch die jüngste Entwicklung
in Belgien bedrückt fühlt , wo man offensichtlich mit

dem Gedanken einer Neutralitätsstellung ähnlich der¬

jenigen der Schweiz spielt , so kann man es schließlich doch
begreifen , warum der Quai d ' Orsay gerade jetzt eine

verschärfte Spannung zwischen Paris und Berlin ver¬

meiden möchte .
Auf den einfachsten Gedanken kommt man

,
aller¬

dings immer noch nicht , dessen Auswirkung darin be¬

stehen würde , eine ausreichende Entschuldi¬
gung bei der diplomatischen Vertretung Deutschlands
in Paris vorzubringen , die von Deutschland ausge¬

streckte Hand der Verständigung zu ergreifen und die

Bolschewiken ihres Weges ziehen zu laßen .

Das amtliche Frankreich schweigt .

Die parlamentarische Minderheit zu den Straßburger
Provokationen .

Paris , 14 . Okt . Die Abgeordneten der parlamentarifchen

Minderheit sind am Mittwochabend unter bem Vorsitz bes

Abgeordneten Ponsarb zusammengetreten unb haben zum

Schluß ihrer Sitzung eine Mitteilung an bie Preße heraus¬

gegeben , in ber es u . a . heißt , bie parlamentarische Minder¬

heit habe bereits anläßlich ihrer letzten Sitzung auf die Ge¬

fahren hingewiefen , die die für ben 10 . und 11 . Oktober in

Elsaß -Lothringen von der Kommunistischen Partei

vorgesehenen Versammlungen mit sich bringen
könnten . Die Gruppe habe jedoch feststellen können , daß bie

Beteiligung an diesen Versammlungen nur gering
gewesen sei unb sich größtenteils aus ortsfremden
Elementen zusammengesetzt habe . Die Gruppe . „ richte
weiter ihre Grüße an die elsässische Bevölkerung für ihr
patriotisches Beispiel , bas sie dem ganzen Lande gegeben
habe . Sie vertritt zwar auch den in ber französischen Presse

zum Ausbruck gekommenen Stmibpunkt , baß kein Staat das

Recht habe , sich in bie inneren Angelegenheiten Frankreichs
einzumischen , protestiert jedoch gegenbie heftigen
Worte , bie in Straßburg gefallen sind .

Zur Frage ber Rüstungen sagte Eden u .

sinb bamit beschäftigt , ein sehr erhebliches Programm jur b >

Wiederaufrüstung ber Flotte , ber Armee unb ber Luftwam

durchzuführen . Wir würden ein Rüstungsabkommen norgt ’

zogen haben , aber in einer Welt , wie sie heute nun etnma *

ist , ist bie Stärkung unserer eigenen Verteidigung nicht nw

ein wünschenswertes Ziel , sondern eine zwingende nationa *’ :

Pflicht .
" J

Abschließend erklärte ber Außenminister : „ In gewM
Beziehung sinb Anzeichen einer Besserung
internationalen Lage zu sehen . Es würbe jeboch narriM

fein , bie Augen vor ben Schwierigkeiten zu schließen , bew

wir gegenüberstehen . Es sind nicht so sehr die augenschech
lichen Gefahren , die Besorgnis bei uns Hervorrufen mufp

als vielmehr die Furcht vor irgend einer unei

warteten Entwicklung in einer bereits geipann »

internationalen Lage . Unser Bestreben muß es daher ft »

die Temperaturen herabzusetzen . Der Weg zum Frieds
kann nut durch Toleranz unb Zurückhaltung gefuflo *1

werden .
"

lang im Zusammenhang mit ben Ereignissen in Spanien unb 1

ging vor allem auf ben französischen Nichteinmischungsschritt 1

unb bie Errichtung bes Londoner llberwachungsausschussuZ
ein . 1

Eden fuhr fort : „ Ich bin mir ber Kritik sehr wohl beg

mußt , bie gegen dieses Übereinkommen gerichtet wird . « W
wirb sogar

'
behauptet , baß bie Zeit gekommen sei , um mW

Versuch aufzugeben . Die britische Regierung teilt btefe An¬

sicht nicht . Die britische Regierung ist für Nicht ' !

e i n rn i s ch u n g . Diese Ansicht wird streng aufrecht crhai -1

ten unb hat niemals geschwankt . Mr sind unsererseits ent - !

schloßen , unsere Verpflichtung getreulich burchzuführem uns j
in jeder Weise bie Durchführung der Bestimmungen des W1

kommens zu fördern . Wir sind der Ansicht , daß dies de . ,

beste , wenn nicht der einzige Weg ist , um die gefahrliMS

Entwicklungen abzuwenden , die die spanische Lage mit

bringen kann .
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Staatssekretär General der Flieger Milch
besucht Italien .

Wiener Dreierkonferenz am 9 . November .

Rom , 14 . Okt . Für den Beginn der Dreier -

Zusammenkunft der Außenminister Italiens , Öster¬

reichs und Ungarns ist , wie nunmehr von unter¬

richteter italienischer Seite verlautet , der 9 . November

in Aussicht genommen .

Madrider Abgesandter auf der Reise
nach Paris .

Paris , 15 . Okt . Auf dem Flugplatz von Bordeaux traf am
Mittwochnachmittag ein rotes Flugzeug aus Spanien ein .
Außer dem Flieger und dem Funker befand sich ein Abgeord¬
neter der Cortes an Bord . Die drei Insassen sind sofort
nach Paris weitergereist . Sie verweigern jegliche Auskunft
über das Ziel ihrer Reise .

Autonomie für Spanisch - Marokko ?

Paris , 14 . Okt . Wie Havas aus Tanger meldet , hat
General Queipo de Llano am Montag in einer Rund¬
funkansprache die Erklärung abgegeben , daß gegenwärtig ein
Plan geprüft werde , der spanischen Marokkozone volle
Autonomie zu gewähren . Syinien behalte sich nur das
Recht eines militärischen Eingreifens zum Zwecke der Ver¬
teidigung des Gebietes vor . Diese Ansprache sei in arabischer
Sprache im Rundfunk wiederholt worden .

ausreichende Lehrlingsausbildung annehme .

Wir könnten aber auch auf die Forderung nicht verzichten ,
daß einmal das Problem einer gerechten Rohstoffverteilung in
der Welt angefaßt und gelöst werde . Hier liege der Schlüssel
für die Behandlung der Kolonialfrage . Die Lösung
dieses Problems und des der internationalen Schuldenverpflich¬
tung sei eine Voraussetzung für die Wiederherstellung einer

gesunden Weltwirtschaft . Währungsmaßnahmen , die nicht eine

Stabilisierung zur Folge hätten , sondern die allgemeine Un¬

sicherheit nur vermehrten — der neue Begriff einer schwanken¬
den Währung sei eigentlich ein Widerspruch in sich — trügen

zur Gesundung nicht bei .

Der Einsatz der HI . im WHW .

Berlin , 14 . Okt . Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
hat folgenden Aufruf zum Winterhilfswerk an die deutsche
Jugend gerichtet :

„ Jahr für Jahr hat die Hitlerjugend mit allen ihren
Mitgliedern das Winterhilfswerk des Führers
leidenschaftlich unterstützt . Es war uns immer
eine Ehrensache , durch unseren Einsatz für diese größte
sozialistische Aktion des Dritten Reiches einen Teil des
Dankes abzutragen , den wir unserem Führer schuldig sind .
Wir sind stolz darauf , daß unser Sammelergebnis in den ver¬
gangenen Jahren stets eine Spitzenleistung war und wollen
versuchen , beim Winterhilfswerk 1936/37 alle bisherigen
Sammelerfolge in den Schatten zu stellen . Wir wollen in
diesem Winter wieder beweisen , daß die deutsche Jugend die
treueste Hüterin des Gedankens der Volksgemeinschaft ist .

Alle Jungen und Mädels werden danach streben , Vor¬
bilder der Opserbereitschaft und des selbst -
losen Dien st es zu sein . In dieser Gewißheit rufe ich
euch auf , meine Kameradinnen und Kameraden , zum Kampf
gegen Hunger und Kälte , zum Kampf für Deutschlands Ehre
und Eintracht . Jede Sammelbüchse sei euch ein
Symbol unserer Kameradschaft . Tragt sie durch
alle Städte und Dörfer des Reiches , treppauf und treppab ,
scheut keine Mühe und Beschwerde , sie zu füllen . Jede Büchse
sei ein Tatbekenntnis zu Führer und Volk !"

Berlin , 14 . Okt . Einer bei dem Besuch im Juni ausge¬
sprochenen Einladung des Staatssekretärs im Königlich
Italienischen Luftfahrtministerium , Luftarmeegeneral Exzel¬
lenz Valle , folgend , begibt sich der Staatssekretär der Luft¬
fahrt , General der Flieger M i l ch, am 15 . Oktober auf dein

Luftwege zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach Italien .

Zum Tode des Oberreichsanwalts Dr . Werner .

Die Anteilnahme des Führers .

Berlin , 14 . Okt . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat der Witwe des am 12 . Oktober in Leipzig ver¬

storbenen Oberreichsanwalts Dr . h . c . Karl Werner tele¬

graphisch sein Beileid zum Ausdruck gebracht .

Reichsminister der 2ustiz Dr . G ü r t n e r hat in einem

persönlichen Schreiben den Angehörigen des Oberreicks¬

anwalles feine herzliche Teilnahme ausgesprochen und dr «

großen Verdienste des Verstorbenen gewür¬

digt , der sich als Staatsdiener von höchsten Fähigketten und

Leistungen erwiesen und mit größter Tatkraft und Umsicht
das verantwortungsvolle Amt des Oberreichsanwaltes in

aufopfernder Hingabe verwaltet habe . Dank seiner liebens¬

werten menschlichen Eigenschaften sei er seinen Mitarbeitern

ein treuer Freund und vorbildlicher Arbeitskamerad ge¬
wesen .

Eine Rede Lord Mottistones .

London , 14 . Okt . Das deutsche Winterhilfswerk wurde
von dem Präsidenten des britischen nationalen Sparaus¬
schusses Lord Mottistone bei einer Veranstaltung in
London als ein leuchtendes Beispiel hingestellt , das man in
England nachahmen solle . Er forderte einen das ganze eng¬
lische Volk erfassenden Plan , um den Zehntausenden Männern
und Frauen zu helfen , die unterernährt seien und die in den
Wintermonaten nicht genügend Kleider und keine geheizten
Wohnungen besäßen . In Deutschland und in Skandinavien
habe man dieses Problem in Gestalt einer durch die ganze
Nation gehenden Bewegung gelöst . Die deutsche Winterhilfe
erfülle das Ideal , daß jede Mutter genügend Nahrung und
Kleider für sich und ihre Kinder habe , und daß das alles ohne
jedes Gefühl der Verarmung durchgeführt werde , lediglich
aus dem Grunde , daß alle Brüder und Schwestern seien .

2m Winter 1933/34 habe der gesamte , in Bargeld und in
Waren für die deutsche Winterhilfe gestiftete Betrag die un¬
glaubliche Summe von 29,5 Millionen Pfund erreicht , im
Winter 1934/35 30 Millionen Pfund und 1935/36 seien sogar
31 Millionen Pfund aufgebracht worden . Warum , so fragte
Lord Mottistone , sollen wir den Deutschen und Skandinaviern
derartige Dinge allein überlassen ? Warum können wir es
nicht selber auch tun ? Er schlägt die Entsendung eines Aus¬
schußes nach den genannten Ländern vor , um festzustellen ,
wie dort die Winterhilfe durchgeführt werde .

Der Dollar als Rückhalt
des Währungsabkommens .

Rew Park . 15 . Ott . ( Funkmeldung .) In Washington
Wrbe am Mittwoch bekannt , daß der Dollar , gestützt auf
tttte Reserve von 10985 Millionen , den Rück -

? aalt des neuen Abkommens zwischen den Ver -

C - .Moten Staaten , England und Frankreich betreffend den
raten Eoldaustausch zwischen diesen Ländern bilden soll .

Der Prager Gesandtenstreit .

Prag , 15 . Okt . Der neue von der Madrider Regierung
ernannte spanische Geschäftsträger Luis Jmenez de Asua ist
in Begleitung seines Settetärs in Prag eingetroffen . Die
beiden Spanier sind vorläufig im Hotel abgestiegen . Der

neue Geschäftsträger wird Donnerstag dem tschechoslowakischen
Außenminister Dr . Krofta im Prager Außenamt einen Be -

such abstatten und ihm das Beglaubigungsschreiben überreichen .

Der jetzige Leiter der spanischen Gesandtschaft , Gaspar
Sanz y T o v a r , der sich der nationalen Regierung in Burgos
zur Verfügung gestellt hat , ist fest entschlossen , das Gesandt¬
schaftsgebäude nicht zu verlassen . Er ist am Mittwoch
in der Gesandtschaft verblieben und hat auch die Nacht dort
zugebracht . — Der neue Geschäftsträger de Asua äußerte sich
tschechoslowakischen Journalisten gegenüber , daß ihn die Stel¬
lungnahme des bisherigen Geschäftsträgers nicht interesiiere .
Die Angelegenheit könne nur für die tschechoslowakische Repu¬
blik ein Problem sein . Er sei davon überzeugt , daß er nach der
Übergabe des , Beglaubigungsschreibens die Amtsgeschäfte im
Gebäude der spanischen Gesandtschaft in Prag werde über¬
nehmen können . Asua werde sich sogleich nach dem Empfang
bei Dr . Krofta in die spanische Gesandtschaft begeben .

größerung unserer industriellen Produktion hätten .
Führer habe durch den Vierjahresplan einen Weg zur Über¬
windung dieser Schwierigkeiten eröffnet . Die Industrie könne
und müsse diesen Kampf dadurch unterstützen , daß sie den der

Aufwärtsentwicklung seit 1933 zugrundeliegenden Gedanken
der Mengenkonjunktur nicht in eine Preiskonjunktur
ausarten lasse und sich des Facharbeitermangels durch

nur von den Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden ,
Frankreich und England aber ihre Verkaufspreise geheim
halten . Wenn die Vereinigten Staaten von England oder
Frankreich Gold kaufen wollen , würde der Goldpreis durch
private Verhandlungen festgesetzt werden .
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Gro hhandelsrichtziffer
um acht Prozent gestiegen .

.. Paris , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Die erste Übersicht
U Uber die Großhandelsrichtziffern liegt vor , die die Aus¬

wirkung der Abwertung aut die Preisgestaltung erkennen
- iaßt , die sich zwischen dem 26 . September und 10 . Oktober

Zeigte . Sie besagt , daß die allgemeine Großhan¬
delsrichtziffer um 8 Prozent gestiegen ist ,

/ die Eroßhandelsrichtziffer für Einfuhrerzeugnisse um
ü.

2 Prozent , für einheimische Erzeugnisse um 6 Prozent , für
- bldustrieMaterialien um 10 Prozent und für Lebensmittel

8 Prozent .

Konferenz der nationalen Generale .

Lissabon , 14 . Okt . Der Sonderberichterstatter des „ Diario

M ha Manha
" berichtet aus Toledo , daß die Vorbereitungen für

S Pen Angriff auf Madrid an der ganzen Front im Gange feien .
In Avila habe eine Zusammenkunft der Generale Mola ,
P a r e I a und Saliqnet stattgefunden , um die Einzelheiten
ses Vormarsches festzusetzen .

Die vor wenigen Tagen besetzte Ortschaft Bal de 2gle »
ti s fei am Dienstag von einem dreimotorigen Flugzeug der

- - Roten bombardiert worden . Der Schaden sei gering . Ein
Soldat fei verletzt worden .

Einer amtlichen Mitteilung der Südarmee zufolge , haben
am Dienstag die von den Majoren Gomez Cobian und Alvarez
Rementaria befehligten Kolonnen den Ort Pueblo Nuevo
del Terrible und das Erubengebiet Pennarroya be¬

setzt . Bei dem Einrücken der Truppen liefen zu den Natio¬
nalisten 1 Polizeioffizier und 107 Beamte der Guardia Civil
Mer .

Durch die Besetzung der Kohlengebiete von Penarroya
durch nationalistische Truppen ist die Kohlenversorgunq von
Madrid in die größten Schwierigkeiten geraten . Die Panik -

t jtimmung in der Hauptstadt wächst immer weiter . Die roten
Milizen suchten ihre Führer an der Flucht aus Madrid zu
hindern . Die Benutzung von Kraftwagen ist nur mit beson¬
deren Erlaubnisscheinen möglich . Ausländer können die
Straßen nur in Begleitung von diplomatischen Beamten be -
ireten . überall werden in der Stadt Barrikaden er¬
richtet . Diese Arbeiten werden zumeist von ausländischen
Elementen geleitet . Die Beamten und Staatsangestellten wer -

‘
den gezwungen , nach ihrer Bürozeit beim Barrikadenbau zu

-PHelsen . Wer sich weigert , wird als Faschist bezeichnet und er¬
schossen . 2n den öffentlichen Gebäuden sind vielfach Kriegs¬
materialien angehäuft worden . Angesichts der steigenden
Lebensmittelknappheit sind im Rundfunk Aufrufe an die Be¬
völkerung gerichtet worben , sich einzuschränken .

Bilbao vor dem Fall .

Lissabon , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie General Queipo
de Llano am Mittwochabend im Rundfunksender Sevilla
mitteilte , stehtderFallvonBilbaounmittelbar
b e d o r . Der Ring um die Stadt sei vollständig geschlossen .

- Ein Angriff der Roten auf Granaba sei zuruckgeschlagen
worden . Auch Bei Huesca hätten die Roten eine schwere

l Niederlage erlitten . Sie hätten dort 250 Tote gehabt .

Vorstoß der nationalen Truppen
zu den Oviedo - Streitkräften .

Paris , 15 . Okt . ( Funkmeldüng .) Havas meldet aus
8 Teneriffa , daß die dortige Sendestation um 23 Uhr bestätigt
- habe , daß die Verstärkungstruppen aus Galicien den Monte

Raranco besetzt und ihre Verbindung mit den Oviedo -
etoeitfräften des Generals Aranda hergestellt hätten . Dis

. roten Truppen seien in die Flucht geschlagen worden und
k hätten gegen 2000 Mann Verluste gehabt . In der Sierra de

Credo seien die nationalen Truppen weiter vorgerückt und
ständen bei Villa bei Prado .

Kommandant und der 1 . Offizier des roten

Zerstörers „ Gravina " ergeben sich . .

H London , 14 . Okt . Wie Reuter aus Gibraltar meldet ,
- trafen am Mittwoch der Kommandant und der 1 . Offizier des

s . spanischen Regierungszerstörers „ Granina "
auf einem britischen

Dampfer in Gibraltar ein und begaben sich anschließend nach
Algeciras , um sich den Nationalisten zu ergeben . Sie teilten
mit , daß die Besatzung des Kriegsschiffes gemeutert und sie mit

„ der Schußwaffe bedroht habe .

Das tägliche Schreckensregister .

■ T Burgos , 14 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
2n der kürzlich von den Nationalisten besetzten Bischofsstadt
Siguenza ist von den roten Horden bis zum letzten Tag ein

wahres Schreckensregiment ausgeübt worden . Die Rotei ,
KThaben hundert Einwohner der Stadt , weitere 100 Personen
; ' aus bet Umgebung , 20 Geistliche unb ben Bischof ermordet .

Der Bischofspalast würbe niebergebrannt . Von dem Domschatz ,
helfen Wert auf 4000 000 Peseten beziffert wird , wurden
Kleinodien im Werte von 2 % Millionen Peseten geraubt . Das
Priefterfeminar und 50 Häuser sind niebergebrannt ober durch

- Bomben zerstört . Die kirchlichen Gebräuche würben von ben
roten Milizen in widerlichster Weise verhöhnt . So wurde eine

Prozession veranstaltet , in der rote Weiber in geistlichen Ee -

| j Mündern die Bihel und die Altargeräte durch die Straßen
schleppten .

M . 2n Andorra sind acht Flüchtlinge aus Seo be Urgel
( Leriba ) eingetroffen , bie berichten , baß innerhalb von drei
Tagen in dieser Gegend 80 Angehörige der verschiedensten Be -

LL,völkerungskreise von den Roten ermordet worben sind . ll . a .
ist die Ehefrau eines vor kurzem in Barcelona erschossenen

. Waffenhändlers mitsamt ihrer dreijährigen Tochter ( ! ) „ hin -

MWrichtet " worben .

Tschechoslowakische Militärflieger in Moskau .

Vom Kommandeur der Lnftstreitkräfte Alkanis empfangen .

Moskau , 14 . Ott . Am Dienstag traf in Moskau eine
Gruppe tschechoslowakischer Militärflieger
ein , die sich bereits feit einiger Zeit in der Sowjetunion auf¬
halten . Angeblich sollen diese Flieger , die mit drei Sport -

flugzeugen der Firma Avis in Moskau landeten , Kunstflüge
vorführen . In ihrer Begleitung trafen jedoch auf einem

breimotorigen Fokker außerdem vier höhere tschecho¬
slowakische Offiziere ein .

Am Mittwoch wurde die in Moskau eingetroffene Ab¬
ordnung der tschechoslowakischen Militärflieger von dem B e -
fehlshaber der sowjetrussischen Lnftstreit -
kräfte Alkanis empfangen . Von beiden Seiten
wurden Reden gehalten , in denen die militärische Zusam¬
menarbeit gefeiert wurde .

Die übrigen Bedürfnisse

haben sich diesem Ziel unterzuordnen .

Halle , 14 . Okt . Der Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk führte in einer Rede am
14 . Oktober 1936 in Halle über „ Nationalsozialistische Finanz -

und Wirtschaftspolitik
"

folgendes aus :

Es fei eine der deutschen Finanzpolitik gestellten Aufgaben ,
die Durchführung der großen nationalen Aufgaben insbeson¬
dere die Wchrhaftmachung des deutschen Volkes durch gerechte
Konzentrierung aller Kräfte auf dieses Ziel zu ermöglichen
und zu sichern . Das bedeute , daß die Ausgabenpolitik der

öffentlichen Hand sich in allen ihren Teilen und Zweigen dem
Gebot der fchärfften Sparsamkeit unterzuordnen , vor
allem eine einfache und zweckmäßige Doppelarbeit und Reibun¬

gen vermeidende Durchorganisation unseres gesamten öffent¬
lichen Apparats anftreben und erreichen müsse . Es entspreche
diesem Grundsätze , daß die deutsche Gemeindeordnung die Ge¬
danken des Haushaltsausgleichs in den Mittelpunkt der kom¬
munalen Finanzgebarung gestellt und in den Bestimmungen
über die Bildung von Rücklagen ein wichtiges Erfordernis
moderner Konjunkturpolitik erfüllt habe .

Diese straffe Konzentrierung erfordere Opfer unb Be¬

schränkung zahlreicher , an sich berechtigter Wünsche . Die Größe
eines Zieles lasse sich immer nur an ber Größe ber Opfer er¬
messen , die ein Volk für bieses Ziel zu bringen bereit sei .
Das gelte auch für die Überwindung der Schwierigkeiten , die
durch unsere Rohstoff, - und Deoisenlage entstanden seien , und
die ihre natürliche Ursache eben in der Einbeziehung von rund
6 000 000 Menschen in Arbeit und Einkommen und in der Ver -



Tin Modell des

Grundstein am

München , der 1

wegung , gelegt

IS

Donnerstag , 15 . Oktober 1938 .Wiesbadener Tagblatt

Festsitzung der Deutschen Akademie

des

Das Haus
des Deutschen Rechts

Das Haus des Deutschen Rechts
Reichsminister Dr . Frank vor der deutschen Presse .

Wissenschaft und Tektnik . Der staatlichen Anstalt für an¬

gewandte Technik in Köthen ist jetzt vom Reich der

Charakter einer Hochschule verliehen worden . Die neue

technische Hochschule wurde vor 45 Jahren als Polytechnikum
von der Stadt Köthen gegründet . Vor einigen Jahren über¬

nahm sie der anhaltische Staat .

Diakonissen - Mutterhäuser

stiften 10000 Verpflegungslage .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer » nd der Eeneral -

konserenz .

Berlin , 14 . Okt . Die in Kaiserswerth tagende 21 . Gene -

ralkonferenz der Diakonissen Mutterhäuser hat an den Führer
und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

Die zur 21 . Generalkonferenz aus Anlatz des ?
100jährigen Jubiläums in Kaiserswerth versammelten Ver - j
treter der 70 deutschen und 40 außerdeutfchen

Diakonissenmutterhäuser enMeten dem Führer '

und Reickskanzler ehrerbietigen Erutz . In T )an £=

barkeit stellende deutschen Mutterhäuser 10 000 Per¬

us l e a u nq s tage in ihren Krankenhäusern , Alters - und

Kinderheimen und Erholungshäusern zur persönlichen Ver¬

fügung .
Im Namen des Kaiserswerther Verbandes Graf

'

Lüttichau .
"

Der Führer und Reichskanzler hat hieraus

telegraphisch geantwortet :

„ Den anläßlich der 100 -Jahrfeier ,
der Kaiserswerther

Diakonissenanstalt in Kaiserswerth verjammelten Bertretern -

der deutschen und autzerdeutschen Dlakonlssenmutterhaujer
'

danke ich für die mir telegraphisch übermittelten Grütze , die

ich mit den besten Wünschen für ihre wertere Arbeit herzlich -
erwidere . Den deutschen Diakonissenhausern danke ich ferner

für die mir in Form von 10 000 Verpflegungstagen zur Ver¬

fügung gestellte Stiftung , die ich gern entgegennehme .

( gez .) Adolf Hitler .«
5

* Joses Ponten erhält den Rheinischen Literaturpreis .
Bei einer im Rahmen der Gaukulturwoch « im Düsseldorfer
Schauspielhaus abgehaltenen rheinischen Dichterstunde , an
der führende Persönlichkeiten der Bewegung , der Behörden
und des kulturellen und künstlerischen Lebens teilnahmen ,
verlieh Landeshauptmann Haake dem Dichter Josef

Ponten den Rheinischen Literaturpreis 1936 . Der Dichter
konnte an der Feierstunde nicht persönlich teilnehmen , da er

zurzeit bei den deutschen Brüdern in Südamerika weilt , um

sich mit ihrem Schicksal vertraut zu machen .

* Die Kurmark feiert Heinrich von Kleist . Die Kurmark

begeht den 125 . Todestag ihres Sohnes Heinrich von Kleist

durch eine Eedenkwoche . die in der Zeit vom 21 . November ,
dem Todestag des Dichters , bis zum 28 . November in allen

Städten des Gaues abgehalten wird . Sämtliche Theater der

Kurmark werden in dieser Woche Festaufführungen Kleist -

fcker Bühnenwerke veranstalten . Im Mittelpunkt der kur -

märkischen Kleistwoche wird die Gedenkfeier in Frankfurt
an der Oder , der Vaterstadt des Dichters , stehen .

Schlesien , Schicksal - Land Deutschlands .

Breslau , 15 . Ott . Im großen Empfangssaal des Bres¬

lauer Schlosses fand am Mittwochabend die Festsitzung der

Deutschen Akademie statt . — Nachdem der 1 . Satz des Streich¬

quartetts in B -Dur von Mozart verklungen war , nahm der

Inhaber des ersten Lehrstuhls der deutschen Geschichte , llnr -

verfitätsprofessor Dr . A . O . Meyer das Wort zu seinem

Festvortrag über die Rolle Schlesiens in der deut¬

schen Geschichte . Schlesien stellte zu keiner Zeit ein ge -

schlossenes Machtgebiet , das aus Selbstbestimmung und aus

eigener Kraft ein Schicksal gestaltete . Dennoch sei Schlesien

bestimmend geworden für die Gewinnung des gesamtdeut¬
schen Lebensraumes und so zu einem Schicksal - Land

Deutschlands . Am frühesten von allen Landern

Ostelbiens von deutschem Geist durchdrungen , habe Schlesien

auch am frühesten das Bestreben nach eigenem geistigen
Leben gezeigt . Um die Mitte des 16 . Jahrhunderts weise
kein deutscher Stamm mehr gelehrte Männer auf als Schle¬

sien . Die gesamte deutsche Geschichte sei nicht zu denken ohne
das preußische Gebiet Schlesiens . Auf ihm beruhe die

preußische G r o tz mach tst e l l un g , ohne die 1813

schwerlich die Befreiung und 1866 sicher nicht die Einigung

gelungen wäre . Preußen erst habe Schlesien zu der hohen

geschichtlichen Rolle emporgeführt . In der Gegenwart könne

nichts als der feste Rückhalt an das neue geeinte Reich das

schwergeprüfte Erenzland erhalten und stärken . Schlesien sei
Heute Grenzland wie einst , deutsch wie nur je in seinem

Empfinden , gesamtdeutsch wie immer in seinem Streben ge¬
treu dem Worte Schillers : „ Immer strebe zum Ganzen ,
kannst du selber kein Ganzes werden , als dienendes Glied

schließe an ein Ganzes dich an .
"

Ehrungen und Berufungen .

Präsident Prof . Dr . Haushofer gab die Ehrungen
und Berufungen der Deutschen Akademie bekannt . An Stelle
des infolge seiner Berufung nach Berlin satzungsgemätz aus
dem Vorstände ausscheidenden Prof . Dr . A . O . Meyer wurde

Geheimer Hofrat Prof . Dr . h . c. von Zwiedineck -

Südenhorst zum stellvertretenden Präsidenten der Deutschen
Akademie gewählt .

Das große Ehrenzeichen der Deutschen Akademie wurde

verliehen Geheimen Justizrat Dr . h . c . Wilhelm K i tz k a l t
und dem Staatsrat Dr . h . c . Emil Georg v . S t a u tz - Berlin .

Das Ehrenzeichen wurde verliehen Major a . D . Richard
Fehn - München , sowie Oberstleutnant a . D . Ullrich F r e y -

München .
Zu ordentlichen Senatoren wurden berufen : Prof . Dr .

Arnold Oskar Meyer , Universität Berlin , Staatsrat Ge¬

neralmusikdirektor Dr . h . c . Wilhelm Furtwängler -

Berlin , Prof . Georg Hamel , Berlin - Charlottenburg ,
Staatsrat Friedrich Reinhardt - Berlin , Karl Schäfer -

Prag und Dr . Ludwig vonWinterfeldt - Berlin .
Zu außerordentlichen Senatoren wurden berufen

Schriftsteller Dr . h . c . Rudolf B i n d i n g , General a . D .
Ewald v . Massow - Berlin , Dr . Hans Merensky ,
Grubenbesitzer in Südafrika , und Prof . Georg Sauter in

Brandenburg .
Zu korrespondierenden Mitgliedern wurden u . a . er¬

nannt der Rektor der Universität Rio de Janeiro , der

kSniglich -bulgarische Gesandte in Ankara , der königlich¬

griechische Kultusminister und Professor der Theologie an

öer Universität Athen , der kaiserlich - japanische Botschafter
in Berlin und der Leiter des japanisch - deutschen Kultur -

instituts in Tokio . t
Die silberne Medaille für Verdienste um die Forderung

und Pflege deutscher Sprache wurde u . a . auch dem in Kai¬

feng ( China ) am 31 . März d . 2 . ermordeten Lektor , Studien¬

assessor Alfred Dillenz , verliehen .
In den Wirtschaftsrat wurden berufen Bankdrrektor Dr .

Felix Theusner . , _
In den Kleinen Rat wurden berufen Dr .- ^ ng . e . h . Ernst

B r a n d i sowie Konsul Dr . Richard F u tz.
__________________

lettmeister Fleury hatte wirklich die Kultur des französischen
Rokoko , und autzerdem war ihm Gelegenheit geboten , als

Schauspieler zu sprechen . Wir meinen jene Szene , wo der

Trunkene plötzlich aus allen Illusionen gerissen wird und

merkt , daß er , der Mann der ewigen 2ugend , alt geworden

ist . Hier bot Atzmann eine Komik , die ans Tragische streifte .

Die gleiche 2dee kehrt sich im dritten Akt bei dem starken

August ins Sächsisch - Gemütliche um . Victor H o s p a ch hatte
diesmal gar nichts zu singen , falls man nicht geneigt ist , die

sächsische Mundart als Musik zu empfinden . Er zeichnete
eine Charakterfigur , die allerdings mehr dem letzten

„ Geenich
" im Stile Reimanns als dem trotz aller Fehler

bedeutenden König von Sachsen -Polen ähnelte . Helmut
Wiedermann fand sich geschickt mit seiner Üeibadjutanten -

Rolle in der Uniform des preußischen Grenadierleutnants ab .
und Heinrich Schorn — dobsche panje ! — war der edle Pole
der Legende , der vor lauter Alkohol alles doppelt sieht . Recht

anmutig gerieten die von Hedi D ä h l e r einstudierten Tänze ,
wobei besonders das „ Furiant

" und vor allem das im Sinne
des klassischen Balletts ausgeführte „ Adagio

" mit Heb '.

Dähler und Robert Mayer - Lang fesselten . Das voll¬

besetzte Haus nahm die neue Ausstattungsoperette mit sicht¬

lichem Vergnügen auf unö spendete herzlichen Beifall , dt .

Nusiktage 1( 956 in Rassel .

Zum vierten Male trat der Arbeitskreis für

Hausmusik in den Kasseler Musiktagen mit einer um¬

fangreichen Vortragsfolge werbend für seine künstlerychc «

Absichten und Ziele ein . Diese gipfeln in der Darstellung
und Verbreitung echter Volks - , Haus - und Kammermuj «

alter Musiker und zukunftsweisender zeitgenössischer Mufti .

Darüber hinaus will der Arbeitskreis Träger einer muji -

kalisch - geistigen Erneuerung sein , die vom Betrieb zur Be¬

sinnung führt , vom Jch - Kult zum Dienst am Werk , vom

äußerlichen Genießen zum eigenen Gestalten . Die Veran¬

staltungen der Musiktage waren in ihrer Reichhaltigkeit um

Vielseitigkeit richtungweisend . Den Auftakt bildete „ Frulp
barocke Kammermusik

"
, deren Darbietungen — instrumental

getragen vom Kaminermusikkreis Scheck - Wenzinger — den

Weg von der Renaissance zum Frühbarock bis hin zu Bach

an entzückenden Werkchen dieses Übergangsstils darlegt ^
Diese historische Seite betonte auch ein „ Frühkonzert alter

geistlicher und weltlicher Liedsätze
"

, das , beginnend mit einein

Kreuzfahrerlied aus dem hohen Mittelalter in verschiedene »

Fassungen für Stimmen und 2nstrumente , weiterführte z»

Lied - und Jnsttumentalsätzen aus dem „ Glogauer Liederbuch

und zu Ludwig Senfl , einen Vertreter der deutsche ?

Renaissance . '

2n der Stunde „ Neue Hausmusik
"

suchte der Ar¬

beitskreis den Brückenschlag von der alten zur zeitgenössisch - »

Musik , freilich zunächst vorsichtig und bedachtsam unter Aus¬

wertung ältesten und älteren Volksgutes geistlichen W

weltlichen Inhaltes , das , musikalisch neu gewandet oder um¬

rahmt , der Musizierfreude für den Hausgebrauch praktiM
Wege weist . Eine besondere Freude war es für di « Be¬

sucher der Musiktage , durch einen Auswahlchor der Sing '

gemeinde Kassel ( Leiter Walter Blankenburg ) den tapfere »

Vorkämpfer für die Pflege des echten Volksliedgut -
^

Walther Hensel , durch Vortrag eigener Liedschöpfunge »

geehrt zu sehen . Entspannung und Aufheiterung bot du

„ Gesellige Musik " in einer Stunde des Humors , getrage ?

vom Singkreis Lübeck und der Singgemeinde Kassel ; e;»

Schwede und ein Schweizer als Vertreter der Bewegung w -
_

Hausmusik ihrer Länder überbrachten dem Arbeitskreis

Grütze , und Professor Dr . Möller - Platthorn sprach für du

deutsche Musikwissenschaft über den Wett der Hausmusik .

Ausgezeichnetes bot der Abend des Kammerkonzerts , »»

dem u . a . ein neuentdecktes , von E . Fr . Händel für Streif
orchefter und Generalbatz gefchttebenes , von W . Hinwenth «

bearbeitetes Konzert für Oboe zur Aufführung kam und er »

Violoncello - Konzert D - Moll von Leonardo Leo nach ** •

Handschrift gespielt wurde ; autzerdem erklangen 2 . S . Baoft
Kantate „ Ich lasse dich nicht " und jein „ Viertes Branden¬

burgisches Konzert
"

. August Wenzinger , Paul (5ümm « r
_

Hannover und Hans Hofmann - Bielefeld gaben als Solist ^
dem Abend die künstlerische Rote . Ein bedeutsamer

Die chinesisch - japanischen Verhandlungen , t

Nanking , 14 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Gegeu, ^
wärtig finden in Fortsetzung der Unterredung zwischen :

T s ch i a n g k a i s ch e k und dem lapanlschen Botschafter Be - ,

sprechungen zwischen dem japanischen Generalkonsul und deM

Leiter der Asienabteilung des chlnesischen Autzenamtes statt ,

die eine weitere Aussprache zwischen dem lapamjchen Bot¬

schafter und dem chinesischen Außennnnrster vorbereiten i

sollen Nachdem die Japaner aus die ursprünglich von ihnen

von China gewünschte Rahmenerklärung , dl « mehr ober

meniaer die Regelung der Einzelheiten der lapanljchen

Wunsihliste den Japanern überlassen sollte , verzichtet haben ,

befassen sich die . gegenwärtigen $ e -

sprechungen schon mit Einzelheiten .

Der Präsident gab darauf Telegramme des Führers und

Reichskanzlers , des Stellvertreters des Führers , der Reichs¬

minister Dr . Goebbels , von Neurath und Rust . sowie des

bayerischen Ministerpräsidenten und anderer Persönlichkeiten
bekannt , in denen der Arbeit der Deutschen Akademie wer¬

terer Erfolg gewünscht wird .
Der Breslauer Tagung schließt sich am Donnerstag und

Freitag eine Erenzlandfahrt nach Oberschlesien an .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Adrienne « . Operette in 3 Akten von

Walter W . Gsetze .

Wie bei „ Schach dem König
"

hat auch diesmal der er¬

folgreich « Komponist zu einem — von Oskar Felix ge =

lieferten — historischen Stoff gegriffen . Im Mittelpunkt der

Handlung steht Adttenne Lecouvreur , die gefeierte franzö¬

sische Schauspielerin , die ein Liebesverhältnis zu Moritz von

Sachsen , dem natürlichen Sohne Augusts des Starken und der

Gräfin Aurora von Königsmarck unterhält . Motttz soll die

Herzogin Anna heiraten , um mit dieser Ehe die Krone von
Kurland zu erwerben . Anna aber durchschaut die Neigung
des ihr zug - dachten Bräutigams und heiratet ihren Leib¬

adjutanten , den jungen Grafen Kayserling . Aus diesen
kleinen amoureusen Angelegenheiten ein spannendes Theater¬
stück von den Ausmaßen der „ Meistersinger

"
zu machen , war

wohl der Ehrgeiz des Textditers . Walter Goetze bringt

dazu zunächst eine ganze Reihe flotter Soli , Duette und

Tanze — erwähnt sei besonders „ Es flüstern die Winde "
,

„ 2tm Hof in Petersburg
" und das liebenswürdige „ honny soit

qwi mal y pense
"

. Der Melodik fehlt jedoch die charakte¬
ristische Linie , sie entgleist dabei manchmal ins vattetöhaft
Banale wie bei „ Anna , laß das "

. Auf einer höheren Ebene

liegt der dtttte Akt , obwohl hier die Musik fast ganz schweigt .
In diese - S ^ene mit dem König August , der immer noch
der Starke sein und die Damen seiner Gunst mit dem Zer¬
knacken eines vorher präparierten Hufeisens kirre machen
möchte , weht der Luftzug einer höheren Lustspielgattung
herein , über der Trennung der Liebenden liegt ein Schleier
der Wehmut , und reizvoll ist es , wie das Stück leise ver¬

klingt und der Ballettmeister Fleury vor dem bereits ge¬
schlossenen Vorhang sein „ honny soit

" als Epilog singt .

Hans Springer hatte aus den einzelnen Akten Prunk -

gcmälde geschaffen , in denen er alle Künste der Regie spielen
ließ . Die Bühnenbllder von Lothar Schenck - von Trapp
trafen ausgezeichnet die Stimmung des 18 . Jahrhunderts .
Besonders fein empfunden war das intime rote Kabinett mit
dem vielen Porzellan im letzten Akt . Richard Tanner wußte
als Dittgent der manchmal etwas blassen Musik kräftig «
Farben aufzulegen . Die Haupttolle lag in Händen von
Maiga Mayer , die der Adrienne aristokratische Züge ver¬
lieh « nd auch gesanglich restlos befriedigte . Auch rhr Part¬
ner Otto Scheid ! ist zu loben , well er alle schmalzigen
Töne vermied , zu denen der Operettenseldherr verleiten
könnte , nnd auch als Darsteller nach Möglichkeit eine männ¬

liche Haltung wahrte . Lilly Sedina war wie gewöhnlich
sehr drÄlig als Anna Jvanowna , sollte aber das Bariett -

moment , das in ihrer Rolle steckt , nicht allzustark betonen .
Arno Atzmann war vielleicht die beste Figur der ganzen
Aufführung . Wir wissen längst um seine quecksilbrige Be -

aoeglüPeift Aber seine tänzerische Geschmeidigkeit als Bal -

Berlin , 14 . Okt . Der Präsident der Akademie für Deut¬

sches Recht , Reichsminister Dr . Frank , nahm am gestrigen

Nachmittag Gelegenheit , über die Aufgaben und Ziele des

Hauses des Deutschen Rechts zur gesamten deutschen Presse zu

sprechen . Wenn nunmehr anläßlich der dritten Jahrestagung
der Akademie für Deutsches Recht vom 21 . bis 24 . Oktober in

München der Grundstein zum Haus des Deutschen Rechts ge¬

legt wird , dann wird mit der Ausführung eines Bauwerkes

begonnen , das der Idee des Rechts geweiht ist und eine

Heimstätte der Führung des ganzen völkischen Rechtslebens
werden soll . Mit dem Haus des Deutschen Rechts wird die

Hauptstadt der Bewegung zu den gewaltigen Bauten der

NSDAP , auf dem Königlichen Platz und zu dem Haus der

Deutschen Kunst ein weiteres Bauwerk erhalten , das von dem

stolzen Glauben der Nation an den Führer und an die Zukunft
des von ihm geschaffenen nationalsozialistischen Reiches Kunde

gibt . Das Haus des Deutschen Rechts mit seinen mächtigen
Quadern und Mauern soll ein Wahrzeichen sein für die Stärke

und Beständigkeit der Grundlagen des Dritten Reiches . Der

Bau wird nach den Entwürfen des von mir auch mit der Bau¬

leitung betrauten Münchener Architekten Professor B i e b e r

ausgeführt . Das Haus des Deutschen Rechts wird am nörd¬

lichen Ende der Ludwig -Straße errichtet werden und mit jeiner
mächtigen eindrucksvoll gegliederten Front einen imposanten

Abschluß dieser Straße bilden .
Das Haus des Deutschen Rechts wird nach meinem Willen

zum Mittelpunkt des deutschen Rechtslebens werden .
Die Akademie für Deutsches Recht wird im Haus

Deutschen Rechts eine ihrer hohen völkischen Verpflichtung an¬

gemessene Arbeitsstätte zur Verfügung stehen .
Im Haus des Deutschen Rechts soll künftig auch die

deutsche Rechtsschule wirken , eine Einrichtung , die im

Einvernehmen mit dem Reichsminister für Wissenschaft , Er -

Gebäudes , desst
24 . Oktober

der Hauptstadt der $

gelegt wird .

( Weltbild , K .)

Seile 4 . Nr . 283 .
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Die neue ungarische Regierung
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deshalb hat man ja auch schon bisher gelegentlich bei beson¬
ders begabten Schülern sich ausnahmsweise mit 3 Jahren
begnügt .

Wenn an den höheren Schulen die Kürzung erfolgen
sollte , so würde sie wohl dadurch herbeigeführt werden , daß
man die Primazeit von 2 Jahren auf 1 Jahr vermindert .
Man hat dies bereits >eingeführt für solche Schüler , die in
den Hauptfächern Gutes leisten und die sich verpflichten , die
Offizierslaufbahn zu ergreifen . Man würde also diese Ände¬
rung nun auf alle Primaner auszudehnen haben .

Und das könnte , wenn erst die Bestimmungen über
Schülerauslese in Wirksamkeit getreten sind , unbedenklich ge¬
schehen . Nach diesen Bestimmungen soll die Aufnahme in die
Sexta auf Grund eines Gutachtens der Grundschule und
einer schriftlichen , mündlichen und körperlichen Eignungs¬
prüfung erfolgen . Wer gleich in der Sexta das Klassenziel
nicht erreicht , hat die höhere Schule zu verlassen , wenn der
Anstaltsleiter ihn für ungeeignet hält . Ferner soll derjenige ,
der das Klassenziel der Untersekunde in einem Jahre nicht
erreicht , in der Regel nicht zum Besuch der Oberstufe zuge¬
lassen werden . So soll , soweit dies überhaupt möglich

'
ist ,

nach der Eidesleistung . Don links nach
rechts : Minister Hom an (Erziehung ) ,
Minister B o r n e m i s s z a ( Handel ) ,
Ministerpräsident Daranyi , Justiz¬
minister L a z a z , Außenminister Kaya ,
Kriegsminister Roder , Finanzminister
F a b i n y i und Innenminister K o z m a .

( Associated Preß , K .)

Aus der Fassung des Gesetzes scheint hervorzugehen ,
daß auf die Mitglieder der ehemaligen Freiwilligen -

Wehrverbände kein Zwang ausgeübt werden soll ,
in die F r o n t m i l i z einzutreten . Uber die Frage der
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Entwaffnung der Hbimatschützler und vor allem jener ,
die nicht in die Frontmiliz eintreten wollen , enthält
das Gesetz nichts . Über die sogenannten Zivil¬
formationen des Heimatschutzes verlautet von unter¬

richteter Seite , daß die Lokale des H e i m ät¬

sch u tz e s überall geschlossen worden sind . Der

ganze Organisationsapparat arbeitet seit Sonntag
nicht mehr . Die zuständigen Stellen sind mit der

Liquidierung der Heimatschutzbewegung beschäftigt .
Rechtlich ist die Organisation des Heimatschutzes nur

schwer zu übersehen . Es bestehen mehrere eingetragene
Vereine . Gewisse Teilgruppen und gewerkschaftliche
Organisationen sind vereinsrechtlich überhaupt nicht er¬

faßt . Die Heimatschutzbewegung war sehr stark dezen¬
tralisiert . Die Liquidation der einzelnen Gruppen wird

daher noch eine geraume Zeit in Anspruch nehmen .

öösttcbkeit in Schristleitungen .

Leuchtende Beispiele in China .

Die Schriftleitung bedauert , von der ihr freundlichst an¬
gebotenen Arbeit keinen Gebrauch machen zu können . Sie
gibt das Manuskript deshalb mit bestem Dank zurück .

"

Mit diesen Worten bekommen viele Schriftsteller ihre
Kinder wieder zurück , die sie mit so vielen Hoffnungen in
die Welt gesandt haben .

Das ist zwar bitter , aber nicht unhöflich .
Biele Schriftleitunaen gehen in der lobenswerten Ab¬

sicht , den Schmerz zu lindern , noch weiter . Die Drucksache ent¬
hält dann noch folgenden Zusatz :

gewährleistet werden , dag in die Prima nur solche Schüler
hineinkommen , deren körperliche , charakterliche und geistige
Entwicklung eine sichere Gewähr für eine erfolgreiche Mit¬
arbeit auf der Oberstufe liefert .

Bei richtiger und folgerichtiger Durchführung dieser
Auslesebestimmungen werden die Primen unserer

'
höheren

Schulen nur noch wirklich begabte Schüler aufweisen , so wird
die Hemmung , die bislang dem Fortschreiten der begabten
Schüler durch das Bleigewicht der nicht besonders Begabten
sich entgegenstellte , Wegfällen und den Begabten ein
schnelleres Arbeiten ermöglicht werden . Wenn man dies
berücksichtigt , dann erwiese sich die tatsächliche Einbuße an
wissenschaftlicher Bildung durch die Herabsetzung der Prima¬
zeit von 2 Jahren auf 1 Jahr als nur gering . Und wenn
man dann in diesen Primen auch noch die sogenannte „ Be¬
wegungsfreiheit

"
einführt , das heißt : die Schüler nach den

bei ihnen hervortretenden Hauptbegabungseinrichtungen in
Gruppen einteilt und die weitere Ausbildung entsprechend
gestaltet , dann wird aus der einjährigen Primazeit eine
gleichwertige , vielleicht sogar besiere Vorbereitung auf das
Fachstudium .
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Aus Aunst und Leben .
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Fund eines diluvialen Menscheurestes in Jnnerafrita .
diluvialen Menschenresten erregen stets , wo immer

WM gefunden werden , das größte Interesse , und zwar
AMrr bei den Anthropologen , sondern weit über die Fach -
rnbinaus , weil jeder neue Fund zur Klärung der Frage
r^ kenschheitserforschuna beiträgt . Wie in Nr . 25 des

Ugtt>« n Jahrganges der „ Forschungen und Fortschritte
"

,
E * 301J . , berichtet wird , war es der Kohl - Larsenschen Ex -

^ ° n in das Innere Deutschostafrikas ( 1934 — 1936 ) ver -

ReiL .
Utt ' er Wißen um einen neuen wertvollen Fund zu

Mch ^ru . Das Fundgebiet war der Njasiasee im nördlichen
- ^ .̂ stasrikas , der bei einer Längenausdehnung von etwa

fetSr ’rrter und einer Durchschnittsbreite von 15 Kilometer

ete -~ tti >» eften nach Nordosten zieht . Uber den Fund liegt
g

**5 ein erstes vorläufiges Urteil des englischen Archäo -

^ Dr . Leakey vor , der den Schädel als den eines dem
kSz ^ -taler nahestehenden Altmenschen auffaßt . Ein wisien -

Endergebnis kann aber erst die genauere Be -
im Zusammenhang mit der Beurteilung der tier -

Funde und der Kultur der Schicht bringen .

tẑ . - .^ utfche Wisienschaft im Ausland . Zu Mitgliedern
^ Mufrljcher Körperschaften im Ausland wurden ge -

itz : t h ° n. der Rumänischen Gesellschaft für Radiologie und

Bieel ™ e Elektrologie Profesior Dr . Alban Kohler
Ej ^ oaben ) zum Ehrenmitglied — von der Royal

tn ßonbon zum auswärtigen Mitglied der Profesior
S & JpOtf Dr . Ludwig Jost ( Heidelberg ) — von der Ee -

für Innere Medizin in Sofia zum Ehrenmitglied

Der Pressechef der Wiener Regierung .

Wien , 15 . Okt . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
hat den Vorstand der österreichischen Pressekammer er¬
nannt . Mit dem Vorsitz im Vorstand wurde der Presse¬
chef der Bundesregierung , außerordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister Eduard Ludwig be¬
traut . Unter den Stellvertretern des Vorsitzenden be¬

findet sich auch der Direktor der amtlichen Nachrichten¬
stelle , Hofrat Weber .

T . Kelkheimer Möbelschau
vom 18 .- 25 . Oktober 1936

in Kelkheim im Taunus
FREIER EINTR ITT

- Sonntagskarten während der Dauer der Ausstellungander Mo. u. Do.
Ehestandsdarlehen

Verkürzte Schulzeit .

Von Profesior Dr . Gerhard Budde .

Schon seit langer Zeit ist darüber geklagt worden , daß
Ausbildung auf höhere Berufe eine zu lange Zeit in

Er - ryth nimmt . Diese Klage hört man jetzt in verstärktem
ßTfeitbem die militärische Dienstzeit auf zwei Jahre

Mtzt ist -

Nach dem derzeitigen Stand der Dinge würde die Vor -

zum Beispiel eines Studienrats folgendermaßen
4 Jahre Grundschule , 9 Jahre höhere Schule ,

SjggÄt Arbeitsdienst , 2 Militärjahre , 4 bis 5 Jahre Studium
2

*
ber Hochschule , 2 Jahre praktischer Vorbereitungsdienst

5 Studienreferendar und Studienassessor . So würde der
Sjkenbe Studienrat 27 Bis 28 Jahre alt , ehe er überhaupt
« Zellungsfähig wäre . Die Anstellung würde aber erst nach
JXeren weiteren Jahren erfolgen , so daß man sagen kann ,
Liber Studienrat durchschnittlich erst mit 30 Jahren daran
faAm könnte , eine Familie zu gründen . Und so würde es

yfc mit anderen Berufen gehen . Das würde aber bevölke -

miigspolitisch zu bedenklichen Auswirkungen führen . Und

^ Erwägung gibt der Forderung eine Verkürzung der

zSulausbiloung solcher Berufsstände verstärkte Beweiskraft
weitgehende Unterstützung .

Ihr hat sich auch die Reichsschulverwaltung nicht ver -

WHen , und so ist etwas , was man schon seit längerer Zeit
^ Wste , jetzt zur Eewißheit geworden , — daß nämlich die

ß^ imtschulzett (Volksschule und höhere Schule ) um ein Jahr

gekürzt werden soll .

In der Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront , die die
tat 29 . und 30 . September nach Berlin einberufene Reichs -

« bettstagung des Amtes für Berufserziehung und Vetriebs -

fttuttg
'
einleitete , hat Reichserziehungsminister Rust be -

Ktigegeben , daß bereits Ostern 1937 die Zahl der Schul -
MZ ^ rabgesetzt werde . Statt bisher 4 Jahre Grundschule
V 9 Jahre höhere Schule werde ab Ostern die zwölfjährige
Schulzeit eingeführt . . .

Li Es ist noch ungewiß , ob man die Kürzung an der Erund -

jhule vornehmen und diese von 4 Jahren auf 3 Jahre herab -

schm wird . Man geht bei dieser Annahme von der Erwägung
W , daß nach den neuen Bestimmungen über Schülerauslese
» Zukunft nur noch wirklich begabte Kinder zu den höheren
Schulen zugelasien werden sollen , und daß für solche Kinder
toe Grundschule von 3 Jahren ausreichend sein dürste ;

der Professor für Tropenmedizin Dr . Peter M ü h l e n s
( Hamburg ) — von der British Speleological Association zum
Ehrenmitglied der Generalsekretär des Bundes der deutschen
Höhlenforscher Dr . Benno Wolf ( Berlin ) . — Der Direktor
des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Kohlenforschung in Mül -
Heim - Ruhr , Professor Dr . Franz Fischer , wird die Melchett
Lecture am Institute of Fuel in London halten . — Der Leiter
des Martin - Luther - Krankenhauses in Berlin , Unioersitiits -

professor Dr . Munk , hielt auf Einladung der Ärzteoereini -

gung in Istanbul dort einen Vortrag über Eelenkkrankheiten .
* Ein englisches Beethoven - Drama . Demnächst wird in

England die Uraufführung eines Stückes von Arthur
Watkyns stattfinden , das zum Helden die tragische Figur
Beethovens hat . „ Verstummte Saiten " ist der Titel des
Dramas , das die Lebensgeschichte Beethovens in der Periode
von 1801 bis 1824 behandelt . Den Beethoven spielt einer
der bekanntesten englischen Schauspieler , Keneth Kent .

* Der Trost des Musikers . Händel fand in London
lange Zeit durchaus nicht den allgemeinen Beifall , den man
feinen Werken nach feinem Tode zollte . In feinen Opern
und Oratorien hatte er oft fast gar keine Zuhörer . Als ein¬
mal ein Freund sagte , daß das Haus so leer sei , suchte et
selbst ihn zu trösten . „ Das macht nichts . Desto bester wird
die Musik klingen ."

* Die Einladung . Ein Arzt , der nicht gerade eine sehr
deutliche Handschrift schrieb , sandte einem seiner Patienten ,
mit dem er befreundet war , eine Einladung für den Abend
und fügte hinzu , daß die kleine Gesellschaft musizieren , Karten
spielen und ähnliche gesellige Vergnügungen treiben würde .
Der Freund kam nicht und entschuldigte sich auch nicht . Im
Laufe der nächsten Tage aber traf der Arzt ihn auf der
Straße und fragte ihn , ob er seine Karte bekommen hätte .
„ Ja , vielen Dank "

, erwiderte der Freund , „ ich bin sofort da¬
mit in die Apotheke gegangen und habe es machen lasten . Es
hat auch gleich geholfen , ich fühle mich schon viel bester .

"

„ Mit der Ablehnung des Manuskriptes ist kein Wert¬
urteil über Ihre Arbeit verbunden .

"

Das tut zwar auf den ersten Augenblick wohl , aber bei
schärferem Nachdenken ist es doch eine liebenswürdige
Flunkerei .

Wenn die Arbeit mit ist , geeignet und somit brauchbar ,
wird sie nicht zurückgeschickt .

Schriftleiter mit weichem Herzen , — es soll auch solche
geben , — fügen der Ablehnung manchmal noch den Satz
hinzu :

„ Wir haben eine derartige Menge Stoff vorrätig , daß
wir oft zu unferm Bedauern gezwungen sind , selbst gute
Arbeiten , — wie in diesem Falle , — abzulehnen .

"

So ein Unglück ! Man sieht im Geiste den Schriftleiter ,
wie er sich in Gram und Schmerzen windet , daß er eine

solch kostbare Arbeit aus rein stoffandranglichen Gründen
ablehnen muß ! Der Schriftsteller möchte zu ihm eilen , um
ihm die Hand zu drücken für so viel Entsagung und Größe .

Warum machen wir es nicht wie in China ?

Dort erhalten die Schriftsteller ihre Arbeiten mit

folgendem Schreiben zurück :

Leuchtender Stern
am Himmel der Schriftstellerei !

Wir haben in der Erkenntnis unserer Minderwertigkeit
Eure erhabene Arbeit gelesen . Es war eine Feierstunde des
Herzens und wir wagten kaum zu atmen , als diese herrliche
Blüte im reinen Garten der Kunst vor unfern wertlosen
Äugen erblühte und ihren Duft über unser schattenhaftes
Daiein ergoß .

Das einstimmige Urteil lautete : Eine so schöne , klare ,
gute , wertvolle und sinnreiche Arbeit haben wir noch nie¬
mals erhalten .

Bedenket aber , erhabener Eckpfeiler am Himmel der
Literatur folgendes : Wenn wir diese Arbeit nun abdrucken
würden , so würde unser erleuchteter Verleger , den gute
Geister beschützen und leiten mögen , noch lange Jahre , von
uns in Zukunft mit vollem Recht verlangen , daß wir nur
Arbeiten der gleichen Güte und Vollkommenheit veröffent¬
lichen !

Wo aber könnten wir solche noch finden !

Wir könnten imaanzen Lande suchen , — es gäbe keinen
zweiten mehr , der Worte und Gedanken in solch siegreicher
Meisterschaft zu verwenden versteht . Und was wäre der Er¬
folg ? — Unser Blatt würde eingehen !

Und somit senden wir , gramerfüllt in voller Erkenntnis
unserer Unbedeutendheit , diese herrliche Arbeit seinem er¬
habenen Schöpfer wieder zurück . Sendet niemals mehr etwa -
ein um unfern Schmerz nicht noch zu erhöhen , da er sonst
nicht zu ertragen wäre . M U .

Die Auslösung des Heimatschutzes .

Wien , 15 . Okt . Der österreichische Ministerrat hat
am Mittwoch das neue Gesetz über die Miliz der Vater¬

ländischen Front , die sogenannte Frontmiliz , verab¬

schiedet . Aus diesem Gesetz geht hervor , daß die Front¬
miliz die Aufgabe hat , freiwillige Wehr¬
fähige in eigenen Formationen z u -

sammenzufassen . In die Frontmiliz können aber

auch Männer , die noch dienstpflichtig sind , eingereiht
werden . Die Verwaltung der Frontmiliz wird dem

Bundesministerium für Landesver¬

teidigung angegliedert . Die Einberufung für den

Ernstfall bzw . für Übungszwecke kann vom Eeneral -

kommandanten der Miliz im Einvernehmen mit dem

Minister für Landesverteidigung oorgenommen werden .

ckt der Veranstaltung war auch die Darbietung „ Neue
« mermusik

"
, wobei sich bas Kammerorchester Scheck -

Wuzer . der Baßbariton Paul Gümmer - Hannover und
Wer Künstler wie Georg Rothlauf , Nanny Hiege und
ui Rullmann in den Vordergrund singen und spielen
« en . Eine reichhaltige Vortragssolge — u . a . „ Kleine
Wde "

für Streichorchester von Willy Burkhardt , „ Vier
®» ge vom Tage

"
für Baß und Streichquartett von Karl

Fl . „ Abendmusik "
für Streichinstumente in verschiedenen

jungen von Paul Höffer und bas „ Konzert für Cembalo

^Streichorchester " von Hugo Distler ( bies wohl bas ein -
Fiftärkste Werk ber Vortragsfolge ) — würbe unter Lei -
8 » on Dr . Paul Hofmann ben Hörern zu einem besonbe -

« rlebnis gestaltet . Mit der Veranstaltung „ Geistliche
deren chorische und instrumentale Leistung vom

Wer Sing - und Spielkreis ( Leitung Bruno Erusnick ) ge -
Mn wurde , klangen die erlebnisreichen Kasseler Musik -
e 1936 stinvnungsschön und gehaltvoll aus . W . L .
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Stadtnachrichten

Verlustanzeige ist ein in Wiesbaden verlorener Ohrring genommen : Zwei Personen wegen Betrugs , eme

nicht abgegeben worden . Es ist ein zweigliedriges Stäbchen , gesetzter Bestechung , zwei wegen llnterlchlagung ,
welches an der Ohrklammer einen mittelgroßen , über dem Bettelns eine wegen Trunkenheit eine wegen -
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Samstag .
Platzkonzerte

— Der Andreasmarkt , das alte Volksfest Wie

findet vom 29 . Oktober bis einschließlich 1 . Novem !

Der 1 . November ist V e r k e h r s s o n n t a g .

In den Geschäften des Einzelhandels wird dies¬
mal auch eine Sammlung durchgeführt und zwar von den
Bereitschaften der NSBO . in der Zeit von 8 — 10 Uhr am

Kampf dem Betriebsunfall .

Vorbildliche Warnungs - und Vorbeugungsmaßnahmen der Reichsbahn .

Die Straßensammlung beginnt am Sai
um 16 Uhr bis Sonntagabend . Als Abzeichen werden

verschiedene Grenzlandwappen verkauft . Von 20 — 24 Uhr
wird in allen Lokalen und Gaststätten gesammelt .

Fahrradhiebstahles , eine wegen Vergehens gegen j

( RStEB .) , zwei Zuhälter und zwei Frauenspersonei
nächtlichen llmhertreibens . Die Mehrzahl der Fes
menen wurde dem Amtsgericht vorgeführt .

finden am Samstag von 16 — 17 Uhr und am Sonntag von
11 .30 — 12 .30 Uhr . Es spielen :

Kaiser -Friedrich -Platz , Kreis -Kapelle .
Kranz -Platz , SS .-Kapelle .
Luisenplatz , Eau - Musikzug 25 des RAD .
Platz an der Ringkirche , MZ . der SA .- Standarte 80 .
Elsässer Platz , MZ . der SAR . 11/117 .
Blücherplatz , MZ . des NSKK .
Sedanplatz , RSBO .- Kapelle .
Schwalbacher Platz , HS .-Kapelle , Bann 80 .

großen Brillanten in Ringfassung trägt . — Da in allen

Fällen der Verdacht der Unterschlagung gegeben ist , wird
vor Ankauf der Schmucksachen gewarnt . Mitteilungen nimmt
die Kriminalpolizei , Zimmer 81 , entgegen .

Aufgeklärte Diebstähle .

Sn einem Hotel wurden einer Angestellten wiederholt
Geldbeträge aus einer unverschlossenen Tischschublade ge¬
stohlen . Der Täter konnte ermittelt werden . — In einer

Badeanstalt wurde einer Schülerin eine silberne Uhr ent¬
wendet . Aus 22 in Verdacht stehenden Personen wurde der
Täter ermittelt , die Uhr konnte der Geschädigten wieder aus¬
gehändigt werden .

Festnahmen .
Ein von auswärts steckbrieflich gesuchter Einbrecher

konnte hier festgenommen werden . Ferner wurden fest -

Wiesbaden geht mit gutem Beispiel voran .

Aus der von der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn , herausgegebenen Subiläumsschrift „ Hundert
Jahre deutsche Eisenbahnen

"
ist zu ersehen , wie vielgestaltig

die Aufgaben sind , die der Mensch im Dienste des Reichs¬
bahnverkehrs zu erfüllen hat . Wenn wir in den bequemen
Durchgangswagen fahren , oder in den modernen Triebwagen
die Lande durchqueren , dann sehen wir wohl das Zug -
begleit - und Bahnhofspersonal an der Arbett , wir sehen aber
nicht das exakt und zuverlässig arbeitende Räderwerk , ge¬
bildet aus Mensch und Maschine , das überhaupt erst den
reibungslosen Verkehr der Reichsbahn zur Abwicklung
bringt . Aus dem angeführten Werk ist beispielsweise zu er¬
sehen , daß die Deutsche Reichsbahn in 27 Direktionsbezirke
gegliedert ist , die wiederum insgesamt 334 Betriebsämter ,
121 Verkehrsämter , 132 Maschinenämter und 76 Ausbesse¬
rungswerke umfassen . Verfolgen wir die Gliederung weiter ,
so stellen wir fest : 2464 Bahnmeistereien , 8562 Bahnhöfe .
2260 Haltepunkte , 1331 Haltestellen , 1023 selbständige Ab¬
fertigungsstellen und 553 Betriebs - und Betriebswagenwerke .
Außerdem verfügt die Reichsbahn über 6 Schwellen -

tränkungsanstalten , 111 Gaserzeugungsanlagen , 65 Waffer -
und Wärmekraftwerke , 1245 Umspann - , Umformer - und
Stromrichterwerke und 1890 Vahnwasserwerke . Fast unüber¬
sehbar ist der Besitz der Reichsbahn an baulichen Anlagen
verschiedenster Art : über 75 000 Brücken , über 600 Tunnels ,
120 000 Kilometer Gleise , fast 300 000 Weichen 2500 Dreh¬
scheiben , 2000 Lokomotiv - und rund 10 000 Güterschuppen ,
8000 Wasserkrane , 18000 Stellwerke und fast 100 000 orts¬
feste Signale , an die 900 000 Kilometer Fernsprech - und
Telegraphenleitung ; alles das will verwaltet und beauf¬
sichtigt , ständig unterhalten , ausgebessert und erneuert
werden . An allen diesen Plätzen arbeiten Menschen . Auf
jeden einzelnen von ihnen kommt es an . Zuverlässigkeit
jedes Gefolgschaftsmitgliedes ist Hauptvoraussetzung für die
Betriebssicherheit .

Geschieht bei der Deutschen Reichsbahn alles was in
der menschlichen Kraft gepaart mit der Entwicklung der
Technik liegt , um Verkehrsunfälle zu vermeiden , so hat sie
auch in vorbildlicher Weise alles in die Wege geleitet , um
die Gefolgschaft vor Betriebsgefahren zu schützen . Wenn

natürlich auch die Unfallfürsorge durch Gesetz geregelt ist , so
erblickt oie Reichsbahn doch eine Hauptaufgabe darin , vor¬
beugend die Betriebsunfälle auf ein Mindestmaß zurück¬
zuführen . Unfälle werden sich in einem so vielgestaltigen
Betrieb , wie ihn die Reichsbahn darstellt , wohl kaum ver¬
meiden lassen . Es kann aber durch Aufklärung erreicht
werden , daß sich der Mensch mit offenen Augen gegen den
Unfallteufel wendet und ihm aus dem Weg geht .

Mobilisierung der Frauen .

Am 21 . Mai 1935 wurde im Bahnbetriebswerk Wies¬
baden der „ Tag der Sicherheit der Arbeit "

durch -

gcführt . Sn der ständigen Erziehung liegt der Erfolg jeder
Unfallverhütungsarbeit . Dieser „ Tag der Sicherheit der
Arbeit " war daher auch nur der Auftakt zu einer ständigen
Mahnung an alle im Reichsbahndrenst Beschäftigten , die

Ein Denkmal nationalsozialistischer
Opferfreude .

Die Reichslotterien der Partei und ihre Bedeutung .

Noch steht ganz Deutschland unter den gewaltigen Ein¬
drücken des Reichsparteitages und des Erntedankfestes , bei
denen die Nationalsozialistische Partei Deutschlands vor dem
deutschen Volk und der Welt Rechenschaft über die in den
vergangenen Jahren geleistete Arbeit ablegte . Einer der
sichtbarsten Erfolge ist auf dem Gebiet der Arbeits¬
beschaffung erzielt worden . Nur noch ein verhältnis¬
mäßig kleiner Teil Erwerbsloser ist vorhanden . Um auch
für die Arbeit zu schaffen , hat der Reichsschatzmeister die
8 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung an¬
geordnet und am 1 . Oktober 1936 auch bereits „ in Marsch

"

gesetzt . Durch die Mitarbeit und Unterstützung aller muß
es gelingen , auch dieser Lotterie wieder zum Erfolg zu
verhelfen und erneut beizutragen zur Verwirklichung des
Arbeitsbeschaffungsprogramms unseres Führers . Wiederum
haben alle treuen Helfer ihre Mitarbeit zugesagt : NS -
Frauenschaft , Amt für Beamte , die Gliederungen der DAF .,
NS .- Lehrerbund , NS .-Kriegsopferversoraung , der Deutsche
Sparkassen - und Eiroverband , die deutschen Großbanken und
die Privatbanken und viele andere . Ein Ziel und ein Wille
beseelt sie alle : Sie wollen dafür sorgen , daß Hunderttausende
nicht weiterhin das Brot des Mitleids esien , sondern wieder
durch eigener Hände Fleiß in freier Arbeit ihren Lebens¬
unterhalt verdienen können .

Welchen Anteil haben nun die einzelnen Gaue an diesem
Werk der Opferfreude ? Auch diese Frage haben sich be¬
stimmt schon viele gestellt . Hier gibt uns die vorjährige
Reichslotterie einwandfreie Anhaltspunkte . Die Rückschlüsse
daraus kann jeder selbst ziehen . Da fehlt es nicht an Über¬
raschungen , wenn wir zum Beispiel sehen , daß in Sachsen
verhältnismäßig die meisten Lose abgesetzt werden ; denn der
Gau Sachsen steht einwandfrei an erster Stelle im ganzen
Reich . Auch die Rheinländer und die Hamburger , sowie oie
Gaue Hessen - Nassau , Wüttemberg und Bayerische
Ostmark können sich mit ihren Zahlen sehr wohl sehen lasten .
So verzeichnet Gau Vaden 155 283 , Bayerische Ostmark
79 508 , München -Oberbayern 240188 , Schwaben 62 462 ,
Franken 70 713 , Mainfranken 38 351 , Württemberg 322 690 ,
sachsen 491830 , Schlesien 357 537 , Groß - Berlin 620149 , Kur¬
mark 223809 , Pommern 125 363 , Magdeburg - Anhalt 180 657 ,
Halle - Merseburg 108195 , Ostpreußen 140 609 , Hessen -
Nassau 296432 , Saar -Pfalz 142670 , Thüringen 172 258 ,
Kur - Hessen 110 993 , Koblenz -Trier 56 427 , Ost - Hannover
82 306 , Süd - Hannover -Braunschweig 176 413 , Weser - Ems
147 574 , Schleswig -Holstein 165 801 , . Mecklenburg - Lübeck
91884 , Hamburg 251316 , Köln - Aachen 214 384 , Düsseldorf
276 846 , Esten 213 010 , Westfalen - Süd 188 798 , Gau West¬
falen - Nord 170 665 abgesetzte Elückslose .

Ewigkeitswerte wurden dafür geschaffen , Autobahnen
und mächtige Dämme , Siedlungsstätten in einer neuen
freien Heimat und eine Wehr der Ehre , der Freiheit und
der Weltgeltung !

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Käufer eines Anzugs gesucht !

Am Mittwoch , 7 . Okt ., um die Mittagszeit kaufte
jemand von einem Unbekannten im Auttionshaufe Markt¬

platz 3 einen schwarzen , schmal graugestreiften Anzug zum
Preise von 25 RM . Der Käufer stammt wahrscheinlich aus
einem Vorort Wiesbadens . Er wird aufgefordert , sich auf
Zimmer 80 der Kriminalpolizei zu melden , weil er dringend
als Zeuge benötigt wird .

Diebstahl eines Earteuschlauches .

Aus einem Garten an der Grillparzerstraße wurde ein
neuer , roter , 15 Meter langer , Eartenschlauch mit Mesting -

fpritze gestohlen . Mitteilungen über den Verbleib des

Schlauches und den Täter nimmt die Kriminalpolizei ,
Zimmer 91 , entgegen .

Verlorener Schmuck .

Am 1 . Oktober wurde in der Taunusstraße ein goldener
Damenring mit einem Brillanten verloren , am 4 . Ottober
verlor ein Besucher des Kurhauses in einer der Herren¬
toiletten einen goldenen Schlangenring . Die beiden

Schlangenköpfe , sind nach vorn und hinten gerichtet , der eine

trägt einen Brillanten , der andere einen Saphir . — Trotz

Obergebietsführer Cerff
spricht in Wiesbaden .

Auftakt der kulturellen Winterarbeit des Gebietes |
Nassau der HI .

Das Gebiet Hessen - Nastau ( 13 ) der HS . lei «

Kulturarbeit für das Winterhalbjahr 1936/37 mit J
Großveranstaltung in Wiesbaden im großen Kurh «

am Samstag , 17 . Okt ., 20 Uhr , ein . Diese Kultur » «

tung soll ein beredtes Bild von dem kulturellen W
und Wollen der Hitlerjugend geben . Die KantaW
Welt gehört den Führenden

" wird von derZ

schar des Bannes 80 ausgeführt . Außerdem iprug
Kultur - und Rundfunkamtsleiter der Reichsjugendf «

Obergebietsführer Cerff .

Am 17 . und 18 . Oktober findet die erste !

stratzenfammlung für das Winterhilfswerk statt .

Deutsche Arbeitsfront wird unter Einsatz aller

getreu dem Befehl des Führers sich zur Vep

stellen . Durch die Unterstützung aller mutz der

dieser ersten Reichsstratzensammlung ein grotzer X

Die Sammlung in Wiesbaden .

Unter der Parole „ Schaffende sammeln und
geben "

beginnt die erste Sammlung des diesjährigen
WHW . mit einem Appell in den Dienststellen der Orts¬
waltungen und der Kreiswaltung der DAF . am Samstag¬
vormittag , an dem sämtliche Amtswalter teilnehmen . Auch
in den Betrieben soll als Auftakt zur Sammlung ein kurzer
Appell abgehalten werden .

— Brotsammlung des Jungvolks . Wie im verM

Jahr , so wird auch das Winterhilfswerk 1936/37
große Brotsammlungsaktion des Jungvolkes im Gau ?

Nassau eingeleitet werden . Am Samstag , 24 . Okt ., tvZ
die Pimpfe Hesten - Nasiaus in allen Städten und .
des Gaues , um Brot und Mehl für notleidende

genosten zu sammeln . Durch den Einsatz der jüngste * )

der Bewegung soll von Neuem die SchrcksalsgemeinW
deutschen Volkes , die alle Klaffen , Stände und

gruppen zusammenschließt , dokumentiert werden . 1

Kreislauf des Segens . Vor wenigen Wochen B

ten hochbeladene Erntewagen über holprige Land « ^
leeren Scheunen zu . Kahl und leer wurde das Feld , «

noch vor kurzer Frist die . gelbe Fülle der Halme sich ' ?
raunenden Sommerwind gewiegt hatte . — Auf d «* 4

singt die Dreschmaschine ihr Lied und läßt den W
Körnersegen strömen . Wieder rattern Räder über « ■

straße , pralle Säcke wandern zur Mühle und bald tz
den Läden das köstlich duftende Brot aus frisch ^
Über das kahle Feld aber schreitet schweren ,
Schrittes der Bauer hinter dem tief schürfenden vf1 ”

grauen Stoppeln verschwinden und die schwarze
sich überstürzend , unter der blinkenden Pflugschar s
Schoß bereitet sich zur Empfängnis neuer Saat » «*'

neuer Kreislauf des Segens beginnt .
— Theaterring der Hitlerjugend . Sn der erst «?,

seines Bestehens ist bereits die tausendste Anmelo "

gelaufen . Am Freitag nimmt der Theaterring an
“

Unser Arbeiter im Dienste des WHW .

Wenn du am 17 . und 18 . Ottober durch die Straßen
und Gaffen unserer Städte und Orte in unserem Gau und
im ganzen Reich gehst , wirst du von Sammlern angehalten ,
die für das Winterhilfswerk Spende sammeln .

Wer ist der Sammler ? Es ist unser Arbeiter , der
früher zerrissen , aufgerieben und aufgehetzt , in unserem
Volke nichts anderes war als ein Snstrument in der Hand ,
von solchen Führern und Machthabern geführt , die alles
waren , nur keine Arbeiterführer .

Heute begegnet dir dieser gleiche Mensch , dieser Arbeiter
aus der Fabrik und Werkstätte , Kontor und Büro , in dem
sozialistischen Ehrenkleid mtt der Sammelbüchse in der Hand ,
und fordett von uns ein Opfer für die Gemeinschaft .
Wie deutliL sehen wir hier den geistigen Umbruch , und uns
wird klar , daß der deutsche Arbeiter seine Ehre wieder zu -
rückerhalten hat . Er will gutmachen all die Schäden , die ein
früheres System geschaffen hat .

Deshalb deutscher Volksgenosse ! denke daran , daß dieser
deutsche Arbeiter innerlich heute mit dankerfülltem Herzen
zum Führer steht und sich zusammengeschloffen hat in eine
große schaffende Front , die getragen wird von einer poli¬
tischen Führung , von einem Willen , von einem
Glauben , die einem Führer folgt und zwar dem ersten
Arbeiter dieser Nation , unserem Führer Adolf Hitler .

Denkt daran , daß am 17 . und 18 . Ottober 1936 die erste
Reichsstraßerffammlung für das Winterhilfswerk 1936/37

Unfallverhütungsvorschriften genau zu befolgen , p ;
Vorsicht — Bester llnfallschutz "

. Diese
’
es |

muß von allen befolgt werden .
Nun sind auch die Eisenbahnerfrauen aufgerufen

an der Unfallverhütung mitzuarbeiten . Eine Ehesw »
größten Einfluß auf das seelische Gleichgewicht ihrez S
kameraden . Ein Merkblatt mit 10 Mahnungen ist C
gegeben worden , um die Eisenbahnerfrauen zur NkitW
der Unfallverhütung aufzufordern . Ein glücklicĥ
schafft die Voraussetzung für wirkliche Ruhe bei der «
Unangenehme Dinge dürfen nicht kurz vor DienstantiA
Manne zur Kenntnis kommen . Die Frau muß dem $
tapfer in Tagen der Sorge beistehen . Das sind nut j
Punktes des Aufrufes , die aber auch in jedem andere »
ruf Gültigkeit haben , denn im Dienst muß jeder Ardeh
frei fein von häuslichem Arger und unnötiger Sorge .

Um die Eisenbahnerfrauen für die Mitarbeit in d«
fallverhütung zu gewinnen , hat man in Wiesbaden / .
malig im Reich — den Weg beschritten , durch p « t |
liche Fühlungnahme und Aufklärungsvorti
bei den Frauen Verständnis für den Kampf gegen ich,
triebsnnfall zu wecken . Am Mittwochnachmittag kam «,
Frauen im Bahnbetriebswerk Wiesbade ,
lammen und wurden hier von dem Vorstand des K
bahnmaschinenamtes Wiesbaden , Reichsbahnoberrat fi
mann herzlich begrüßt . Der Dezernent für die zentral ,
fallverhütung bei der Reichsbahn , Reichsbahnoberrch
Martens , Berlin , und der örtlichen Sicherheitsft ,
Reichsbahninspektor E w e r t , sprachen eingehend M
Unfallverhütungsmaßnahmen und appellierten an di « |
bahnerfrauen , alles zu tun , um die Männer vor Ürj
mit schützen zu helfen zum Wohle der eigenen Familie
des Vaterlandes .

Nach den Vorträgen hatten die Frauen Eelegenhe »
Arbeitsstätten ihrer Männer und die Anlagen des M
wertes kennen zu lernen . Dabei interessierte natuq
vor allem die in Berlin auf der Deutschlandausstelb »
zeigte Schnellzugslokomotive , — ein Meitzz
deutscher Lokomotivbaukunst — die in Wiesbaden
heimatet ist .

Es war ein glücklicher Gedanke der hiesigen
leitung , den Frauen der Eefolgschaftsmitglieder EiM
den technischen Betrieb zu gewähren . Wurden doch 6m
drücke gesammelt , die den Gesprächsstoff bildeten bei

gemütlichen Kaffeestunde in dem vorbildlich eingeiid
Kantinenraum des Bahnbetriebswerkes . Die Vorschlag
Vortragenden zur Verhütung von Betriebsunfällen N

auf fruchtbaren Boden gefallen fein .

Lotterie -Gewinne sind einkommenste

Lose in der Staatlichen Lotterie -Ei1

E . Kern , Telephon
Adelheidstraße 28 — Ecke Ad »

IZ . /I8 . OKT .



Wiesbadener Tagblatt Nr . 283 .
—

Seite nonnerslag , 15 . Oktober 1936 .

ne:

Wiesbadener Lichtspiele *

:tes

J«

TUNGSRAM M
f » ) LAMPEN RADIORÖHREN Z

nur
utei

Nei
।at

Bi
em

att . ;
ler
B
der
er

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .-Volkswohlfahrt .

5 B
latui

Die heutige Ausgabe mufaht 16 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt "
.

leitet
mit

iuih
uroet
en S
ntatz

deli

wegen i
zu -
ier
n §
onen
Fe

rigen
cschlä
len ü

ield »

" Eigr ,
M3

ar

Nichts Neues von Hase !

Er sitzt noch immer hinter schwedischen Gardinen , weil

man sein Elbe -Foto erst entwickeln muß . Sofern es

harmlos , wird er bloß verwarnt und dann als „ lästig
"

gleich nach Deutschland „ abgeschoben " . Eine bittere

Lehre für unseren Hase . . . Jaja —:

So kann es allen Leuten geh
'

« ,

die nicht in die Zeitung seh
' « !

Jänat stände . Dicke Wollsachen sind daher jetzt nicht an «

Sjuü weil sie leicht Schweißbildung aus der Brust her -

WWen . die dann Erkältungen erst recht zur Folge haben
Kjen . Auch sollte man in Büros , Wohnungen und sonstigen

und Geschäftsräumen noch nicht zu stark einheizen .
Seit des Körpers unter vernunftsgemätzen Loraus -
Egi ist natürlich das beste Vorbeuqungsmittel gegen

EÜältungskrankheiten . Deshalb ist es erst recht
Menswert , sich auch , oder sogar gerade in der frischen
Eben , nicht von Staub und Krankheitserregern er -

Itn Herbstluft zu bewegen durch Spaziergänge in freier
so die Lungen , die durch den ohnehin längeren

Malt in Stuben bei geschloffenen Fenstern verunreinigt
WÄleder frisch aufzupumpen .

Heu $
nb ®3
:ld ,

Politische Beurteilungen nur durch die zuständigen
träger . In einem Runderlatz an die obersten Reichs -

Wen , Nachgeordneten Behörden , Gemeinden usw . stellt
Neichsinnenminister fest , daß gemäß einer Anordnung
Stellvertreters des Führers lediglich die zuständigen
Dträger der Partei vom Kreisleiter aufwärts zur Ab -
von politischen Beurteilungen und zur Ausstellung von

Uschen Unbedenklichkeitserklarungen berechtigt sind . Er
s dementsprechend , solche Beurteilungen in Zukunft 1

tfen dafür allein zuständigen Hoheitsträger der Pa

* Walhalla - Theater . Es ist eine alte Seemannsgeschichte
um diese „ MeutereiaufderBount y

"
, die ein Roman

„ Schiff ohne Hafen
" von Nordhosf und Hall zum Thema ge¬

nommen hat und die auch den Inhalt des neuen , sehr fein
deutschsprachig synchronisierten Metro - Ealdwyn - Filrns bildet .
Wir werden in das letzte Drittel des 18 . Jahrhunderts ver¬

setzt , da auf britischen Schiffen noch die Prügelstrafe üblich
war und der Kapitän Richter über Tod und Leben seiner
Mannschaft . Die „ Bounty

"
fährt um die halbe Welt , um

auf der Südseeinsel Tahiti junge Pflanzen von Brotfrucht¬
bäumen zu laden . Der Führer des Schiffes ist ein vorzüg¬
licher Seemann , aber auch ein arger Leuteschinder und Aus¬
beuter . Seine immer blutigere Grausamkeit ruft die Meu¬
terei hervor , an deren Spitze sich der erste Offizier setzt , aus
dem Gefühl verletzten Rechts heraus und um schlimmere Ge¬
waltakte zu verhindern . Von Strafe des Gesetzes bedroht ,
streifen die Aufständischen durch die Südsee , um schließlich auf
einer unbekannten Insel ein neues Dasein zu beginnen .
Einer aber der an der Meuterfahrt Beteiligten findet vor
dem englischen Kriegsgericht das rechte Wort , um den eigent¬
lich Schuldigen zu entlarven ; und so beginnt mit der aben¬
teuerreichen Südseefahrt der „ Bounty " ein neuer Abschnitt
britischer Marinegeschichte , Prügel und Folter auf den
Schiffen wurden abgeschafft , zwischen Offizieren und Mann¬
schaften bildete sich ein Verhältnis von menschlicher Achtung
und kameradschaftlichem Verstehen , aus ihm wuchs der Geist
der Einheit , der nicht zuletzt zu den glänzenden Seefiegen
eines Nelson beitrug . Wie seinerzeit das Erscheinen des
Romans in einer „ Illustrierten " wird um so mehr die Auf¬
führung des Films auf starkes Interesse rechnen dürfen . Denn
die Spannung , die Romantik , die Abenteuerlichkeit des
Stoffes wirkt noch eindrucksvoller in der bildlichen Gestal¬
tung . Und die amerikanischen Produzenten hatten die Mittel
zur Hand , mit verschwenderischem Einsatz den vielfarbigen
Hintergrund des Geschehens ganz historisch echt zu machen .
So wurden altertümliche Segelschiffe erbaut , wirklichkeits¬
getreu bis in Einzelheiten der Takelung , in Maske , Spiel
und Wesen wurde eine vergangene Zeit lebensnah herauf -
beschworen . Zu dieser düsteren Tragik der Vorgänge auf
bem Schiss gibt das sonnengesegnete Naturparadies der
Südsee mit seinen kindhaft schlichten , gutmütigen Bewohnern
eigenartigen Gegensatz ; mit dem so verschiedenen Schauplatz
und Stimmungsgehalt findet der Regiffeur Frank Lloyd
dankbare , mit einfallsreicher Phantasie bewältigte Stuf¬

en P"

r die .
-alM

ded »

— 70 Jahre alt wird heute der Führer des Waffen¬
ringes der deutschen Pioniere , Herr Generalmajor
H a e n i ch e n , Berlin , welcher im Jahre 1885 in Mainz -

Kastel bet der 3 . Kompanie des Heff . Pionier - Bataillons 11

seine Laufbahn als Pionier begann .
— Naffauifches Landesmuseum . Am Freitag , 16 . Okt .

20J4 Uhr , beginnen im Vortragssaal des Museums wieder
die in lltägiger Folge vorgesehenen naturwissenschaftlichen
Lichtbildervorträge von Dr . Fill . Das Thema des ersten
Portrags lautet : „ Bau und Bildung des Taunusgebirges

"
.

Der Eintritt zu dem Vortrag ist frei .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Der jetzt in Wies¬

baden lebende Komponist Julius Klaas , wurde in

Darmstadt , seiner früheren langjährigen Wirkungsstätte ,
durch einen vom Musikverein veranstalteten „ Julius - Klaas -

Abend " besonders geehrt , an dem Sonaten für Klavier und

Bratsche , sowie Lieder des Komponisten zum Vortrag kamen ,
die bei Publikum und Preffe starke Eindrücke hinterließen .

Charaktereigenschaft , seinen Leistungen usw . zur Verwendung
als Beamter geeignet ist .

— Wiederaufnahme des Postanweisungsverkehrs mit
der Schweiz . Der vorübergehend eingestellte PostaniveisilNgs - ,
Postüberweisungs - und Gebührenzettelverkehr nach und aus
der Schweiz , sowie der Nachnahme - und Postauftragsverkehr
aus der Schweiz , sowie der Nachnahme - und Postauftrags¬
verkehr aus Deutschland nach der Schweiz werden vom
15 . Oktober ab wieder ausgenommen .

— Dieser Betriebsführer mußte verschwinden . Ein Be -
triebsführer , der seine Gefolgschaft trotz fortgesetzter An¬
mahnung in menschenunwürdigen Räumen wohnen läßt , ihr
unregelmäßig und völlig unzureichende Kost gewähtt , sie
ständig in der verwerflichsten Weise beschimpft und die Ar¬
beitszeit weit über das erlaubte Maß hinaus überschreitet ,
nutzt unter Mißbrauch seiner Machtstellung im Betriebe die
Arbeitskraft seiner Gefolgschaft aus und macht sich zugleich
einer groben Ehrenkränkung schuldig . Er handelt böswillig
aus einer schlechten , unanständigen Gesinnung heraus , so daß
ihm die Befähigung abzuerkennen ist , weiterhin Führer des
Betriebs zu sein .

— Einen Laternenpfahl umgerannt . In der Luisenstraße ,
kurz vor der Kirchgasse , kam am Mittwochmorgen ein
Omnibus ins Schleudern und fuhr gegen einen Straßen¬
laternenpfahl , der dadurch zertrümmert wurde . Die Insassen
des Fahrzeuges kamen mit dem Schrecken davon .

— Radfahrer fährt eine Frau um . Ecke Friedrichstraße
und Neugaffe fuhr ein Radfahrer eine Frau , die gerade die
Straße überquerte , jo heftig an , daß sie zu Boden geworfen
wurde und Hüftverletzungen davontrug . Sie mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben .

— Gefundene Gegenstände . Vom 5 . bis 11 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : - Eine Geldbörse mit kleinem
Geldbetrag ; ein Kinderhandtäschchen ; ein Herrenfahrrad ;
ein blaues Kindermützchen ; eine blaue Arbeitshase ; ein
grauer Damenhut ; ein roter Gürtel ; ein Paar graue
Damenlederhanoschuhe ; ein Herrenschirm ; ein blaues Kinder¬
mützchen ; ein Damenschirm ; ein Luftkissen ; drei Paar Hand¬
schuhe ; zwei Kragen ; ein Damenhut ; ein weißes Kinder -
mützchen ; ein Schirm ; zwei Mappen Papier ; ein Album ;
ein Päckchen Nerventee ; ein altes Herrenfahrrad ; eine Tisch¬
decke ; ein braunes Kindertäschchen ; ein Handwagen ; ein
Ohrring mit Koralle ; ein Karton mit Inhalt ; eine braune
Ledermappe mit Inhalt ; eine Möbeltraggurte ; drei Geld¬
börsen ; eine Spielkarte ; ein Ohrring ; ein Paar Armblätter ;
ein Paar graue Lederhandschuhe ; ein Knopf und Spange ;
ein Ärmel ; künstliche Blumen ; eine Tüte mit Kinderspiel¬
zeug ; eine Brille : eine Baskenmütze ; ein gestreifter Damen¬
schirm ; eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Front -

kämpfer - Ehrenkreuz ; eine blaue Damenhandtasche ; ein kl .
Br . Koffer mit Inhalt ; ein goldener Ohrring ; ein graues
Damenhütchen ; eine schw . Ledertasche mit Inhalt ; ein

Siegelring ; eine Geldbörse ; eine braune Ledermappe mit

Inhalt ; etn Paar dunkle Damenlederhandschuhe ; ein Paar
braune Wildlederhandschuhe ; eine beige Geldbörse mit
kleinem Geldbetrag ; eine goldene Blusennabel ; mehrere
Handschuhe ; mehrere Schlüffel . Zugelaufen : Zwei
Schäferhunde ; eine Katze ; ein grauer Schnauzer ; ein

Foxterrier , weiß und schwarz ; ein Brauner Dackel ; ein

Drahthaarfox ; ein junger Wolfshund . Zugeflogen :
Ein Kanarienvogel .

— Goldene Hochzeit . Am 16 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Jakob Wilhelm und Frau Pauline , geb . Heiland ,
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Am 1 . Oktober waren es
35 Jahre , daß sie im Hause Adlerstraße 36 wohnten .

gaben . Daß aber in dem so bunten Rahmen auch das

Seelische nicht zu kurz kommt , dafür sorgen hervorragende
Darsteller , und es sind nicht zuletzt drei Namen von Klang ,
die das Wesen des ungewöhnlichen Films prägen : Charles
Laughton ( bekannt durch seinen „ Heinrich vni “

) als

Kapitän von finsterer Strenge und Grausamkeit , jeder
menschlichen Regung unzugänglich , Clark Gable geistig
überlegen , Führer in der entfesselten Leidenschaft des Auf¬
ruhrs , selbst verhalten , gebändigt und doch von mitreißender
Herzenswärme , endlich Franchot Tone in jugendlich ur¬

sprünglicher Frische , die hartes Schicksal zu heroischer Über¬

windung , zu geläuterter Männlichkeit reifen läßt . — Im

Vorprogramm Bietet die Wochenschau besonders eindrucks¬
vollen Bildbericht vom Erntedankfest auf dem Bückeberg , auf
der Bühne gastieren „ Inge und G e i d t " in ihrer Bereits

gewürdigten , sehenswerten Kombinationsnummer . le .

* Kindervorstellung im Ufa - Palast . Für die kleinen
Buben und Mädels gehören die Kindervorstellungen in Licht¬
spieltheatern stets zu den besonderen Freudenfesten , denen sie
mit außerordentlicher Spannung entgegensehen . So war es
denn auch am Mittwochnachmittag wieder in der Ufa , wo
die große Schar der kleinen Besucher — das Theater war fast
ausverkauft — vor Erwartung kaum noch auf den Plätzen
sitzen konnte . Unaufhörlich gingen die Plappermäulchen . Da
wurde gefragt und geraten , was man zu sehen bekommt Bis

sich dann der schöne Raum verdunkelte und auf der Lein¬
wand die hübschen Filmstreifen abliefen . Einen außerordent¬
lichen Lacherfolg hatten im Programm die Lausbuben , zwei
Gruppen halbwüchsiger Jungen , die ganz tolle Streiche voll¬
führten . Großes Interesse fand auch schon die Ufa - Tonwoche ,
ebenso wie der nette Farbenfilm vom Wettlauf der Tiere .
Einen erzieherischen Wert erfüllte der Film vom Hampel¬
mann , der die Kinder lehrte , recht vorsichtig mit dem
Spielzeug Umzugehen . Der bekannte Märchenfilm „ Hänsel
und Gretel "

fand ebenfalls bei allen Besuchern starken
Beifall .

en ,

| f - Bestechung von Aufsichtspersonen ist strafbar . Wer
Aufsichtsperson im Betrieb sich gegen die Zusicherung
W Arbeitsmöglichkeit von der ihm unterstellten Gefolg -

i Zuwendungen an Geld , Lebensrnitteln , Getränken und
retten machen läßt , handelt unter Ausnutzung seiner
Melkung , das heißt seiner gehobenen Stellung im Be -

böswtllig und legt eine bedauerliche unanständige ,
«, verwerfliche Gesinnung an den Tag . Er ist wegen
ung der Arbeitskraft , wegen böswilliger Ehren¬

der Gefolgschaftsmitglieder und wegen fortgesetzter
H » des Gemeinschaftsgeistes innerhalb der Betriebs -
Wchaft zu bestrafen .’

Sejretung von der Arbeitslosenversicherung . Arbeit -
Rr , die auf Grund eines einheitlichen Beschäftigungs -
ttnis zum Teil in einem landwirtschaftlichen , zürn

ün einem gewerblichen Betriebe ( Haupt - , Hilfs - oder
tobetriefi ) beschäftigt sind , sind nur bann von der At -

Menversicherung Befreit , wenn sie überwiegend im land -

stlichen Betrieb beschäftigt sind . Werden zum land -
ftlichen Betrieb gehörige Arbeiten von Notstands -

DkN , auch wenn sie nicht landwirtschaftliche Berufs «
"

er sind , unter eigener Regie des Arbeitgebers , das
Whne Einschaltung eines gewerblichen Unternehmers ,

et , so liegt eine von der Arbeitslosenversicherung
Beschäftigung in der Landwirtschaft vor .

UDas Wappen der Gemeinde am Oberärmel der
form . In dem Erlaß über das Hoheitszeichen des

an der Dienstmütze hatte der Reichsinnenminister
Wt , daß die Beamten , Angestellten und Arbeiter der
loben unb Gemeindeverbände an der Dienstmütze im

Teil das Hoheitszeichen des Reiches , im unteren
Wie schwarz -weiß - rote Kokarde tragen . Daneben bleibt

wie er in einem weiteren Erlaß an die Kornrnunal -
tsbehörden und Gemeinden feststellt , eine anderweitig
sre Kennzeichnung der Beamten , Angestellten unb Ar -
der (Semeinben unb Eemeinbeverbänoe als Eemeinde -

8$ erwünscht , soweit Dienstkleibung getragen wirb . Der
fier ersucht , biese Kennzeichnung einheitlich in der Form
nehmen , baß am linken Oberärmel bas Wappen der

ttnbe bzw . des Eemeinbevetbanbes getragen wird , so¬
nne Berechtigung zur Führung eines Wappens für die
inbe usw . besteht . Bei Zweigen ber Gemeinbeverwal -
für die , wie zum Beispiel bie uniformierte Eemeinde -

» polizei , eine einheitliche Uniform vorgeschrieben ist ,
terä ) bestimmte Kennzeichen bie Zugehörigkeit zum Ee -

^ndedienst klärt , bleibt es babei .
~ Reichswirtschaftsminister regelt Erfassung des Alt -

>als bei Behörden . Der Reichswirtschaftsminister er -
■ M im Interesse der Ersparnis an Rohstoffen künftig
W Inland anfallenden Altmaterialien systematisch unb

ft restlos ber Sßieberoetmertung zugeführt
Dazu müssen alle Behörden unb Körperschaften des

Elchen Rechtes vorbildlich beitragen . Der Minister be -

^ Mdaß jede einzelne öffentliche Verwaltung für sich
TsMibeie folgende Altmaterialien zu sammeln hat : Alt¬

aller Art , Textilien aller Art , Eisen - unb Metall¬
aller Art , Knochen aus Kantinen unb Küchen . Für

Welmäßige Abholung bet gesammelten Altmaterialien
Me einzelne Sammelstelle sofort mit den benachbarten
^ üenalkleinhändlern ober , falls solche nicht in erreich -

wohnen , mit Hetumziehenben „ Lumpensamm -
»Aoende Vereinbarungen zu treffen .

. Sie Meistersinger von Nürnberg
"

erjtmalig teil ,
ober sinb noch geplant : „ Ein Deutscher , namens

am 23 . , unb „ Christine von Schweben
" am 27 . Okt .

i Schauspiel des Deutschen Theaters Bereitet zur Zeit
_ < nnt “ von Henrik Ibsen mit der Musik von (Stieg

die Jugend auf das Werk vorzubereiten , wird am
ein Ibsen - Abend in bet Aula bes Oberlyzeums

en wa« 4 - stplatz veranstaltet .

Schnupfen und Husten . Leibet ist es nun einmal so ,
Schnupfen unb Husten zum Herbst gehört , wie bas

jo , Bäumen herabtieselnbe Laub . Daher ist es gut , sich
M vorzeitig zu schützen . Als Gtunbsatz sollte gelten ,‘
« t Witterung gemäß vernünftig zu kleiben , nicht seinen‘ " " en , als ob man bereis im

iches j»
>
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^ riegsbeschiidigtensürsorg « ber Reichspost . In Fort -
ds ^ WWk chret bisherigen Maßnahmen zugunsten der Kriegs -

© au j® Eza7
' 8ten wird die Reichspost in nächster Zeit vollbeschäf -

t., 5ßojtbeiriebsarbeiter in bas Beamten -
nd übernehmen . Die Reichspostdirektionen sind et «
ende worben , betartige Postbetriebsaibeiter mit anet -

Erwetbsrninbetung lauch unter 15 ober
am 1 . April 1936 eine Postdienstzeit von wenig «

unb abgeleitet hatten , ohne Rücksicht auf bas
am 1 . November 1936 ober später zu Hilfspost -

jfetih anzunehmen ober als Postboten planmäßig anzu -

^ ^ ^ vraussetzung für bie Übernahme in bas Beamten «
bie eine Sondetmaßnahme zugunsten ber Ktiegs -

u barjtettt , ist , daß ber zu Übernehmende nach
^ ^ MM ^ nationalsozialiftischen Gesinnung , seiner Führung ,

ms

e -
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Der WelierioH

In deutscher Sprache
'

Jetzt Pfundwäs

Genia Nikolajewna » Ed . v . Winterstein

Wo : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr So : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

K rchqasse 71 Teiephon 20137

— — — — —

Karten : 40 . - 60 . - 80 - 1 .20 RM .

Sonntag 4 Uhr Fremden - Vorstellung
10,12,15u . 20 Pf . — — — — —

UFA - PALAt

SCALA

■Herr - Stricksocken
Wolle , schwere Qual ,
innen an gerauht , grau
oder beige . . Paar

.10

18

für Mainz , Wieth

und Umgegend 1

2 Kuh manns
Luft - Sensation

2 Beins
Balance -Akt

DasStückkos

10,12,15 - 20

The fass ms
Wetberähate Hundemeute

Beginn jeweils

22 * 5 Uhr

Das Stück kostet

10,12,15 - 20 Pf .

Doi a Wittanherg u. Part
Lawinenstürze

3 Turbinos
Handfangkünstler

Alexander Schäffer
Meister derKlavierhumoristik

Kurt Grundmann
Einer der erfolgreichsten Ko - iker

Vorstellungen
Das

Ein Liebesroman
zwischen Nacht und Morj

■ DasStückkos
10,12,15, - 201

Am 26 . Oktober 1936 , vormittags 11 Uhr wird
an der Eerichtsitelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden - Rainback belesene Grundstück ,
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten . Burg -
strakie 25 , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Eheleute Regierungsdrucker Willi Schwalbach und
Marg . . geb . Sannemann . in Wiesbaden - Bierstadt .

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Film - Ereignis — —

das Tagesgesprö
aller Großstädte11

Marry Piel
Mittelpunkt einer er¬
eignisreichen und
spahnunggeladenen

Handlung

Mich
gäter

di
icht

eil

Freitag u . io
Samstag 17 . io

"

Sonntag 18 . 10
'

— Für unsere —

Wehrpflichtigen

Gerte Lagaroff
Tanz - Sensation Erhältlich in allen einschWI

Geschäften , an den Fahn <l

Ausgabestellen der Reid ®

und an den TagblattscM

Drude und Verlof

L . Schellenberg
’ sd

Hofbuchdrucke
Wiesbadener TdS

in einei

Moritzstr . 6

Oberhemden
weiß und farbig

Pullover
Schals

Handschuhe

Unterwäsche

Waschbürsten
Fiber gern . . - .18 , - .12

Auftragbürsten
Roßhaar . . . . - .25

fiteintöpfe
per Liter . - .15
8ohnensch « d .l .35
Sinkochapparate

komplett . 8 .25
Sinmachgläser
^ Ltr .m .Ring - ,25

jJlonotÖ,6djnIbero
• HMMM »

Herren -Artikel
FiSdlCf

nei 1 tn
Kirchgasse neben Woolworth

Hosenträger dl
mit Lederpatten I
bes . krättigeQual . ■

Farbige Taschen¬
tücher , gute , kräftige
Zetir -Qualität , Indan¬
thren - .25

Herren - Hosen oder
- Jacken , kräftige
Normalware . . Gr . 4

Herren - Hosen oder
- Jacken,solide Qual ,
mit Pluschfutter , Gr . 4

Herr . 'Unterhemden
solide Normalware
mit Doppelbrust , Gr . 4

Rhein - Md
144 Seiten , mit 2 Übersicht ^

und einer Beilage : AbfaN

Züge in Darmstadt Hbf ., 1
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . W

Gültig vom 4 . Okt

bis 21 . Mai 1937 1

Fußlappen nn
gute , weiche Molton - „ Jll

Qualitäten . Paar - .30 >LU

Frottierhandtücher — —
senwarz -grau kariert  ml
45/9U cm , Indanthren . » Ull

Für wenig G <

holen wir ihre Wf

und bringen sie

wieder sauber ,

und duftig ins

Wäscherei „ Nordste

Geschwister Schmid

Näh - Etui mit 3 Stern
Zwirn , Näh - , Stopf -,
Sicherheit « - u . Steck -
nad ., Wäscheknöple ,  71 »
Hosenknöpfe u.Schere ■IU

Leinenzwirn , 1fl
4 Stern  IU

Stopfwolle  nn
Karte . , UU

Einlegesohlen 1 (1
Paar - .25 , | U

Pa - Sa , das vorzügL
Flecken - Reinigungs -

. Kn
mittel Ull

Frisierkamm
Stück . . . .

Brustbeutel
Stück . . . .

Rekruten - Koffer aus

gut . „ Hartplatte
‘,60cm

( Schließ - Schloß und
Vorrichtung zum An¬

bringen eines Vor¬

hängeschlosses ) . . .

Kleiderbürsten flC
Horsten . . 1 .25 , - .95 , *fU

MgertBnm
Waden / Kirchgasse 39 - 41 / uorm . s . siumenmai & co .

DasStückkostet IGHA

Handwaschbürften
Fiber . . doppelt - . 15,117
einseitig » Ul

Wichsbürsten
Borsten . . . - .50 , - .30 . LU

Schmutzbürsten , 10
Fiber - .25 » IL

Röderstr . 22 , Tel . 21

Filiale Goldgasse 2

Kleiner aml

lascher

Seite 8 . Nr . 283 .

Der Gesundheit

Ihrer Kinder
dienlich ist

Lebertran
la Medizinaltran , das Allerfeinste Liter 1 . 60

Vi Fl . 90,9, ,
*/ , Fl . 50 (ohne Glas )

Lebertran - Emulsion
Flasche 1 . 30 , 1 . 60 , 3 . 00

3 % Rabatt ! -----

Fach - Drogerien

Alexi Tauber
Kais . - Fr . - Rg . 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

Film Palast
Schwalbacher Straße 8

Putzschürzen Aft
aus solidem Haus - ■ 11K
tuch ....... . UU

Die Liebe des

Maharadscha
mit

Gustav Dießl

Isa Miranda — Vasa Prihoda
der hervorragendste Geiger unserer Zeit

Rudolf Carl / Hilde v . Stolz / Attila Hörbiger
Beginn : 4 . 6 . 15 , 8 .30 UhrDas führende Variete

zeigt ab morgen Freitag , 8 . 15 Uhr

W VOLLKOMMEN NEUE
ATTRAKTIONEN WELT - VARIETE

830 Uhr
letzte 3 Vorstellungen

Frl . Josette

meine Frau
mit Annabclla - Jean Murat

Ab morgen
Willi Birgel - Lil Dagover in

Schlußakkord

wen

Mit diesem Film übertrifft Horry Piel

olle se ne bisherigen Leistungen !

Er jagt - in 90 Minuten Aufenthalt - von Abenteuer zu Abenteuer ,
von Sensationen zu Sensationen , und zweimal setzt er sein Leben
aufs Spiel , um die atemberaubende Spannung dieses Films bis
ins Unerhörte zu steigern .

Weiter im Spiel : Alexander Golling Else V . Möllendorf

HEUTE die große

HARM PIEL
PREMIERE

, von der man sprechen wirdl

lnkaln D II eines verwöhnten Publikums
JUOeinaer Deircill bei der Beniner Uraufführung
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Aus Gau und Provinz
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Die gefährlichen Gärgase .
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sie
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war infolge eines Unfalls von einem jungen Mann aus
Koblenz bis zu seiner Wiederherstellung vertreten worden .
Anscheinend war nun der Niederrogbacher dem andern im
Wege , so daß dieser ihn beim Betreten der Scheune mit einer
Pistole erschoß . Der genaue Grund der Tat bedarf jedoch
noch der Aufklärung .

- - Bad Ems , 14 . Okt . Die Frequenz des Bades wäh¬
rend der nunmehr zu Ende gegangenen Sommersaison hat
sich auch gegenüber dem Vorjahr wieder leicht gehoben . Vor
allem war der Ausländeroerkehr sehr stark . Zwar liegt der
Anteil ausländischer Kurgäste etwas unter dem Vorjahr ,
dagegen hat sich der Verkehr an ausländischen Passanten um
fast 85 % gegenüber dem Vorjahr erhöht .

i* ren - , Blasen - und Frauen -
®en » Harnsäure , Eiweiß ,

Zucker .
? quenz 1935 : 22300 .

lenweihe der Technischen Nothilse . Am Sonntag ,
i. M . . wird die TN .-Vrücke XII/21 , O . G . Wies¬
ln 11 Uhr , dem Verkehr übergeben . In rastloser ,
sicher Sonntagsarbeit hat die Technische Nothilfe
en zwischen Georgenborn . und Martinsthal eine

/ er le

3
’

s

CK <

r To

fmus und Rheingau .

Rordeustadt , 14 . Okt . Die diesjährige Trauben -
indet am kommenden Freitag , 16 . Oktober , statt . —

lirtoffelernte nähert sich hier nun bald ihrem
der Dickwurzernte wurde begonnen . Ebenso

l auch die Herbstaussaat rüstig vorwärts .

: spr
itel

u . v

. Okt
37

30

Aus dem fahrenden Zug gestürzt .
— Niederlahnstein , 14 . Okt . Ein junger Mann , der

auf der Fahrt nach Koblenz befand , stürzte plötzlich auf
Hohenrheiner Eisenbahnbrücke aus bisher noch nicht

Hauptniederlage in Wiesbaden :
F . WIRTH , G . m . b . H .

Güterbahnhof - West Tel . 20054

Schriften kostenlos .

flho , ein Anfänger ! Das ist be¬

stimmt das Urteil , wenn mancher Herr —

statt , sauber rasiert —

zum Dienst kommt . Vorm Einseifen die

euzerithaltige Nivea -Creme benutzen ,
lieber Freund ! Das macht die Haut glatt y
und läßt die Klinge weich dahingleiten .

bringe . In den letzten Tagen wurden die Besitzer
unten durch die Feldhüter und Flurschützen noch -

tzarauf aufmerksam gemacht , umgehend ihre Obstbüume
« ( bringen zu versehen . Wer sich vor Schaden schützen
tilge umgehend dieser Aufforderung .

Radfahrweg von der Frankfurter Straße bis Ost -

fcf mußte infolge sich ergebender Gesahrenmomente ,
I aufgehoben werden . Die endgültige Festsetzung er -
» ch Fertigstellung des neuen Bebauungsplanes .

'

WMe Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
i die Eheleute Heinrich V i e r h e l l e r und Frau

geb . Meudt , am Rheinbahnhof 7 .

eint .

Internationale Gütertarifkonserenz in Bad Kreuznach .

— Bad Kreuznach , 14 . Okt . Sn Bad Kreuznach fand
eine dreitägige internationale Eisenbahnkonferenz statt , an
der neben der Deutschen Reichsbahn die belgischen
und niederländischen sowie die schwedischen , dänischen und

norwegischen Eisenbahnen teilnahmen . Die Verhandlungen ,
die unter Leitung der Reichsbahndirektion Köln stattfanden ,
hatten den Zweck , den Güteraustausch zwischen Belgien und
den Niederlanden einerseits und den drei nordischen Län¬
dern andererseits auf dem Wege über Deutschland durch
tarifliche Maßnahmen zu erleichtern .

5 - Tonnen - Eichenbrücke mit dauerhaften Beton¬
fundamenten erstellt . In aller Stille ist hier ein Bauwerk
erstanden , welches ein großes Waldgebiet südlich von Wies -
baden - Eevrgenborn für unsere Wanderer und die Wald¬
nutzung erschließt . Das schöne Bauwerk selbst überspannt in
kühnem Sprengwerk die 27 Meter breite Schlucht in einer
Spitzenhöhe von 10 Meter . Zu der feierlichen Einweihung
lädt die hiesige TN . recht herzlich ein . Die Zufahrtswege sind
durch Schilder und Posten gekennzeichnet . Der Zufahrts¬
weg zu der Brücke ist ab Verbindungsstraße Schlangenbad —
Martinsthal bei der ersten Fabrik links bzw . bei der Marx¬
hütte und von Wiesbaden - Georgenborn aus abzweigend bei
>der Försterei durch blaue Pfeile bzw . durch Nothelserposten
gekennzeichnet .

Alzey , 14 . Okt . Alljährlich kommen zahlreiche Per -
urch Gärgase ums Leben , die sich in den Weinkellern
ärenden Wein entwickeln . Es muß deshalb gerade

der Einlagerung des neuen Weines zur größten
cht gemahnt werden . Sn Ober - Saulheim wäre

eine Frau den gefährlichen Gärgafen zum Opfer
- Sie hatte einen Weinkeller betreten , in dem die

stlmaifche gärt . Als sie nach einiger Zeit nicht zurück¬
war , suchten die Angehörigen nach ihr . Man fand

im Keiler bewußtlos auf . Die Frau wurde sofort

"
Frankfurter Nachrichten .

Kamps gegen die Verkehrssünder .

— Franksurt a . M ., 14 . Okt . Der energische Kamps
gegen die Verkehrssünder am Dienstag durch die gemein¬
same Arbeit der Polizei und des NSKK . führte , wie jetzt
feststeht , zu reichen „ Erfolgen

"
. Rund 1000 Verkehrs -

widrig handelnde Personen wurden gestellt , von
denen 960 bestraft wurden . 351 leichtere Fälle wurden
gleich an Ort und Stelle mit der Einkassierung der üblichen
„ Mark gegen Quittung

"
geahndet . Aber in etwa 600

Fällen mußte Anzeige erstattet werden . Mit dieser
Fülle von schwereren Vergehen gegen die einfachsten Ver¬
kehrsregeln wird sich nun der Staatsanwalt beschäftigen .
Das aber bedeutet , daß außer den Gerichtskosten nun
auch Strafen über mindestens 10 RM . zu entrichten sind .
Diese Art der Verkehrskontrollen werden nun solange fort¬
gesetzt , bis der Frankfurter richtig radeln , gehen und fahren
kann . Sm übrigen waren 75 % der am Dienstag von der

Polizei gestellten Verkehrssünder Radfahrer .

Schwalben im Flugzeug über die Alpen befördert .

= Frankfurt a . M . , 14 . Okt . Sn vielen Dörfern des
Rhein - Main - Gebietes findet man augenblicklich noch zahl¬
reiche Schwalben , die den Flug nach dem Süden noch nicht

'
angetreten haben . Offenbar handelt es sich bei diesen
Schwalben um Tiere , deren zweite Brut durch die kalte und
nasse Witterung verzögert wurde , so daß die Jungen noch
nicht für die weite Reise kräftig genug sind . Es fragt sich
jedenfalls , ob diese verspäteten Sommergäste ihr Ziel er¬
reichen . Sn München hat man bekanntlich dieser Tage
Schwalben zu Hunderten ermattet gefangen , die nicht
weiterfliegen konnten . Man hat die Vögel gefüttert und
sie dann in geräumigen Pappkästen mit Flugzeugen der
Deutschen Lufthansa nach Venedig befördert , wo man ihnen
die Freiheit wiedergab .

Wieder ein Stratzeubahnzusammeustotz .
— Franksurt a . M . , 14 . Okt . Am Mittwochvormittag

fuhr am Schillerplatz ein Straßenbahnwagen einem Straßen¬
bahnzug der Linie nach Oberursel in die Flanke . Bei dem
Straßenbahnwagen wurde die Seitenwand eingedrückt ,
während bei dem Oberurseler Zug der Führerstand stark be¬
schädigt wurde . Glücklicherweise kamen Personen nicht zu
Schaden .

Ein Mädchen wirst sich vor die Lokomotive .

= Frankfurt a . M „ 14 . Okt . Sn der Nähe des Bahn¬
hofs Frankfurt a . M .- West warf sich Mittwochmoraen ein
junges Mädchen vor die Lokomotive eines einfahrenden
Zuges . Das Mädchen , dessen Personalien noch nicht fest¬
gestellt werden konnten , wurde überfahren und auf der
Stelle getötet .

ziederherstellung von Eigentumsgrenzen . Eine Be -
machung des Stöbt . Vermessungsamtes weist darauf¬

aß Anträge auf Wiederherstellung von Eigentums¬
schriftlich oder mündlich bis 1 . November 1936 bei

Verwaltungsstelle gestellt werden können .
ungen der Feuerlöschpolizei . Durch das Anbringen

ranten - Hinweise an den in Frage kommenden
V ist es im Falle eines Brandes der Feuerwehr
$ ein leichtes , die Hydranten zu ermitteln . Snfolge
Wvg der . Feuerwehrlöschgeräte haben sich die jetzt'

ten Unterbringungsräume als unzulänglich er -
Jüs ist beabsichtigt , in nächster Zeit eine neue , jeg -
WWlforderungen entsprechende Feuerwehrgeräte - Halle
Hellen .

L« wtzung der Mühlgassenschule . Der seitherige Fabrik -
$b im Erdgeschoß der Schule wurde aufgegeben . Die da -
MMgewordenen Räume haben sich die Hitlerjugend
» es Sungvolk selbst hergerichtet und benutzen sie als
Heimlokale . Wegen Überfüllung der Landgraben - Schule
» dem Gebäude jetzt wieder zwei Klassen untergebracht .
Wslich handelt es sich um jüngere Sahrgänge , weil
(ten jüngsten Schulbesuchern der Randsiedlung Freuden -
W « Weg zur Schule etwas verkürzen wollte .

waenborn .

iViesb
■■ —*
?nd r

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 19 .55 Sende ruf Dr . Leys zum
WHW .

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 Aus der
Welt des Sports . 17 .00 Musik von Haydn . 17 .30 Menschen
und Mächte . 19 .20 Romantische Opernklänge . 20 .10 Manöver -
Rückblick . 21 .00 Bunte musikalische Unterhaltung .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Klaviermusik . 16 .40
Worte , an denen Deutschland wuchs . 19 .00 Klingendes
Märchen . 20 .10 Christian Dietrich Grabbe , ein deutscher
Dichter .

Hamburg : 12 .10 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 15 .30 Kleine Kammermusik . 16 .40 Sm Weltarchiv der

Artistik . 18 .00 Aus der Welt der Operette . 19 .00 Musik von

Haydn — Mozart — Gluck . 20 .10 Vorwärts ins Unbekannte .
Hörszenen . 21 .00 Musikalische Unterhaltung . 22 .30 „ Das

ewige Reich
"

. Kantate .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 14 . 15

Instrumente stellen sich vor . 16 .00 Zwei Stunden Plauderei
und Musik . 18 .45 Musik aus Tonfilmen . 20 .10 Soldaten —

Kameraden . 22 .30 llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 14 .25 Kleine Begebenheiten . 15 .40

Konzert . 2010 Operette und Film . 22 .15 Nachtmusik .
Leipzig : 12 .00 Musik . für die Arbeitspause . 16 .00

Kurzweil mit Schallplatten . 18 .00 Konzert . 20 .10 Zither -

konzert . 21 .00 Wiener Musik .
München : 12 .00 Konzert . 16 .50 Kammermusik . 18 .00

Unterhaltungskonzert . 19 .30 Musik von Beethoven . 20 . 10

„ Mein Name ist Hase
"

. Hörfolge . 21 .00 „ Liebeskommando "
.

Singspiel . 22 .45 Weltanschauliche Bilder . 23 .45 Schallplatten .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 19 .00 Saar¬

pfälzische Dichterstunde . 19 .45 Schallplatten .
Stuttgart : 15 .30 Lustige Geschichten . 18 .00 Fröhlicher

Feierabend . 19 .00 „ Das Lager von Vunzelwitz
"

. Hörspiel .
22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Schallplattem

Der Aufschwung der Lahnschifsahrt .
— Diez . 14 . Okt . Die Flotte der Lahnfrachtschiffe ist

erneut um zwei vergrößert worden . Die Schiffe sind auf
einer Mainzer Werft gebaut worden . Die Monate Juli bis
September waren hinsichtlich der Frachtziffern das bisher
erfolgreichste Vierteljahr der Lahnschifsahrt und erbrachten
erstmals über 50 000 Tonnen Gütermengen . Die gesamte
Vorjahrsbeförderung mit 126 434 Tonnen ist in diesem
Jahr bereits Mitte September erreicht worden .

60 Jahre Imker .

— Limburg a . d . L ., 14 . Okt . Die Smker von der mitt¬
leren Lahn ehrten den 80jährigen Hauptlehrer I u n k aus
Dehrn , der seit 60 Jahren ein eifriger und weithin be¬
kannter Smker ist . Der Leiter der nassauischen Smker ,
Wenig ( Oberseelbach ) , würdigte die Verdienste des Jubilars
und trat dabei für einen weiteren Ausbau der Bienenzucht
ein . Er mußte leider mitteilen , daß genau wie im Vorjahr
auch 1936 eine Honig - Mißernte zu verzeichnen ist .

Sozialismus der Tat .
— Mudershausen , 14 . Okt . Eine nachahmenswerte und

vorbildliche Opferfreudigkeit legt die Bevölkerung des als
Obstbaugemeinde ^ weithin bekannten Kreisortes Muders¬
hausen an den Tag . Die aus 62 Haushaltungen mit 288
Seelen bestehende Einwohnerschaft stellte dem WHW .
570 kg konserviertes Obst und Gemüse , 45 kg Gelee und
36 kg Marmelade zur Verfügung , das sind je Haushaltung
über 10 kg .

Den Arbeitskameraden erschossen .

_ — Westerburg , 14 . Okt . Sn Salzburg aus dem Ober¬
westerwald ereignete sich eine noch nicht völlig aufgeklärte
Bluttat . Ein 18jähriger junger Mann aus Niederroßbach ,
der lange in einem landwirtschaftlichen Anwesen tätig war .

Rambach .

Hohes Alter . Landwirt Heinrich Ruf , Wiesbaden -
Rambach , feiert am 16 . Oktober in voller Rüstigkeit feinen
77 . Geburtstag . Seine Ehefrau gewann am Erntedankfest
die gestifteten Gaben , wie 5 Zentner Kartoffeln , 1 Zentner
Obst und Gemüse , und stellte diese sofort wieder dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung , gewiß ein schönes Beispiel von
Gemeinschaftssinn .

Härter Ursache aus dem fahrenden Zuge . Ein Fahrgast ,
den Vorfall beobachtete , zog die Notbremse , so daß der Zug
sofort zum Halten gebracht wurde . Der Verunglückte schlug
mit dem Kopf gegen einen Brückenpfeiler und blieb bewußt¬
los liegen . Ein Streckenwärter veranlaßte die Überführung
des Schwerverletzten in das hiesige Krankenhaus .

^ Bingerbrück , 14 . Okt . Sm Alter von fast 89 Sah re n
® nn Altersheim zu Bad Kreuznach Altveteran Karl
M S o h n aus Bingerbrück . Neben feiner markanten
M® ng _ und feinem aufrechten soldatischen Geist und
ZT1 ist es die Tatsache , daß mit ihm einer der letzten
f ees Eisernen Kreuzes I . Klasse aus dem Mann -

nand des Feldzuges 1870/71 zur großen Armee
So wurde , die den Mann in Bingerbrück zu einer
klert . und geehrten Persönlichkeit machten . Er kämpfte
M - Regt . Nr . 29 im Feldzug 1870/71 , erhielt am
£11870 in Fronkigny bei Metz das Eiserne Kreuz
B und am 1 . 3 . 1871 bei Asservillers das Eiserne
ES Klasse . Sn den Ruhmesblättern der Regiments -

gfber 29er ist dem Verstorbenen ein ehrendes »Denk -
EFst worden . John war ein Soldat , der durch Un -
Wuheit , Treue und Liebe zum Vaterland sich einen
Jntttdjte und der auch bei den Kameraden des Tradi -
" Lunents der 29er im Weltkrieg Vorbild war .

Schifferschule in St . Goar ?

7 Ti . Goar , 14 . Okt . Nach längeren Verhandlungen
Zuständigen Stellen und den Schiffahrtskreisen ist

Keichsberufsgruppe 10 „ Verkehr und öffentliche Ve -

- . der Deutschen Arbeitsfront gelungen ,
^ •jfflften Zeit eine Anzahl von Schifferschulen in den

Zweien Rhein und Weser - Ems durchzuführen . U .
' a .

3 ote Errichtung einer Schifferschule in St . Goar in
$ Jtenommen . Hier soll eine zweckmäßige und gründ -

^ ulung des Binnenschiffernachwuchses durchgeführt
M

^ ue das schon bei den Seeschiffern seit einiger Zeit

Bierstadt .

Gründung eines Werkchores . Die Belegschaft der
Brauerei Felsenkeller gründete einen Werkchor und traf sich
am vergangenen Samstagabend erstmals mit den Sängern
des MGV . „ Frohsinn

" in dellen Vereinslokal „ Zur Rose
"

in Bierstadt . Vereinsführer Will überreichte dem Werkchor
dreißig Volkslieder . Direktor Kratz von der Felsenkeller -
Vrauerei fand Dankesworte für den MGV . „ Frohsinn

"
. Sn

wahrer Sängerkameradschafi verlebte man dann einige
recht frohe Stunden . Unter Stabführung des Chorleiters
Kuhl , Wiesbaden , brachte der neue Werkchor einige Lieder
zu Gehör , und auch der Chor des MGV . „ Frohsinn

"
fang

unter Leitung von Karl Bach mehrere Volkslieder . Den
musikalischen Teil des Abends hatte die Werkkapelle der
Felsenkeller - Vrauerei übernommen . Als Solist erfreute
Rudi Sternberger mit Baritonfolis .

Theaterausführung . Am Freitag bringt das Ensemble
des Residenz - Theaters in Verbindung mit „ Kraft durch
Freude

" im Saalbau Zur Rose
" den Schwank „ Der

Meisterboxer "
, von C . Matthern , in drei Sitten zur Aus¬

führung .
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so Zeitung
Leibliche Perloma

HüUsMlonal

den Tagbl . - Verlag .

Erfahrene Werber

Lfr . - . 4O

ZILLI9

1 Zimmer

2 Zimmer

| WeiblichePers«

3 Zimmer
eeeeeeeeee

— — — — —

Gr . leeres 3t
m . Ofen u . Lil

Um .
licht

4 Zimmer

Foto J . Rimbc
jetzt Langgasse 10 , Marktfj

Große Fänge ! Billigere Prä

Kabeljau jl
5oo g HM W

JerkSuse

AWlWslW
= 3 x 500 g 55

Mauritiusitr . 12
1. St . links , ich .

NORDSEE * ben

Wiederverkäufe ! Engrosp1 ®
abz . Schierstein .

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Läden und
Geschäftsräume

zu v . Hellmund -
ftr . 53 . P .. rechts

Leere Zimmer
und Mansarden

l . Zimmer
Mansarden

Röderttr . 40 . 2 .
separat , sonn .

3im . . gut möbl .

|

Stellen -

Gesuche

Garagen . Stall . .
Keller

35er Rheinhess . Rotwein .
34er Ingelheimer . . . .
35er Elsheimer Bockstein
35er Friesenheimer Knopf
35er Niersteiner Domtal .

Stellen *

Angebote

Weinbrand -Verschnitt .
Weinbrand Hausmarke
Jamaika - Rum - Verschnitt
Frischer süßer

Traubenmost . . . <

haben Gelegenheit , sich durch

erfolgreiche Arbeit für eine

illustrierte Zeitschrift

eine

Möbl . Zim .
m . Heizung , fl .
W . . Nähe Ring¬
kirche . Friedrich - ,

Schwalb . Str .
usw . . v . berusst .
Herrn sos . ges .
Ang . u . W . 156
an Tagbl . - Verl .

Küchen
komplett . . . 1

Laden
Karlftr . 2 preis¬
wert zu vermiet .
Hennin « , 3 . St .

Frontspitze
renovierte

3 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .
Rbeinstr . 89 . N .
Part . , bei Fast .

Fleißiges

Mädchen
von morgens

Ouerstr . 2 , 2 r .
Leere Mansarde
zu vm . Scharn -
borststr . 40 . P . l .
Gr . leer . Part . -
Ziuu . n . Nerotal
an Dame z. vm .

Wohnungen
aller Eröhen finden Sie dch .

Vereinigte Spediteure
(Emft Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Für den Organisationsausbau und die Werbung
im bies . Bezirk sucht erste Grohlebensversicherungs -
gesellschakt tüchtigen Fachmann als

Setzer, Drucker

oder Mann
für Außendienst
t . sich an Buch¬
druckerei m . be -
bördl . Aufträgen
mit Bareinlage
von 2000 RM .
tätig beteiligen .

Kapital wird
sichelgestellt .

Ang . u . F . 157
an Tagbl . -Verl .

Sch . leere Mans ,
sofort zu verm .
Karlstr . 24 , P .
2 kl . leere Zim .
m . Zub . an i b .
2 P . z . v . Markt -
vl . 11 , 3 . Fischer
Er . leer . Zim .
ab 1 . Nov . a . nur
sol . Pers , zu vm .
Mauerg . 8 , 2 r .
Leer . gr . Zim .

zu vermieten ab
16 . Oktober .

1— 2 - Z . -Wobn .
zu miet , gesucht ,
llbernebme auch

2Xid >t benötigte Bewerbungs .Untertagen ,(Zeugnis Abschriften , Lichtbilder usw.) bitten
rvir schnellstens , evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitrsüchenden zu.
ruckzuienden. Der Verlag .

DKW .
700 cem , fahr¬
bereit , steuerfrei ,
preisw . abzugeb .

Auto -Rep .
Bal . Vollmer ,

2 Zim . u . Küche
Babnbofsnähe ,

zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 157
an Tagbl . -Verl .

Junges

AlleinniWen
mit Zeugn ., das
kochen kann , so¬

fort gesucht .
Näh . im Tagbl . -
Verlag Fh

Sochv . U f. 8 - m .
beb , eing . Z . fr .
Webergasse 21 . 2
S . m . Z . , 1 — 2 . B ,
Gut möbl . Zim .
zum 1 . Nov . zu
verm . Bismarck¬
ring 26 . 2 rechts

Klein . Landhaus
mit einigen Morgen Feld
bezw . Garten , guter Boden ,
im Umkreis etwa einer Auto¬
stunde von Wiesbaden , zu
kaufen gesucht . In dem Haus
werden nur einige Räume
zeitweise benötigt . Eef . aus -
fübrl . Angebote unter Z . 671
an den Tagbl .- Verlag .

VMengrundstück
6— 7 Zimmer , in guter Wohn¬
gegend . zu mieten oder kaufen
gesucht . Angebote m . all . näh
Angaben unter Z . 13125 an Ala ,
Berlin W 35 .

| Zmmobilien -Lertause I

Günstige
Kapitalanlage .

Saus

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsset e n - Annahme

_ _ zu schallen .
Persönliche Vor¬

stellung erbeten am
- — g , v . 9 — 11 Uhr , im

Gasth . . Zur Stadt Biebrich1 ,
Wiesbaden G Albrechtstraße 9 .

2 Zim . u . Küche
zu verm . Karl -
stratze 2 , 3 . St .

2 - Zim . - Wohn .
Teilküche und
Kell . b . z . 1 . 11 .

( Westendviert . )
zu verm . Ang .
u . O . 156 T .- V .

Junge Dame
sucht sofort

ein leeres Zim .
Preisangeb . u .
I . 156 an T .- V .

3 - 4 -Wmer -

WohlUlllg
v . alt . Ehepaar
sof . od 1 . Jan .
zu miet , gesucht ,
auch außerhalb .
Gef . Angeb . mit
Preis u . A . 618
an Tagbl . - Verl .

INMI39
3 - a - IIIOlll.

z. 1 , 11 . zu vm ,
3 - U. 4 - Z . - Wohn .
in bestem Zust .
zum 1 . 1 . 37 zu
verm . 31 . Schock ,
Jabnftr 34 . 1 .

Schlafzimmer
modern . . . 250 .—

G . Manisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oranienstraße

piaptleiitnnni' jucie |
2000 RM .

geg . Sicherh . u .
Verzinsung von
festangest . Be¬
amten gesucht .
Ang . u . I . 153
an Tagbl .- Verl .

Maus . an Der .
zu verm . Hell -
mundstr . 20 . 2^_

Zimmer frei
mit u . oh . Pens ..
Humboldtstr . 7 ,

Part . .
Heizung , Tel .

Tüchtiges
zuverlässiges

Mttn
mit lückenlosen
gut . Zeugnissen

in gepflegten

Garage
mit Heizung .

Sonnenb .Str . 66
ab 1 . Nov . zu
verm . Anruf u .
Nr . 27832 .

Garage
fr . Steingalle 15

3 . St links .

Illllllllllllllllilllll
Jg . ber . Mann

sucht leere beizb .
Mansarde .

Ang . mit Preis
u . I . 157 T .- V .

IIHIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Appell
nilBHIIIB
an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wissbadsner

Tagblatt

■
........................

■

Weinhandel seit 1905

SchierfteinerStr . 11,Wellritzftr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Fg

In kl . gepflegt .
Haush . erfahr ,

gutempfohl .
Alleinmadcken

oder Stütze zum
1 . 11 . gef . Ang .
in . Zgn .- Abschr .
u . A . 617 T .-V .

Grüne Heringe <
500 g M

Stiftstraffe 26 .
An ber . Dame
1 gr . Lo . m . Zim .
m . Heiz . . Bad -
ben . . ev . W .. bei
Llt . Dame . N .
Dietenm .. vrsw ,
zu vm . Zu erfr .
Tagbl .- Vl . Fd

Schlichterstr . 7 .
Part -

4 Zim . , Küche ,
komvl . Bad , Zu¬
behör . z . 1 . Nov .
zu verm . Näh .

Reeh .
Marktplatz 5 .

Tel . 22472 . od . i .
Hause , 4 . Stock .

4 - M . - Mn .
sofort od . spät . ,
monatl . 75 RM .
Näheres Herrn -
gartenstr . 8 . P .

Ltr . - 30

» - .80

» - .60

n - .80

, , 1 .-

Nellen |tr . 50
leere Zimmer

Lreisw zu m
Leere Mansarde
m . Kochofen an
saub . Frau od .
Mädchen illeich
zu verm . Dotz -
beimer Str . 46 ,
Hinterh . 3 . St .

| ÜMsmo . $ erfoäär
~

Madel ,
24 I .. möchte sich
t . Verkauf aus¬
bilden . gleich w .
Branche , firm i .
Stenographie u .

Schreibmasch .
Ang . u . L . 157
an Tagbl .- Verl .

| HMseechiwl
^

Selbst . Köchin
sucht Stell , in
Hotel . Pension
od . Privat sos .
od . später . Ang .
erb . an Auguste

Stammberger ,
Hotel ..Alte

Dorfschänke
"

.
Bad Affmannsb .

;itäu ! ciit .
25 3 . alt . bew .
i . Haush ., sucht
pass . Stellung ,

gebt a . z. Kind .
Evtl , tagsüber .
Ang . 11.156 T .-V .

für feines

Zchuhwarengeschäft
gesucht ( welche auch Kenutnille
in Dekoration hat ) . Angebote u .
A . 619 an den Tagbl .-Verlag .

Krankenpflegerin
24 Jahre , mit 2 % iähr . Kranken -
bausvraxis , sucht in Wiesbaden
oder Umgebung geeigneten Wir¬
kungskreis . Ang . an K . L . Zihr ,
München 55 , Wurmtalstr , 25 ,

Aelteres
Alleinmädchen ,

D. an selbständ .
saub . Arbeiten
gewöhnt ist und
kochen kann , in
gepflegt . Villen -
baushalt (5 Er¬
wachsene ) bei g .
Lohn ges . Meld ,
mit Zeugn . von
5 — 7 Uhr . Frau
Dir . Wedemeyer

Amselberg 6 .
Saub . zuverliiss .

mMttii
erfahr , in allen
Hausarbeit . , mit
gut . Kochkenntn .
u . Zeugn . aus
gut . Privathäui .
hälfe oder 1 . 11 .
gesucht . Vorstell .
4 — 6 Uhr Park -
straffe 11 , Part .

BllEiiMM
elf . in Kochen u .
allen Hausarb . ,
für Villenhaus¬
halt sofort ober

1 . 11 . gesucht .
Vorzust . vor ^ 3
bis 4 ober nach
20 Uhr Mozart -
jtra6e _2, ________

Alleiumädchen .
vertraut mit all .
Hausarbeiten , i .
1 . 11 . ges . Adel -
beidstraße 59 , 2 .

abz . Schierstein . Hausmeisterst .
Straffe 11 . 3 r .

1
Ang . $ . 156 T .-V .

mit Toreinfahrt ,
Hof und Neben¬
gebäude , f . alle
Zwecke verwend¬
bar ( bes . geeig .
f . Autorevarat .-

Werkstätte ) .
preisw . zu ver¬
kaufen . Ang , u .
A . 606 an T .- V .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamilien .

Neubau . Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart , 5 — 7 Räume .
Garage Gart . , mit günstigen
Zahl .- Bed . zu verkaufen oder
zu Derrn . Auskunft durch den
bauteitenben Architekten

Kurt Hovve , Wiesbaden .
Rheinftrahe 30 .

Fl . 2 .10
Fl . 2 .80
Fl . 2 . 60

Tüchtiges

AlleinmWen
welches kochen
kann , zum 1 11 .
gesucht . Adr . int
Tagbl . -Vl . Ff

Tüchtiges

WMW
gesucht .

Adr .. T . - Vl . FI

Unglaublich , e6 gibt keine Karlen mein

muffen Sie einem vorher mitteilen , FrÄ

„ Gemacht ! Zu Ihnen schicken wir U

einen Boten - jeder andere liest M 3

und weiß Bescheid , wenn auSverkaust ffl

------------------------ - 3

SllWOtt
Killt !

Adler . 1 .7 Ltr . ,
Gabriel . . 1280 . - ,
Opel , 1,2 Ltr . ,
neuwert . . 1050 .-
Wanderer . Cabr .
10/50 . 1700 .- .

Adler - Favorit ,
letztes Modell ,

650 RM .
Hubertus Ricker

Tel . 20470 .

| $ riMt =tetänfc |

Damen - WliHmell -

3rifuir -®effl)öft
mit all . Zubeb .
umständehalber

zu verk . Ang . u .
K . 156 an T .- V .
2 tracht . Ziegen
zu verk . Kron ,

Schwalbacher
Straße 75 .

Schollen , Makrelen -
butt , Fischfilet billig *

Lieferung frei Haus nach allen 8tackt ?

Telephon 20448 .

Junges erfahr .

Mädchen
für Haushalt u .
(Safebetrieb ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 157 an T .-V .
Sauberes tlicht .

Mädchen
nicht unt . 20 3 . .
f . kl . Eeschäfts -
haush . gesucht .
Vorst , von 4 b .
5 Uhr . Ang . u .
D . 157 an T .-V .

Wen
in kl . Eeschästs -
haushalt nach
Biebrich gesucht
Diltheystr . 10J3 .
T . frdl . Mäfeck .
f . alle Hausarb .
und auch z . Be¬
dienen . evgl . , b .
zu 26 I ., in an¬
genehme Dauer -
stell . ges . Ang .
m . Bild . Zeug -
nisabschr . usw .
Eastst . u . Pens .
^ Zur Erholung -

Et . Goarshausen
__ am Rhein .

Mädchen
für 6 Wochen z .
Aushilfe gesucht .

Embs ,
Bertramstr . 4 .

Beb . mbl . Zim .,
i . g . Saus , an
Dauermieter ab¬
zugeb . Schierst .
Straße 6 , 1 .
Gut möbl . Zim .
fl . Waller . Bad .
Zentralb . . zu v .
Taunusstr . 9 , 3 .
erster Ausgang .
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 . P .
Möbl . Zim . zu
verm . Weber -
galle 3 , Eth . 2 l .

Möbl . Zimmer
mit Kochofen zu
verm . , Woche 4 ,
m . Klavier W . 6
Weberg , 9 , Casö

Hübsch möbl .
sonn . Zimmer

a . berufstätigen
Herrn ob . Dame
zu verm . Abr . i .
Tagbl . -Vl . Fi

1 Zim . u . Küche
( Teilwohnung )

zu verm . Anzus .
10 — 12 Römer¬
berg 13 . 2 . St .

Mllitärmautel
fl . erb . , f . schl .
Fig . . MiL -Hose ,
neu . 102 cm lg .
zu verk . Kaiser -
Fr Ring 26 , P .
Eetrag . Anzüge

und Mäntel
bill . zu verkauf .
Lessingstr . 1 . P .
9 — 10 unb 1 — 2 .

Volksemvk .
bill . zu verkauf .

Hallgarter
Str . 3 , Htb . 2 r .

Obstschrank
mit 10 Sorben ,
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 21 , 3 .

Divl . -Schreibt .
( Eiche ) zu verk ,
S . Zimmermann
Frankenstr . 18 .

2 Theken ,
250X70 , gut er¬
halten . ä 12 M .

K . Riesner .
hint . Viktoria -

ftraffe

Babnbofsnähe ,
In g . H . behagl .

möbl . Zimmer
abzug . Abolfs -
allee 18 , 2 .
Sehr 6 . mbl . Z .
a . berufst . Pers ,
mit Pension zu
vermiet . Abolss -
allee 31 . 2 .

Gut möbl . kl .

W . -SGWm .

evtl . 2 Zimmer
sofort zu verm .
Abolfstr . 10 , 3 .
Gr . Mausarbe .

möbliert , Herd ,
Licht , f . . 2 Pers ,
zu oernt . Adolf -

Adolfsallee 22,1
sehr beh . möbl .
Zim . . 2 Betten ,

bekannt gute
Verpflegung ,

ruhiges Haus ,
Heizung .___

Bismarckrg . 32 . 3
möbl . Zim . an
berufst , soliden
Herrn zu verm .
Blücherpl .5 , P7I .
möbl . Zim . frei .
Blücherstr . lü . P .,
mbl . Zim ., saub .»

Weinlese

aufgepaßt .

Gute lagen sind oft schnell vergeben .
Da muß der Weinhändler hinterher sein ,
um seinen Kunden später auch etvm
bieten zu können Eine feine Zunge b *
der Wahl u rechte Pflege , die habens !#
bei uns seit Jahren hervorgetan Deshalb
lobt man sich einen Wein von ZI LU ,

Grube
kurzer Dung

zum llmgraben
zu verk . Ruh ,
Lubwigftr . 15 .

| HöMr - Mlällse |

Schreib -

Maschinen
neu . gebraucht ,
gröhte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Eckter sehr schöner

Breit schwänz -

Persianermantel
vollständig neu , mit echtem

liMden 3obeltragen
umständehalber im Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen b .
Kürschnermeister Wilb . Kahl ,

Häfnergalle 3 . 1 . Etage .

Maus . - Z .
sofort zu verm .
Moritzstrahe 29 .
Mtb . 2 r . Beck ,
Mbl . Maus , z , v .
Moritzstr .30 , V . 3
Ung . mbl . Zim .
mit o . oh . Pens ,
zu vm . Scharn -
horftstr . 9 , 1 lks .
Gut mbl . Maui .

servierfränlein
nicht über 30 Jahre , saubere gute
Erschein . , von tafeell . Charakter ,
zum 1 . Dez . in erstes Weinbaus
gesucht . Bewerberinnen , die in
ersten Häusern gearbeitet , mit
nur guten Zeugnissen , und an
flottes saub . Arbeiten gewöhnt ,
wollen sich melden .

Weiuhaus Kirsch , Mainz ,
Solzstratze 2 .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

6ch. Ml . sM .
Zim . . 1 o . 2 23 . ,
an Berufst , z . v .
Bertramstr . 19 .
2 . St . , b . Rese .
1 - tu 2bett . Zim .
mit u . o . Pens . ,
m . eig . Eins . , fr .
Dotzh , Str . 31 , 1
Möbl . Zim . m .
2 B . u . Kochg .
zu vm . EUviller
Straffe 9 , 2 lks .
G . m . Z . Emser
Straffe 44 , 3 l .
Mbl . beizb . Ms -
Woche 3 .50 . zu
vm . Frankfurter
Straffe 25 . P .
Elea , m . Wohn -
U. Sdilaitimmer
mit 1 o . 2 Bett .

■ frei
erranffurter
Straffe 34 .

Garage frei .
Söhnt .

Oranienstr . 35 .
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Tüchtiges
Alleinmädchen ,

das kochen kann ,
f . Eeschäftshaus -
halt gesucht .

Klee ,
Biebrich ,

Rathausstr . 27 .
F . sogl . o . 1. 11 .

tücht . gesundes
iung . Mädchen

gesucht , b . selb¬
ständig kochen k.
u . alle Hausarb .
» erst . . Eustav -
Freytag - Str . 7 .

bis nachmittags
in klein . Haus¬

halt gesucht .
Ang . u . O . 157
an Tagbl . Verl .

Jungrs saub .
Mädchen

bis 15 Uhr in
kleinen Saush .
gesucht . Äug . u .
T , 156 an T .- V .

Hilfe r
vormittags gef .
Abelbeidstr . 19,1

Mod . Kinder -
Kastenwagen
zu verkaufen .

Franz Schmidt ,
Ablerstr . 69 .

Grohiraum - Ofen
f . Wirtfch . . Lab . ,
Werkst .. Lager
usw . geeignet ,
billig . Bartels ,
Babnbosstr . 13 .

Eleg . Salon «
Gaskamin

preisw . zu verk .
Schützenstraffe 2

6 Karten in braunerTön
2 Aufnahmen zur Wahl 1

nur
*

Er . sonn . möbl .
Zim ^ Bab z. vm .
K . Fr . - Rg . 50 . 3
Schön möbliert .

Zimmer
in sehr gutem
Hause sofort ob .
später günst . zu
verm . Schmidt ,

Fritz - Kalle -
Strahe 10 , a . d .
Hindenburgallee
(5 . inöbl . Zim .
an sol . Herrn
Karlftr . 31 , 1 l .
Rett . mbl . Zim .,
evtl , auch leer ,
sofort zu verm .
Karl - Ludwig -
Straffe 5 . Part ,
Sep . möblTZim .
mit gut . Vervfl .
z . v . Luxemburg -
str . 5 , Eckladen .
Möbl . Ziuu . n .
Bahnhof , z . vm . ,

evtl . Pension
ßuremburaftr .ll
2 . Stock . Trunk .
Sch . möbTZiuu
billig zu oerin .

Mr weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen feine
Driginal ' Zeugnisse
beizufügen . ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Bezirksinspektor
gegen Direktionsvertrag , Reisespesen , Abschluß - und
llmsatzvergütung .
Auch Nichtfachleuten , die Befähigung für bett
Auhenbienst haben , ist Gelegenheit zur Einarbeit
in entwicklungsfähige Stellung geboten .
Ausführliche hanbgeschriebene Bewerbung , bie ver¬
traulich behandelt wird , erbeten unter 3 . 670 an

6 Wochen alte

Menne
zu verk . Kaiser -
Fr . -Ring 92 , 1,

Pelzmantel
( Maulwurf )

schöne Seidenkl . ,
Er . 44 . b . zu vk .
Luikenstr . 49 . 21 .

SeldveiW
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Ziehung am 16 . und 17 . Nov , 1936
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Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei !
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■HauptgescKGTabenstr16 ^ Tel . 28361/6
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Der Präsident der Preußisch

Süddeutschen 0 Staatslotterie
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Gewinne
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Besuchs¬
karten
L. Sehe llen berg ’sehe
Hotbuch druckerei
Wiesbadener Tagbla ft
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2628600

50 000
30000
20000
10000

5 000
3 000
2 000
1 000

500
30 -0
150

50000
40000

30000

30000
40000

50000100000
25000 50000
10000 40000

5000 30

Möbelhaus Stegmaier & Weyel
Wiesbaden , Friedrichstraße 38 - Deutsches Geschäft

300000
100000

75 000
dann in

fl . BrosinskysBahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944

Hier finden Sie die
währten Linderungsmittel

Sems
quellen

I sucht u . findet

die Hausfrau

I immer im An¬

zeigenteil des

25000
10000

5000

3000

2000
100

G Vorteil

1 hafte

•UU -WWM * .

9x40 -

on ^ t

sch. Obstgarten
schreberg . ) . N .
2angenbeckvlatz ,
leg . Äbst . abzu -
-eb . Mäh Pacht .
Ihr . T . -Ll . Ex

DipL -Kfm .,
Fabrikant und
Ervortkaufm .,

35t . grobe volle
Erschein , blond ,

aus Berlin ,

MW Heirat
mit entsprechend .
Dame . Angeb .,
mögl . mit Bild
ir evtl . Televb .-
Äng . , da Sonn¬
tag in Wies¬
baden . u . A . 620
an Tasbl .- Berl .

Gewinne RM

2zu100000 200000

2 . . 50000 100000
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Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Freitag . 16 . Oktober 1936
Bon 401 bis 500 von 1 — 2 Ubr
Bon 501 bis 600 von 2 — 3 Ubr
Bon 601 bis 650 von 3 — 4 Ubr

Stadt . Schlachtbofverwaltung .

dann holen Sie sich Hilfe durch

DISEDA -

ERZEUGNISSE
Verlangen Sie Beratung
und ausführlichen Prospekt

AdOlph JOOSt
, Kranzplatz im Eck

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Gewinne RM

Gewinne RM RM

2 xu 100000 200000

RM

2Millionen
600000
200000
150000

200000
240000
320000

1000000
1000 000

1200 000

2 000 000
3000 000
2 500 000
6000 000

34989600

55399600

Filiale
Wörthstr . 24l

TEL27591

Oefchen ,
littelgrob , gut
chalt . . zu kauf ,
isucht . Ang . m .
t . u . W . 150
t Tagbl . - Berl .

Verloren

Gefunden

Seid .
Herrenschirm ,

16 . .

100 . .
200 . .
400 „

1000 . .
3000
5000 , ,

20000 . .
233264 . .

263000

Filiale :
Moritzstr . 28

TEL-27590

Jeder kann

bei unserer Auswahl

kaufen
, was er sucht

Gleichgültig , ob Sie eine Schlafzimmer - Einrichtung aus einem
der vielen polierten Edelhölzer oder aus Eiche und anderen
heimischen Holzarten wünschen , ob Sie ein Speisezimmer mit
Büfett oder mit dem jetzt so beliebten Geschirrschrank suchen ,
ob Sie ein Wohnzimmer mit dem vielseitigen Schreibschrank
haben möchten , oder , ob Ihnen das ausgesprochene Herren¬
zimmer oder ein kombiniertes Herren -Wohnzimmer lieber ist —

gleichgültig , ob Ihnen für Zimmer oder Küche ein größerer
oder kleinerer Raum zur Verfügung steht , Sie erhalten das
Gewünschte , und zwar ganz im Rahmen der von Ihnen beab¬

sichtigten Geldausgabe in der vielseitigen Schau bei

10 . .
20 . .
50 . .

LEIDEN SIE
an Ischias , Rheuma , Gicht ,

Hexenschuß , Neuralgie , Ner -

ven - Entzündung , Schlaflosig¬

keit , Erkältungskrankheiten ,

Amtlicher Gewinnplan
zur 48 . Preußisch - Süddeutschen

( 274 . Preuß . ) Klassenlotterie
. . . . . . . . . . 3A3000 In 5 Klassen verteilte dewlnne

............ ..... ......... ...

ERSTE KLASSE ZWEITE KLASSE
* * • SchluS der Erneuerung Montag , 9. Nov . 1933

Höhere Privatschule

Wallstraße MAINZ Tel . 31604

V - Klassen Sexta -Abitur . Staatl .
Reifeprüfung Ostern und Herbst .

Tägl . nachm . Arbeitsstunden unt .
M Aufsicht , Prospekte frei .

Erkältet ? Husten Sie ?

skMMe )
Brillanten ,

Schmuck und
Silber -

gegenstände'
oder deren
Pfandschein

zu kauf , gesucht .
Deinlein ,

Rbeinstr . 92 . 2 ,
läßl . von 1 — 5 .
Zu kauf , gesucht

zweitüriger
Kleiderlckrank

mögl . wein , mit
Soiegel . Ang . u .
j . 153 T .- Verl .
Enterb . Zwill . -
Kinderwag . z . k.
« s. Kreisamts -
kitung d . RS -
Bolkswobliabrt ,

000 4032600

ÜNFTE KLASSE
Schluß der Erneuerung : Dienstag , 2 . Febr . 1937

Ziehungstage : » . , 10 . , 11 . . 12 . , 13 . , 15 . , 16 . , 17 . , 18 . , 19 . , 20 . , 22 . ,
23 . , 24 . , 25 . , 26 . , 27 . Februar , 1 . , 2 . , 3 . , 4 . ,

11 . , 12 . , 13 . , 15 . Mürz 1937

tausch städtisches
Verkehrsamt ,

Tbeaterkol .
Junger Kater ,

schwarz , Pfoten
u . Leib weih . r .
Halsband , zügel .
Meyer . Bis -
marckr . 15 . 3 l .

Heiraten

das leiFfungs fähigste Fifcftqefchäff

• Ihn zuverlässigen Lieferant G

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe % kg 2 « P/2 kg 55 $

Seeweiffling vorzügl . Bratfisch % kg 30 $
ff Seelachs 1/1 Fisch o . Kopf Vz kg *> #>
la Kabeljau */ , Fisch o . K . % kg vw

ff Goldbarsch 1/1 Fisch o . K . Yz kg 35 $

Nordkap - Schellfisch 1/1F . o .K . x/z kg 45

Lohten - Angelfchellfliehe
besonders frisch und reinschmeckend — —
Fische 1— 2 kg schwer ohne Kopf x/z kg 60 ^

im Ausschnitt , geputzt entsprechender Aufschlag

Fischfilet 50 - 704
Makrelen . 35 $ Merlans . 45 $

Kl . Heilbutt , Vi Fisch .
'
. . x/z kg 80 $

\ Y: £ ' Heilbutt7Y "äll1 . 2o \
Echt . Steinbutt , Tarbutt , Seezungen
Schollen , Holzungen , Jemandes

Frische Seemuscheln . P/2 kg 40 $
liebend frische

Hechte - Hachsforellen - Zander

Maränen , ostpr . Blaufelchenart . x/2 kg 1 —
Hebende

Karpfen , Haie , Schleie , Forellen

iln
unseren Bratereien

Gebr . Fischkoteletts Pfd . 60

Neue Emdener » Vollhei » inge
bekannt als bester deutscher Salzhering , nach

Größen sortiert von 6 Pfennig an das Stück .

Für den Abendtisch tafelfertig -.

ff Fettbückinge . . . Yz kg 32 $

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

kann
Achte ' ' 05

nne n •

210000
1577160

2701160

Ziehung am 20 . und 21 . Okt . 1936

Gewinne NM Rwl

2zu 100000 200000

50000 100000

25000 500

RM

iso
90

Lospreis für jede Klasse

7 . 7 . Doppelloi

3 RM 6 RM 13 RM 24 RM 48 RM
__

Lospreis für alle 5 Klassen

7 . 7 . 7 . 7 . Doppellos

15RM 30 RM 60 RM 120 RM 240 RM
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Bekanntmachungen

" " " N tos M N

Bodensee . (Weltbild , MO

Empfang in Wiesbaden .

Marktberichie

ganzen Umgegend
Etwa 15 Feuer -

WP - x ;>

Empfang der Brückenbauer

im Rhein - Main - Gebiet .

Riesenfeuer in Nowawes

Unübersehbarer Schaden .

Von Frankfurt a M . aus fuhren die in - und aus¬

ländischen Gäste , nachdem sie die Sehenswürdigkeiten der
Stadt des deutschen Handwerks besichtigt hatten , nach Wies¬
baden , wo sie am Nachmittag im Kurhaus von Oberbürger¬
meister Schulte begrüßt wurden . Dabei wies der Ober¬

bürgermeister auf die
'
Brücken hin , die schon lange von Wies¬

baden aus nach den anderen Ländern geschlagen worden seien
und die immer wieder neu gefestigt würden . Den Dank der

Der neue Lustriese „ LZ . 130 “ nimmt Gestalt an .

Das Gerippe des neuen deutschen Luftriesen
, LZ . 130 “ in der Zeppelinhalle Friedrichshafen am

* Bibelforscher vor dem Sondergericht . Am Mit

nahm vor dem Sondergericht in Frankfurt a . M .

Verhandlung gegen 14 Bibelforscher ihren Anfang . U

den Beschuldigten befinden sich 10 Frauen . Die Angel !«

sollen gegen die § § 1 und 4 der Verordnung zum 6

von Volk und Staat vom 28 . Febr . 1933 und die Ve

nung vom 24 . Juni 1933 gefehlt haben . Durch die le

Verordnung wurde die Internationale Bibelfor

Vereinigung auigelöft . Die Angeklagten sollen in Wi

baden heimlich diese Orgamsation weitergeführt h

und sich somit in staatsfeindlichem Sinne betätigt h °

Die Verhandlung wird mehrere Tage dauern .

Schiffsuntergang bei Manila .

27 Fahrgäste ertrunken .

New Pott , 14 . Okt . Einer Meldung aus Manila zufolge ,
teilte der Kapitän des Küstenmotorschiffes „ Suab u “ mit ,
daß sein Schiff in der Nähe von Manila mit 42 Fahrgästen
und Mannschaften an Bord im Taifun untergegangen sei .
Es hätten nur 15 Fahrgäste gerettet werden können . Sie

seien alle schwer verletzt gewesen .

Die Opfer des Taifuns betragen damit nun¬

mehr 4 20 .

Nowawes , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf dem gewal¬
tigen Fabrikgelände der A . Pits ch-Äktiengesellschaft , das
unmittelbar an der Bahnstrecke Potsdam — Berlin gelegen ist ,
entstand gegen 2 Uhr nachts aus bisher noch unbekannter
Ursache ein Feuer , das in kurzer Zeit einen gewaltigen Um¬
fang annahm . Sämtliche Feuerwehren der
mutzten zur Hilfe herangezogen werden .
wehren , darunter die Berliner ' und Potsdamer mit
25 Schlauchleitungen gingen dem wütenden Element zu
Leibe .

Wetterbericht des Reichswetterdiensl
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Ganz Deutschland liegt jetzt im Bereich einer «

und feuchten Westströmung ; doch wirkten sich die och

wandernden Tiefdruckstörungen bisher hauptsächlich
nördlichen Teil des Reiches aus , während Süd - und

Westdeutschland nur gerade von ihnen gestreift wurden ,

entsprechend war hier im Gegensatz zu Norddeutschlan
Niederschlagstätigkeit auch nur sehr gering . Da die -

störungen jetzt aber tiefer nach Mitteleuropa eindtt

wird sich auch bei uns zunehmend unbeständigeres »

einstellen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Bei

haften westlichen Winden wieder mehr veränderlich «

wölkung , aber « och einzelne Regensälle . Temperaturen
um 10 Grad .

Das Paradies der Frauen .

Europas glücklichste Mädchen leben in S o f i a — dem

„ Paradies der Frauen “
. Den Grund hierfür , be¬

leuchtet die neueste Bevölkerungsstatistik der bulgarischen
Landeshauptstadt . Auf 18 000 heiratsfähige junge Mädchen
im Aller von 18 bis 23 Jahren kommen 33 000 heiratsfähige
junge Männer im Aller von 20 bis 25 Jahren , ein Verhält¬
nis , wie es sonst in keiner Stadt der Welt zu finden ist .

Seite 12 . Nr . 283 .

Eerichtssaal .

Landesverräter

vom Volksgerichtshof ab geurteilt .

Breslau , 14 . Okt . Der Dritte Senat des Volksgeri
Hofes in Berlin hat in den letzten Tagen in Breslau g
zwei Landesverräter Verhandlungen durchgeführt , die
der Verhängung schwerster Straseu endeten . Den bk

Angeklagten wurde nachgewiesen , daß sie sich für das 1

land in Schlesien landesverräterisch betätigt haben . !
40 Jahre alte Anton Quiatkowski aus Ammern (0
wurde wegen Landesverrates und anderer Verbrechen
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Da der Ve
teilte bei seiner Persönlichkeit und nach seinem Vorb
eine dauernde Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedei

hat der Senat ferner angeordnet , daß der Verurteilte

Verbüßung der Zuchthausstrafe in Sichern ngsv
Währung zu nehmen ist . Der zweite Angeklagte ,
56 Jahre ölte Otto Mehlis aus Halbau ( Kreis Sag
der wegen Landesverrats bereits vorbestraft war , hat t

dem erneut versucht , sein Vaterland an eine auswäi

Macht zu verraten . Der Senat hat ihn deshalk

lebenslangem Zuchthaus verurteilt und mit !

sicht auf das überaus Schmähliche seines Verhaltens
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkann

Da es gegen Urteile des Volksgerichtshofes ein M

mittel nicht gibt , sind beide Entscheidungen mit Verkün

rechtskräftig geworden . Bei den Verhandlungen
Senats war die Öffentlichkeit wegen Gefährdung der St

sicherheit ausgeschlossen .

Gauleiter Sprenger gegen die Nörgler
Massenkundgebung in Seligenstadt .

Seligenstadt , 14 . Okt . Am Mittwochabend fand hier eine

Großkundgebung der NSDAP , statt . Gauleiter Sprenger
sprach in einer überfüllten Massenversammlung , von wo aus
die Rede noch in zwei weitere Säle , sowie auf den Markt¬

platz übertragen wurde . SA . und SS . standen Spalier .
Eingangs seiner Rede wies Gauleiter Sprenger auf die

besonderen Beziehungen hin , die ihn mit Seligenstadt ver¬
binden und betonte , wie sehr er es für nötig erachte , die Be¬

ziehungen . zwischen Volk und Führung so innig wie

möglich zu gestalten . .Anschließend rechnete er dann in scharfen
Worten mit den ewig Besserwissern und Zweiflern ab . Mit

Schreiereien könne man eine Volksgemeinschaft nicht machen ,
man müsse sich gegenseitig aussprechen . Rationalsozialistischer
Geist müsse int Volksganzen so wirksam sein , daß alle Zweifler
von jedem Volksgenogen belehrt und auf den rechten Weg
geführt werden könnten .

In seinen weiteren Ausführungen ging der Gauleiter
dann auf die Kampfzeit ein , schilderte die Aufbauarbeit
der nationalsozialistischen Regierung und wies auf die ge¬
schaffenen Bauten und Kulturdenkmäler hin . „ Alles konnten
uns unsere Gegner rauben , bett deutschen Menschen und seinen
Arbeitswillen aber nicht !“ Und diesem Faktor verdankten
wir schließlich zum größten Teil den Aufbau des neuen

Reiches . Darüber hinaus sei eine Regierung geschaffen
worden , in der jeder Beamte sich als Betreuer eines jeden
fühle . „ Wir in Hessen haben die einfachste Form der Ver¬

waltung gefunden , die in Deutschland besteht . Alles liegt in
einer Hand , die von treuen Mitarbeitern umgeben ist .

“

Schließlich ging der Gauleiter auch auf die F e t t -

knappheit ein und betonte , daß es weit wichtiger sei , für
Rohstoffe zu sorgen , um die deutsche Volkswirtschaft sicher¬
zustellen , als im Überfluß zu schwelgen . Der Gauleiter
richtete dann unter der Parole : „ Kampf dem Verderb “

einen Appell an die deutsche Frau . An ihr liege es , die •

Sicherstellung der Ernährung mit zu gewährleisten . Weiter¬
hin setzte sich Gauleiter Sprenger mit den üblichen Angriffen
einiger Miesmacher und Meckerer auseinander und

stellte die wahre Haltung des nationalsozialistischen Staates

zur christlichen Religion dar . In diesem Zusammenhang er¬
wähnte er die trostlosen Verhältnisse in Spanien . Mit dem

Hinweis auf die hohen Friedensziele des Führers und die

fortschreitende Verbesserung auf allen Gebieten schloß der
Gauleiter seine oft von Beifallsstürmen unterbrochenen Aus¬

führungen .

Erplosionsunglück in Worms .

Sieben Arbeiter verletzt .

— Worms , 14 . Okt . Am Mittwochnachmittaa ereignete
sich in der Chemischen Fabrik „ Delta “ ein schw eres
Explosionsunglück . Aus noch unbekannter Ursache
explodierte eine Staubkammer . Die darüber
befindlichen Betriebsräume standen im Augenblick i n
hellen Flammen . Sanitätswache und Feuerwehr
waren schnell zur Stelle , um die von den Flammen schwer¬
verletzten Verunglückten zu bergen . Sieben Belegschafts¬
angehörige mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Sechs von ihnen haben schwere Verbrennungen er¬
litten . Der entstandene Brand konnte in kurzer Zeit ge¬
löscht werden .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 14 . Okt . Die Zufuhren von S

getreide blieben klein , auch Gerste , Hafer und Futtergetr
waren kaum erhältlich . Weizenmehl weiter lebhaftes , Roa

mehl etwas ruhigeres Geschäft . Futtermittel unveröm

Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 S

gramm ) in RM . : Weizen : (W 13 ) 201 , (W 16 ) 204 , ( W

208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R

171 , ( R 19 ) 173 Großhandelspreise der Mühlen der

nannten Preisgebiete . Futtergerste — , Braugerste
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .00 , ( W

28 .10 , ( W 19 ) 28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl , Type

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 1

0 .50 Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizens
( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11

Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( S

10 .50 Mühlenfestpreife ab Mühlenstation . So ja sch rot

Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 16 .5 (1- - "

Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , Weizen - und Ros

stroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .20 . Tendenz : Ruy

Höchstpreise für Kälber und Kalbfleisch .

Die Hauptversammlung der deutschen Viehwirtschaft
hat unter dem 8 . Oktober eine Anordnung erlassen , wodurch
nunmehr auch Höchstpreise für Kälber und Kalbfleisch mit

Wirkung vom 15 . Oktober in Kraft treten . Da¬
nach wird das Reichsgebiet in drei Gebiete eingeteilt , in
denen verschiedene Preisstufen Gültigkeit haben . Im Ge¬
biet n ( Schlachtviehmärkte Darmstadt , Frankfurt a . M . ,
Freiburg , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Mainz , Mann¬
heim , Neunkirchen , Pforzheim , Saarbrücken , Saarlautern -

Dillingen , Stuttgart , Ulm , Wiesbaden ) gelten folgende
Preise in RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Für Kälber
der Schlachtwertklasse a 65 , b 55 , c — d 40 . Für Kälber der
Sonderklasse , also nur für echte Doppellender , darf ein Zu¬

schlag bis zu 15 RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht auf
den jeweiligen Höchstpreis der Klaffe a aufgefchlagen werden .
— Für Kalbfleisch in RM . je 50 Kilogramm : für Kalb¬
fleisch 1 . Qualität 107 , 2 . Qualität 96 , 3 . Qualität 82 . Die
Preise für Kalbfleisch verstehen sich als Großhandelshöchst -

preije in Otten mit Schlachtviehmärkten . Die Viehwitt -

schaftsverbände werden ermächtigt , mit Zustimmung der

Hauptversammlung Höchstpreise für Kälber außerhalb der
Märkte bei a ) Abnahme ab Land = Landpreis , b ) Abnahme
frei Empfangsort — Empfangsortpreis festzusetzen . Der
Landpreis muß mindestens 8 RM ., der Empfangsortpreis
mindestens 3 RM . unter dem Marktpreis der Schlachtwert -

klasse a des zuständigen Richtmarktes liegen . Die Viehwirt -

fchaftsvcrbände werden weiter ermächtigt , mit Zustimmung
der Hauptversammlung Höchstpreise für Kalbfleisch im Groß¬
handel außerhalb der Schlachtviehmärkte festzusetzen .

t . Kern Oelberma .

Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 1»

Telephon 24231 Telephon 224 ^

Das Feuer , das in einem langgestreckten und sich über das
ganze Gelände hinziehenden Schuppen ausgebrochen war ,
griff in kürzester - Zeit auf die anliegenden Fabrikgebäude
über lind bedrohte auch die danebenliegenden Gasometer .
SA . , Polizei und Potsdamer Arbeitsdienst 3/91 leisteten mit

fast übermenschlicher Kraft die erste Hilfe . Sie schleppten die
riesigen Wollvorräte aus den verqualmten Lagerräumen
und halfen die auf dem Grundstück gelegenen Wollhäuser
räumen . Der Schaden ist unübersehbar .

Wegen der großen Gefahr eines llbergreifens des Feuers
auf die nahegelegenen Gasometer wurden die Bewohner der

ganzen Umgegend aus Vorfichtsgründen geweckt und auf die

drohende Gefahr aufmerksam gemacht .

Besucher sprach Professor Kosalka - Budapest aus , der sich
inbegeiftertenWorten über die Leistungen des neuen
Deutschlands äußerte .

Wiege , Myrthenkranz und Totenfchrein . Von einer selt¬
samen Schicksalsfügung ist eine Familie in Hecklingen
( Anhalt ) betroffen worden , haben sich doch bei ihr Geburt ,
Hochzeit und Tod an einem Tage eingestellt . Am Vormittag
führte der Sohn , Horst Koch , seine Braut zum Altar . 3n
den Becher der Freude fiel ein herber Wehmutstropfen , als
die feiernde Hochzeitsgesellschaft plötzlich von der Schreckens¬
nachricht überrascht wurde , daß der Vater des jungen Ehe¬
manns gestorben ist . Wohl infolge der unerwarteten Auf¬

regung , schenkte wenige Stunden später die Frau des zweiten
Sohnes Wilhelm einem Mädchen das Leben .

Dtr schwedische Ozeanflieger Vjoerkvall in Stockholm .
Der schwedische Ozeanflieger Kurt Bjoerkvall , der bekanntlich
vor einigen Tagen an der Küste Irlands abgeftürzt war und
von einem Fischerboot gerettet wurde , ist am Mittwochnach¬
mittag in einer Ersatzmaschine auf dem Stockholmer Flug¬
platz Bromma gelandet .

Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Am Mittwochvormittag wurden
im Frankfurter Römer die 56 Vertreter von 22 Rationen , die
an der Brückenbauertagung teilgenommen haben , von der
Stabt Frankfurt a M . empfangen . In Vertretung des Ober¬

bürgermeisters begrüßte Stadtrat Dr . Müller die Gäste . In

feiner Ansprache ging er kurz auf die Geschichte der Stadt

Frankfurt a . M . ein und wies darauf hin , daß dis Alte
Brücke über den Main die erste Brücke war , die von den

Deutschen nach der Römerzeit erbaut wurde Vis zum
30jährigen Krieg hatte Deutschland nur 30 Brücken aufzu¬
weisen , deren eine die Frankfurter Alte Brücke war . Mehr
als tausend Jahre hat sie die Verbindung von Norden nach
Süden hergestellt und den Verkehrsstrom durch die Stadt ge -

, , leitet . Den Dank der Tagungsteilnehmer für den herzlichen
■<Empfang stattete Monsieur Seguenot -Paris ab , indem er

gleichzeitig seiner Überzeugung Aüsdruck gab , daß die Tagung
dazu beigetragen habe , Brücken von Nation zu Nation zu
schlagen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Fahrt zu den Opel -Werken .

,Kraft durch Freude
“

besichtigt am Freitag , 16 . £
die Opel - Werke in Rüsselsheim . Abfahrt 12 Uhr , Rückku
gegen 16 Uhr . Karten Luisenstraße 41 ( Laden ) .

„ Kraft durch Freude
“ besichtigt Luftschiff „ Hindenburg »

„ Kraft durch Freude
“ veranstaltet am Samstag , 17 . f

eine Omnibusfahrt zum Flughafen Rhein - Main . Rach 1

fichtigung des Flughafens und des Luftschiffes „ Hindenbu
führt der Weg weiter nach Frankfurt a . Ä . Von hier ,
geht es nach einer Stadtrundfahrt wieder zurück nach Zt
baden . Karten bis 16 . Oktober 1936 Luisenstraße 41 ( Lad

Mit „ Kraft durch Freude
"

nach Berlin .
Den Abschluß des Fahrtenprogramms in diesem ;

bildet eine Fahrt zur Reichshauptstadt vom 21 .- 27 . Okte
Preis 39 RM . ( enthaltend Fahrt ab Frankfurt a . M ., 1
pflegung und Unterkunft ) .

Staatl .
Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden « SS “ « SSF
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Schaufenster !
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50 Jahre Hsdihaus Johann Woher
Tel . 21453Wiesbaden — fisdihalle Ellcnbogcngassc 12

Alic See - u . Flußfische - Raudicriisdic - fisdihonscrvcn

Pünktliche wnnschgemäBe Auftragserledigung — Versand in alle Stadtteile

ABBRÜCHENV0LKLW6EN

im 51 . Lebensjahr .

1.40

WWIM

SAAR
KOHIE

MMMHW
La . 1000 Stück

schöne
Weihnachts¬

baume
zu verkaufen .
Job . Müller ,

Landwirt .
Irmtraut , Poft
Langendernbach .
— — — —

UM - VtW -

Mänlel

Unterstützt den Saarbergbau !
Von ihm hängt das Wohl und Wehe
eines großen Teils der Volksgenossen
en der Saar ab .

Beachten Sie

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Bruch , Zahntechniker .
50 I . , Seerobenstr . 16 , t 13 . 10 .

Johann Theis . Geschäftsführer ,
65 Jahre , Serderstr . 16 . 113 . 10 .

Johann Lapp . Ladsmeister . 58 I . .
Winkeler Str . 8 , t 13 . 10 .

Katharina Supp , geb . Bernhardt ,
66 Jahre , W .- Biebrich . Siedl .
Selbsthilfe 11 . t 13 . 10 .

Karl Görtz , Tavezierermeister .
71 I . . Oranienstr . 13 , t 14 . 10 .

u n s e

Feinmarinaden — Salz - Voll - u . Matjesheringe

“
Ä NurQualHfflsware

braun . Tön . , mit od . ohne

fo ' oS \ Karton Größe 30 x 40 nur X5O

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , MarktstraUe 3

Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten hiermit die traurige Nachricht , daß
heute mein innigstgeliebter Mann , Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Jean Theis
sanft entschlafen ist .

In tiefem Schmerz :
Marie Theis , geb . Merten .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1936 .
Herders traße 16 , 1 .

Die Einäscherung findet am Samstag¬
vormittag , 12 Uhr auf dem Südfriedhof
statt .

| L „ n *
| J im Groß - Foto - Format

DI IQ Größe 18x24 in Schwarz oder

I Vlfpla
“ Fleischbrühextrakl

I „ Willi echt , gut , billig

NEUNKIRCHEN . !

Letzte Msteigelmg.

Am Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 , u .
am Freitag , d . 16 . Oktober 1936 , jeweils von
vormittags 10 Uhr an werden im

fiOlpill06üO5 , Dotzheimer Kirche 24

anläblich der vollständigen Aufgabe des Ver -
iteigerungsgeschäftes freiwillig meistbietend
versteigert :

Komplett « Zimmereinrichtungen ,
Einzelmöbel . Stilmöbel ,

Schmucksachen , Brillanten , Perser -

Teppiche und - Brücken , Porzellan ,
Aufstellsachen , ostasiatische

Kunstgegenstände , Gemälde .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Ecsellschaft

| Wiesbaden . Langgasse , Ecke Bärenstrahe 8 .
Telephon 24573 .

tzandelsgerichtlich eingetragen .

Das heißt zugleich Qualitätsgaran¬
tie und Annehmlichkeiten für die

Hausfrau . - Schon der Sauberkeit

wegen sollte man Dosen - Bohner -

wachs Seilix verwenden . Es boh¬

nert wunderbar , mühelos und

spiegelklar . ca . kg Dose RM 0 .75

solide Qualität , ganz auf Kunstseide
gefüttert (wie Abbildung )......... Jen •

Eleganter Ulster - Paletot
aus vorzüglicher Qualität , vorbildlich in yj
Sitz und Verarbeitung (wie Abbildung )
Flotter Winter - Ulster Äaus lebhaft gemustertem Stoff , in mo -
derner weiter Form (wie Abbildung ) Jv
Solider Winter - Ulster -
aus hochwertigen Stoffen in gediegener
Verarbeitung (wie Abbildung ) ......

Wer reist
i Auto mit
ich Berlin ?
iabrt Samst .
h 8 Ubr . mit

seiner Ilbernacht .
Fabrtkosten -

beteilig . 15 RM .
Mn , T . - VI . Fo

Wer übernimmt
kill . Ende Okt .

Umzug
nach Cannstatt .
L 8 — 9 - Meter -
Ladung . ohne
^ lavier usw . ?

' g . u . W . 152
Tagbl . -Verl .

Mr nimmt
inige Möbel

mit nach
Saarbrücken ?

. u . E . 157
Tagbl . - Verl .

f * nilirn - 0ni (6fat6ra i .Ä
'l .

'S
gMet Art in kürzester Zeit Wi -- b-,rm,nTagbi - n

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben herzens¬

guten Mann , unseren sich aufopfernden Vater , Schwiegervater ,
Groß - und Urgroßvater

Karl Gortz
, Tapeziereraltmeister

m den Sielen unerwartet im fast vollendeten 71 . Jahre heute
Zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Frau Klara Görtz , geb . Kilian
Georg Görtz , Architekt , u . Frau , Margret
Karl Görtz , Tapezierer , u . Frau , Paula
Enkel u . Urenkel .

Wiesbaden (Oranienstr . 13 ), den 14 . Oktober 1936 .

5 ? Die Beisetzung findet Samstag , den 17 . Oktober , 14 % Uhr
e0 ' dem Südfriedhof statt .

■^ DEUTSCHE
OOllUMEN

Vorteilhafte
Beziigsauelleil
lacht und findet
die Haassraa
immer im An¬

zeigenteil de §

„ Mesbadeaer

laailalf

• ubxxMv ^ x .
-is

Preuß . - Süddeutsche Klassenlotterie

Nächste Woche Ziehung !

k V8 Eos 3 RM ,

ZMWilhk
LMHlMM

,ka .Srlbstfabr . -

Mietautos
, ge u . Stund .

Maurer
u . Segmann .
oritzstraste 50 .
Tel . 25584 ,

gedernisieren
Polstermobel ,

ifarbeiten von
atratzen billig .

3 u .

wHöte
« e Auswahl ,
sarbeit . . Um -
m . v . 1 .50 an .

Schulz ,
edrichstr . 41 .

Die Hinterbliebenen :

Marie Bruch , geb . Born
Wilhelm u . Fritz Bruch

Philipp Bruch .

Wiesbaden , den la . Oktober 1936 .
Seerobenstraße 16

Die Einäscherung findet am Samstagvormittag 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 13 . d . M . vormittags 10 Uhr verschied nach
längerem Kranksein mein lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm BrilCh . Zahntechniker

9 .

Wiesbaden , Kirchgasse 45Rudolph Karstadt , Aktien - Gesellschaft

.SAMLAUTE!
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Sport und Spiel .
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Olympische Leistungen z . T . übertroffen .

Der 20 Kilometer lam

Der schottische Sieg .
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Die Military der Kavallerie .
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keitsprüfung wurde am
geführt . Der Kurs , dessen eigentliche 6 Kilometer lange
Geländestrecke sich stark an diejenige der Olympischen Viel -

In Potsdam und Döberitz wurde die Vielseitigkeitsprüfung für Reiteroffiziere ausgetragen , von der

wir hier ein schönes Bild an einem Graben wiedergeben . ( Scherls Bilderdienst , M . )

nge Eeländeritt der Vielseitig -

Mittwoch in Döberitz durch -
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das Glück war gegen uns . Nach dauernder Blockieruna ^ M
deutschen Tores fiel

sechs Minuten vor Schlug der zweite Erfolg der Schotte » .
Wieder hatte sich D e l a n e y freigespielt , und

streckte sich vergebens nach dem unheimlich scharf geschossene»
Ball . Schottlands Sieg stand fest und auch die letzten Vsi -

'

lagen der deutschen Spieler änderten nichts mehr an bt * i
Ergebnis . Der Abpfiff des Schiedsrichters ging in de»

'

Jubel der Zuschauer fast unter .

Dr . Peco Bauwens - Köln , einer der meistbesch«
tigten internationalen Fußball -Schiedsrichter , hat jetzt beri
ehrenvollen Auftrag erhalten , den zum Kampf um bea
Europapokal zählenden Länderkampf zwischen Italien - .
Schweiz am 25 . Oktober in Mailand zu leiten .

Richard Hofmann , unser früherer erfolgreich «̂
Nationalspieler und Torschütze , der durch den Enadenakt bers
DFB .- Führers Linnemann wieder in den DRfL . aujgrf
nommen worden ist , wird am Sonntag im MeisterschasÄ
spiel des DSK . gegen Tura Leipzig erstmals wieder spielet

seitigkeitsprüfung anlehnte , wurde am Mühlenberg unter¬

brochen . Hier hatten die Teilnehmer das Pistolenschießen zu
erledigen , wobei nur 4 Minuten zum Ab - und Aufsitzen zur
Verfügung standen . Aus 25 Mtr . Entfernung gaben die

Offiziere acht Schuß auf eine Einmannscheibe ab . Acht
Treffer wurden mit 24 Gutpunkten , Null Treffer mit
24 Fehlpunkten bewertet . Das Pistolenschießen war eine

Prüfung , die nach dem Ritt eiserne Nerven erforderte . Die

Geländestrecke erwies sich für viele Pferde als überaus

schwer , und besonders der Rheinbab «« raben forderte eine

Reihe von Stürzen , von denen die Oberleutnants Laubner ,
Reichel , v . Lüttwitz , v . Heyden , Rittm . Schräpler , Rittm .
Stabenow u . a . hier ereilt wurden . Schwierig war auch der

Klettergraben , an dem „ Mäusebussard
" mit den Beinen ge -

Ehrenvolles 0 : 2 ( 0 : 0 ) .

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft trug
am Mittwochnachmittag vor 50 000 Zuschauern im
Jbrox - Park in Glasgow das erste Länderspiel
der Fußballreise « ach dem britischen Jnselreiche
aus . Die deutsche Elf , die von einer stattlichen
Anzahl von Schlachtenbummlern begleitet war —
der vom DFB . gemietete Dampfer „ Relianre "

hatte allein 600 deutsche Reisende gebracht — ,
lieferte ein ganz ausgezeichnetes Spiel ,
wie mau es in den letzten Jahren noch von keiner
deutschen Ländermannschast zu sehen bekam . Selbst
das erst kürzlich auf dem heißen Boden in Prag
gegen die Tschechen gewonnene Spiel sah die Dent -
ichen nicht in dieser Form . Wenn unsere Mann¬
schaft dennoch das Spiel verlor , so eben deshalb ,
weil die Schotten zu Hause eine unerreichte
Leistung boten . Aus jedem Posten war Schott¬
land ausgezeichnet besetzt . Hier gab es keine Lücke
und in dem Kamps mit nahezu gleichen Waffen
mußte schließlich die Partei unterliegen , die in der
Vollendung des Spieles nicht so ausgereift sein
kann , wie es eben von Berufsspielern verlangt
wird .

Wenn der zweite Länderkampf gegen Schottland auch
mit 0 :2 verloren ging , so wird es doch wohl kaum einen
deutschen Fußballfreuno geben , der diese nach einem großen
Kampf erlittene überaus ehrenvolle Niederlage nicht als
einen Erfolg für Deutschlands Fußball ansähe . Auf schot¬
tischem Boden nur mit 0 :2 zu verlieren , das ist eine Leistung ,
die unsere vollste Anerkennung verdient . Unsere
Mannschaft ist mit fliegenden Fahnen untergegangen , aber

sie hat vorher dem Volk der Schotten , das die besten Fuß¬
baller der Welt besitzt , gezeigt , wie hoch die Spielkultur in
Deutschland entwickelt ist und zu welchen Eroßleistungen
unsere Spieler fähig sind . Dafür danken wir
unserer Elf ! Wir haben sie mit Vertrauen über den
Kanal ziehen lassen und sie hat dieses Vertrauen nicht ent¬

täuscht , sondern mit einem der besten Spiele belohnt , die in
der Geschichte der deutschen Länderwettspiele überhaupt zu
verzeichnen sind . Das Schottland - Spiel reiht sich , an der

Leistung gemessen , würdig an die großen Spiele und Siege
der letzten Jahre gegen Spanien , die Tschechoslowakei usw .
an und es hat gezeigt , daß Deutschlands Fußballsport den
Rückschlag , den er beim Fußball -Olympia erlitt , wieder voll
und ganz überwunden hat . Daß Deutschland heute wieder

endgültig in der ersten Reihe der europäischen Fußball -
Nationen steht , das danken wir dem großen Spiel unserer
Mannschaft am 14 . Oktober im Glasgower Jbrox - Park !

Und nun gegen Irland am Samstag in Dublin !

zu den hervorragenden Außenläufern Brown und
Hie , die mit wundervollen Querschlägen die unerhört

schnellen Flügel einsetzten , während Simpson in der
Mitte fast ausschließlich in der Abwehrstellung verharrte ,
war das Spiel der Schotten ohne Fehl und Tadel . Vor
diesen Spielern aber stand ein Sturm aus fünf blendenden
Technikern , die sämtlich einen „ pfundigen

" Torschuß be¬
saßen . Delaney und Walker ragten über ihre Mit¬
spieler noch ein wenig heraus und die beiden Erfolge wur¬
den dann auch von dem Rechtsaußen Delaney erzielt .
Armstrong erfreute sich der strengen Bewachung durch
Goldbrauner . Nicht besser erging es dem Linksaußen
Äanx -an durch Münzenberg . Dagegen fiel dem Halb¬

linken Mc Phail die Aufgabe der eigentlichen Angriffs -
führung zu .

Bis zur 68 . Minute 0 : 0 !

Schottlands Anstoß wurde sogleich von der deutschen
Läuferreihe abgefangen und Urban auf die Reise geschickt .
Aber die ausgezeichnete Technik , vor allem der berühmte
schottische Paß , schaffte in den ersten zehn Minuten eine
klare Überlegenheit der Einheimischen , deren Angriffe von
der deutschen Abwehr aber immer wieder gestoppt werden
konnten . Goldbrunner gab dem Sturm eine weite Vorlage ,
Urban jagte die Linie entlang , flankte und Eellesch
schoß scharf und unhaltbar ein Tor , das aber
wegen Abseits von Nattras nicht gegeben wurde . Stan¬
den die ersten Minuten fast völlig im Zeichen der Schotten ,
so wurden die Angriffe der Deutschen von Minute zu Minute
gefährlicher . Die deutsche Els zeigte ein Spiel , wie man es
von ihr bis ietjt noch in keinem Ländertreffen zu sehen be¬
kam . Jeder Mann füllte seinen Posten voll und ganz aus ,
jeder wurde der ihm gestellten Aufgabe vollauf gerecht . Das
engmaschige , echt schottische Paßspiel , stellte unsere Abwehr
vor immer neue Aufgaben . Aber unsere Verteidigung
schaffte Luft , und was dennoch durchkam , wurde eine sichere
Beute des langen Regensburger Torwarts Jakob . Un¬
geheuer rasch war der Kampf und Deutschlands Fünferreihe
gab den Schotten einen gleichwertigen Gegner ab .
Urban , Eellesch und auch Sifsling hatten aber mit ihren
Schüssen Pech . Knapp daneben oder darüber flog der Ball .
Mit Ausnahme der ersten zehn Minuten , in denen Schott¬
lands Elf tonangebend war , überraschte unsere National¬
mannschaft mit einem ebenbürtigen , im Angriff sogar ge¬
fährlicheren Spiel . Mit 0 :0 wurden die Seiten gewechselt ,
und schon kurz nach der Pause waren die Zuschauer wieder
voll im Bann des großartigen Kampfes .

Die ersten Minuten der zweiten Spielhälfte gehörten
wie vor der Pause den Schotten , deren Flügelangriffe un¬
gemein gefährlich waren . Aber das deutsche Schlußdreieck
hielt stand . Was hoch vor das Tor kam , holte sich Jakob
herunter , das übrige wurde eine Beute der deutschen Ver¬
teidiger . Die weiten Abschläge der Läufer brachten auch den
deutschen Sturm ins Spiel , doch blieb kein Manu unseres
Angriffes ungedeckt und die weiten Vorlagen wurden von
flinken Verteidigern abgefangen . Das schottische Kombi¬
nationsspiel wurde immer genauer , und immer schwerer
wurde es der deutschen Abwehr , die Angriffe zu stoppen .

In der 68 . Minute kamen die Schotten zu einem
ziemlich glücklichen Tor .

Ein hoch auf das deutsche Tor kommender Ball wurde
von Jakob nicht festgehalten : Münzenberg versuchte zu
retten , doch prallte das Leder vom schottischen Rechts¬
außen Delaney ab und rollte ins leere deutsche Tor .

Überraschung auf beiden Seiten ! Erst nach kurzer Pause
brauste der Beifall auf . Münzenberg und Janes waren an
diesem billigen Erfolg schuldlos . 1 :0 für Schottland . Die
deutsche Elf versuchte nun mit Macht den Ausgleich zu er¬
zielen . Doch unüberwindlich war die Deckung Schottlands .
Alle Kraftreserven der Schotten wurden jetzt eingesetzt .
Jeder Spieler gab sein Bestes , um den Sieg sicherzustellen .
Überwältigend und nicht zu übertreffen war aber auch die
Aufopferung , mit der Deutschlands Elf sich einsetzte , doch

Kein Versager in der deutschen Elf .

Man muß schon weit in der Geschichte des deutschen
Fußballsportes zurückblättern , um eine ähnliche Leistung zu
finden , die dem wundervollen Spiel der deutschen Elf am
14 . Oktober in Glasgow gleichzusetzen ist . Auf dem heißen
Boden in Prag , im Länderspiel gegen die Tschechoslowakei
waren die Deutschen nicht in dieser Form wie in der ersten
Spielhälfte jenes denkwürdigen Mittwochs in Glasgow . In
der Technik und im Zusammenspiel gaben die Deutschen in
dieser Zeit den Schotten einen Gegner ab , der die großen
Fußballkünstler fast mit den gleichen Waffen bekämpfte und
sich kaum als schwächer erwies . In der gesamten deutschen
Mannschaft gab es keinen Versager . Das großartige Schluß¬
dreieck Jakob/Münzenberg/Munkert überstand
die ersten bangen 15 Minuten , als die Schotten gleich mit
einer Generaloffensive einsetzten , ohne erschüttert zu
werden . Ganz großartig wurde Goldbrunner seiner
Aufgabe als dritter Verteidiger gerecht . Er folgte dem als
gefährlich bekannten schottifchen Angriffsführer Armstrong
ivie ein Schatten und ließ ihn in seinen Aktionen fast nie

völlig durchkommen . Von den übrigen Läufern sorgte
Kitzinger für den Aufbau , während Janes , wenn Not
am Mann war , die Abwehr verstärkte . Eine sehr scharfe
Waffe war auch der deutsche Sturm , der „ leichte

"
rechte

Flügel Elbern/Eellesch kam der schottischen Ball¬
artistik am nächsten . Besonders der Schalter Eellesch setzte
sich mehrmals in das beste Licht . Siffling stand neben
den beiden Außen Elbern und Urban weit vorgeschoben
und lieferte der schottischen Abwehr manch rassigen Kampf .
Obwohl er nicht den gewünschten Erfolg hatte , steht seine
gute Leistung außer jedem Zweifel . Szepan hatte wieder
die Rolle des zurückgezogenen Aufbauspielers übernommen .
Der blonde Westfale legte wohl eines seiner größten Spiele
hin ; es war nur zu bedauern , daß er im zweiten Abschnitt
bei der wachsenden schottischen Überlegenheit nicht mehr in
die Lage kam , sich vorn einzusetzen , >andern sich mehr der

Abwehr und Deckung widmen mußte . Jeder Mann der
deutschen Elf hat in diesem Spiel seine besten Leistungen
vollbracht und sich selbst übertroffen .

war nie zu verhindern . Die Mannschaft des Gegners war
auf jedem Poften ausgezeichnet besetzt . Was Schottland in

diesem zweiten Länderspiel gegen Deutschland auf die
Beine gestellt hatte , das war wirklich allererste Klasse . An -
gefangen von dem großartigen Türhüter D a w n s o n , den
wundervollen Verteidigern A n d e r s o n und Cummings
bis zu den hervorragenden Außenläufern Brown und

Beim „ Cesarewitch
"

. dem ersten der beiden gr «ß°M
englischen Herbst - Handikaps , blieben die Favoriten im

schlagenen Felde . Sieger wurde der fünfjährige „ Fei
'

,
mit 41V . Kilo das leichteste Gewicht trug .

3ugend = £) ocfey -- Turnier im Verotal . \

Starke Beteiligung aus nah und fern .

Zur Förderung des Hockey -Nachwuchses veranstaltet bd
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub wi
Freitag bis Sonntag ein Jugend -Hockey -Turnier , an dem A

nicht nur die Jugendmannschaften der näheren Umgebung
sondern auch einige entferntere Gegner beteiligen werdet
Gemeldet haben bis jetzt folgende Mannschaften :

Jugend : Tbd . Bruchsal , Heilbronn 96 , Fechenhci -t
1860 , Frankfurt 1880 , 3 . G .- Sportvereiy Frankfurt , Hock«
Klub Mainz , Ruderverein Mainz . DHK . Wiesbaden wi
Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub .

Mädchen : Schule Schloß Salem ( Baden ) , FranHy
1880 , I . E . - Sportverein Frankfurt , DHK . Wiesbaden mb
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub , letzterer mit M
Mannschaften .

fährlich in die Stangen des kleinen Ricks geraten wtt

Seine Opfer forderte auch der Dorfgraben mit einem A?

und Absprung . Den Sieg in der Einzelwertung holte g
Rittm . von Canstein auf „ E g o n " mit 78 Punkten W
Lt . Berl - Mückenberger auf „ Nachtmarsch

" mit 69 P .
Lt . v . Sivers auf „ Haube

" mit 68 P . 3n den 4 . M
teilten sich Oblt . von Ohlen ( „ Imker "

) und Oblt . von
decken ( „ Kurfürst

"
) . Auf den ersten Platz in der Malm '

schaftswertung gelangte mit 180 Punkten
Reiter - Regiment 1 vor Reiter - Regiment 2
und Kavallerie - Regiment 8 (115 P .) . General von PogiW
sprach bei der Preisverteilung den Teilnehmern seine EU
friedenheit über ihre Leistungen aus , die im Durchschuß
sogar besser gewesen seien als bei der Olympischen Miliw » W

Es sind dies fast durchweg sehr gute JugendmannschaM |
die sich hier im Nerotal heißumstrittene Kämpfe liefern flH
den . Ein Teil davon hat hier bereits schon des öfteren K
spielt . Weniger bekannt sind aber die JugendmaM
schäften aus Bruchsal , Heilbronn und Fechenheim , die zwar
in ihren Heimatbezirken große Erfolge erzielten , hier atet

erst beweisen sollen , ob sie auch gegen die guten Inga »

Mannschaften unseres Gaues bestehen können . Die Sa *

saler spielen sonst hauptsächlich gegen die guten Marn¬

heimer , Heidelberger und Stuttgarter JugendmannschaW
gegen die sie meistens siegreich bleiben konnten . Sehr ssW
stark scheint die Heilbronner Iugendmannschaft zu sein , «

im Frühjahr d . I . vom Deutschen Hockey - Bund auch fl

mehreren Spielen nach England entsandt worden war . H

sie schöne Erfolge erzielen konnte . Die JngendmannsM
von Fechenheim ist im Gau XHI noch ungeschlagen , w

Ulifteißendet Cändettampf in Glasgow .

Tapfere deutfdje ^ ufballelf erft im Gndfpurt von Schottlands Serufsjpiclern überwunden .
Hohmann führt den Sturm gegen Irland .

Die deutsche Fußballelf bestreitet den Kampf g6gca
'

Irland am Samstag in Dublin in geänderter Au, . |
stellung . Vier neue Leute , nämlich Rodzinski , Lehn «,
Hohmann und Kobierski , wurden in die Elf eingereiht , uh i
einer möglichst großen Zahl von Spielern Gelegenheit UZ
Betätigung zu geben . Die Elf lautet :

Tor : Jakob . ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ]

Munkert ( 1 . FK . Nürnberg ) ;
Läuferreihe : Rodzinski ( Hamborn 07 ) , Gold - \

Brunner ( Bayern München ) , Kitzinger ( Schwein - ;
furt 05 ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling 1

( SV . Waldhof ) , Hohmann ( VfL . Benrath ) , Szepan ä
( Schalke 04 ) , Kobierski ( Fortuna Düsseldorf ) .



Peutfches Theater ,

Freitag , den 16 . Oktober 1936 .
Ttammreihe F . 6 . Vorstellung .

lRing NSKG .)

'■fang 1S >4 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

gp Rundfunk »

Freitag , den 16 . Oktober 1936 .
1 . Konzert

des Vereins der Künstler und Kunstfreunde .
Walter Eieseking , Klavier .

Die Spiele im Nerotal beginnen Freitagvormittag
9l40 Uhr mit einem Kampf der Mädchenmannschaften Frank¬
furt 1880 und DHK . Wiesbaden . Nachmittags 2 .45 Uhr
steigt dann ein weiteres Spiel der Mädchen , bei dem sich
die Schülerinnenmannschaft von Salem und die 1 . Mädchen¬
mannschaft des THKW . gegenüberstehen . Anschließend tritt
dann auch die männliche Jugend auf den Plan . Samstag
und Sonntag wird gespielt von norm . 9 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr .

fir/s det DT .

Zweite Gerätemeisterschaften des Gaues Südwest .

In der Städtischen Festhalle in Landau werden am
kommenden Sonntag zum zweiten Male die Meisterschaften
des Gaues Südwest an den Geräten ausgetragen . Die
Kämpfe gliedern sich in einen Neunkampf und die
Einzelmeisterfchaften an den fünf Geräten —
( Reck , Barren , Querpferd , Langpferd und Ringe ) — , sowie
in der Freiübung . Der Neunkampf setzt sich aus Kür¬
übungen an Reck , Barren , Querpferd , Ringen , Längspferd
und im Bodenturnen sowie aus drei Pflichtübungen an den
Ringen , am Querpferd ohne Pauschen und im Bodenturnen
zusammen . Der Neunkampf wird am Sonntagvormittag
erledigt . Die Einzelmeisterschaften werden in Form eines
Bübnenturnens am Nachmittag durchgeführt . Zugelassen
ja den Einzelmeisterschaften werden die sechs Besten an
jedem Gerät .

Annähernd 100 Turner wollen sich dieser schweren
Prüfung unterziehen und unter diesen fehlt keiner , der in
den letzten Jahren besonders hervorgetreten ist . Lediglich
der Frankfurter Ernst Winter wird sich nicht aktiv am
Kampfe beteiligen , dafür aber als Kampfrichter fungieren .
Winter ist von seiner Verletzung immer noch nicht her -
gestellt und außerdem besteht für die Mitglieder der deut¬
schen Olympia -Riege Wettkampfverbot bis 1 . Dezember .
Die Ergebnisse der ersten Eerätemeisterschasten , die im ver¬
gangenen Jahre in Mainz durchgeführt wurden , kaffen bei
der anderen Art des Kampfes keine Vorhersagen zu . Immer¬
hin ist zu sagen , daß sich der Endkampf um den Titel eines
Eerätemeisters zwischen G ö b i g - Mainz - Mombach , dem
vorjährigen Ersten , L ü t t i n g e r - Ludwigshafen und
Reuter - Oppau abspielen wird . Behält Zellekens ( Tgd .
Bornheim ) seine Nerven , so ist er durchaus in der Lage , die
Spitze zu erklimmen . Auch Herrmann ( Tgd . Bockenheim )
und Hörnis ( TV . Niederrad ) werden bestimmt unter den
Ersten sein . Erfreulicherweise ist der Nachwuchs bei den
Kämpfen gleichmäßig vertreten und hier sind alle Gebiete

^ es Gaues gleichmäßig beteiligt . Die Kämpfe beginnen bei
der großen Beteiligung bereits vormittags um 7 .30 Uhr und
werden sich über den ganzen Tag erstrecken .

Die Meistersinger von Nürnberg .
Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Anfang 18 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Befidenz - Theater .

Freitag , den 16 . Oktober 1936 .
äsender Frankfurt 251/1195 .

Echoral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 -10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .
Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 1L15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 1145 Sozialdienst .

Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Dem Opernfreunü ( XX ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
lo -15 « Das ist ein fröhliches Sogen

"
.

ßpott -
'
Rundfäau .

Flugtag Rhein - Main .

Stöhr gegen Graf Hagenburg .

Der deutsche Kunstflugmeister Willi Stöhr hat , wie
wir erfahren , soeben seine Teilnahme am Großflugtag
in Frankfurt tt . M . am Sonntag , 18 . Okt . , zugesagt . Er
wird in einem großen Kunstflug -Wettkampf mit dem
Europameister im Kunstflug , Graf Hagenburg , zu -
sammentrefsen , der ihn in Berlin in unerhört spannenden
Kämpfen geschlagen hat . Willi Stöhr hat Graf Hagenburg
»u einem Revanchekampf herausgefordert , der im Rahmen
des Programms des Eroßflugtages ausgetragen wird . Der
Kampf der beiden Meister wird eine große Sensation im
Flugprogramm darstellen .

♦

Kurt Hornfischer , der deutsche Schwergewichts¬
ruropameister im Ringen und Olympiadritte von Berlin ,
Mg auf der Rückreise von Estland noch in Riga auf die
Matte und landete gegen die guten lettischen Ringer Kalnin ,
Andres und Zvejnieks drei schöne Siege .

Acht deutsche Motorradfahrer , und zwar die
deutschen Meister Äluge ( DKW .) und Fleischmann ( NSU .) ,
Lwie A . Geiß ( DKW .) , Schumann ( NSll . ) und die vier
Privatfahrer Bertram ( Rudge ) , Bock , Seppenhauser und
Meier ( alle Norton ) werden die deutschen Farben am kom -

Donnerstag , 15 . Oktober 1936 .

ibr Abschneiden hier in Wiesbaden wird man aesoannt
sein dürfen .

Unter den Mädchenmannschaften befindet sich eine
gchülennnenmannschaft der Schule Schloß Salem in Baden .

Miefe Schule ist eine der wenigen in Deutschland , an der

Hockey bereits als Pflichtfach eingeführt ist . Die
Mannschaften dieser Schule sind deshalb auch sehr spielstark .
Unterrichtet werden sie von bekannten Hockeygrößen , die an
der Schule als Lehrer angeftellt sind . Die Leiterin der
Schülerinnen ist die Diplom -Sportlehrerin Trulle Haff , die
« « ch in der deutschen Nationalelf spielt . Frl . Haff kommt
mit nach Wiesbaden und wird hier in der ebenfalls nach
Wiesbaden kommenden Mannschaft des HK . Salem mit -
rnirken .

Wiesbadener Tagblatt
menden Sonntag beim Kahlenberg - Rennen bei
Wien vertreten .

Schiedsrichter - Arbeitskameradfchaft , Kreis Wiesbaden .
Der nächste Pflichtsitzungsabend , verbunden mit der

Vorführung des Films „ Fußball - Regelkunde
"

, findet bereits
am kommenden Samstag , 17 . Okt ., abends 8 .30 Uhr , im
’AaII ? IuI ’er

„ $ of “
Friedrichstraße 44 , statt . Pünktliches

Erfchemen aller Schiedsrichter ist Pflicht .

Vom Büchertisch des Sportsmaunes .

„ Das Mehrkampfbüchlein " von Dr . Ernst All¬
wardt , Diplom - Turn - und Sportlehrer , d . utfcher Meister
über 400 - w - Hürden , und Hans Mügge , mehrfacher deutscher
Hochschulmeister im Kunstturnen . Mit 31 Abbildungen auf
16 Tafeln . 68 Seiten . ( Verlag von B . G . Teubner in
Leipzig und Berlin 1936 .) Diese Neuerscheinung in der
Reihe „ Teubners Sportbücher " dient in besonderem Sinne
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den großen Aufgaben des völkischen Staates , gesunde , erb -
tüchtige Menschen heranzubilden — im Mehrkampf gestählt
und zur Höchstleistung erzogen — , indem sie vor allem den
Weg zu diesem Ziele weist . Denn erst die Erziehung zum
Mehrkampf entbindet alle die körperlichen , geistigen und
charakterlichen Werte , auf die es die Sportpflege im Dritten
Reich abgesehen hat . Die Verfasser sind beides bewährte
Sportsleute und mehrfache Wettkampfsieger . Sie stellen
dar , welche Vorbedingungen zu dieser Körperschule nötig
sind , welche Rolle die Vorbereitung auf die Mehrkämpfe und
die Kämpfe selbst im Rahmen der Gesamterziehung spielen .
Weiterhin erfährt man , welche Formen überhaupt üblich
sind und lernt ihre besonderen Übungs - und Leistungs¬
bedingungen kennen ( Training des Mehrkampfes , Punkt¬
wertung , Kampfbestimmungen , Sportabzeichen ) . Alles wird
durch eine Reihe ausgezeichneter Photos erläutert und ver¬
anschaulicht . So findet der aktive Mehrkämpfer und jeder ,
der es werden will , schließlich auch wer Mehrkämpfer auszu¬
bilden hat , sowie der zuschauend an Mehrkämpfen Beteiligte
eine Fülle der Anregung und Belehrung .

■■

W
Der Führerappell des
NSKK .

Das gesamte Führerkorps des NSKK .
ist seit Dienstagfrüh in der Reichs¬
motorschule des NSKK . in Döberitz -
Elsgrund zu einer Tagung versammelt ,
die im wesentlichen der Besprechung von
Fragen des Schulwesens , des Verkehrs ,
des Sports und der Verwaltung dient .
Korpsführer Hühnlein schreitet im
Hof der Schule die Front der NSKK -
Führer ab . ( Weltbild , K . )

62000 Teilnehmer bei den Herbst¬
gelände - Spielen

des Gebietes Hessen -Nassau .

NSG . Das Gebiet Hessen - Nassau ( 13 ) der Hitler -
Jugend führt in diesem Jahr erstmalig in allergrößtem
Rahmen Herbstgeländespiele in seinen Einheiten durch .
62 000 Hitler - Jungen werden am 17 . und 18 . Oktober im ge¬
samten Gebiet Hessen - Nassau an den Geländespielen teil -
nehmen . Sämtliche Geländespiele haben die Grundgedanken
der Belagerung und Verteidigung . Am kommenden Sams¬
tag und Sonntag wird der Kamps um die belagerten Städte ,
Dörfer und Burgen ausgetragen werden . Die blaue Partei ,
die in jedem Falle die Verteidigung ist , wird versuchen den
Angriffen der roten Partei standzuhalten . Zum Teil ist in
den einzelnen Einheiten an geschichtliche Vorgänge ange¬
knüpft worden , wo in der Vergangenheit einmal eine Be¬
lagerung einer Stadt oder Burg zu verzeichnen war .

Als Abschluß der Geländespiele wird am Sonntag , den
18 . Oktober , um 17 Uhr , in allen größeren Standorten ein
Schluß - Appell im Freien durchgeführt . Hierbei wer¬
den die Ergebnisse der Geländespiele bekanntgegeben . Die
Herbstgeländespiele 1936 sind ein Auftakt ; jedes Jahr wer¬
den sie sich im Gebiet Hessen - Nassau wiederholen . Sie wer¬
den dabei nicht nur für die Einheiten der Hitler - Jugend ,
sondern auch für die Bevölkerung , die lebhaften Anteil an
der Hitler - Jugendarbeit nimmt , zu einem festen Begriff
werden .

271 , Österreich 116 , Ungarn 112 , Luxemburg 74 , Polen 103 ,

198
3 $ ’ ^ ttlonb 44 , Rumänien 44 , sonstige Ausländer

310000 Übernachtungen bis Ende September .
Mit 310 000 Übernachtungen haben die rhein - mainischen

Jugendherbergen die Übernachiungsziffer des Jahres 1935
bereits bis Ende September erreicht . Da für die Monate
Oktober , November und Dezember die Jugendherbergen ,
insbesondere als Tagungsstätten für Schulungskurse der
HI . , der politischen Leiter usw ., eingesetzt werden , bringt
das Jahr 1936 einen erheblich stärkeren Besuch als das
Jahr 1935 . Die Ilbernachtungszahlen der einzelnen Jahre
ab 1931 geben ein erfreuliches Bild über die Aufwärtsent¬
wicklung im rhein -mainischen Jugendherbergswerk . Die
Übernachtungen betrugen :

1931 : 205 528 , 1932 : 191453 , 1933 : 186 876 , 1934 :
316 858 , 1935 : 318 700 , 1936 voraussichtlich 330 000 .

Die im Jahre 1936 am stärksten besuchte Jugendherberge
ist Frankfurt a . M . mit 57 000 Übernachtungen . Dann
kommen die Jugendherbergen Rüdesheim mit 39 000 und
Wiesbaden mit 22 000 Übernachtungen .

Die vorstehenden Zahlen beweisen , daß int Jugendher¬
bergswerk eine stete Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen ist .

Uketeoroloflitoe ideodachtungen in Wievdaden
(Ahmaftaiion beim Siüdl . ^ or >chungsmitirui . )

Starker Ausländerbesuch in den

Jugendherbergen
des Rhein - Main - Eebietes .

— Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Bereits im Jahre 1935
wurde eine starke Benutzung der rhein - mainischen Jugend¬
herbergen durch ausländische Gruppen festgestellt . Das
Jahr 1936 brachte eine weitere erfreuliche Steigerung . Bis
Ende September betrug in den rhein - mainischen Jugend¬
herbergen die Übernachtungszahl ausländischer Besucher
19 560 , die sich auf die einzelnen Länder wie folgt ver¬
teilen : England 5728 , Dänemark 3304 , Amerika 2083 , Hol¬
land 3390 , Belgien 932 , Schweden 875 , Norwegen 534 ,
Schottland 412 , Tschechoslowakei 378 , Frankreich 312 , Schweiz

Datum 14 Oktober t936 15. Olt .

Ortete ' t 7 Uhr 4 nhr Uhr 7 Uhr
uuri - r
örua < auf 0- und Nonnahchwere

rei >. |
Cufn empetatut « lelfius ) .......
Relaiw » Reu dingtet ' '$ ro « nte ) . . . .
Shnbnditung und . Ställe ......
Nieder !chlagshöhe (MiUnneter ! . . . .
Wetter ................

758 S

6.9
9t

WSW1

bedeckt

750. 8

11. 7
62

W 1

bedeckt

751. 9

7. 9
86

N 1

bedeckt

52.5

6.8
91

NNO 1

bedeckt

14. Okt . 1936 : Höchste Temperatur : 11,9.
Tagesmittel der Temperatur : 8 6 .

15. Okt . 1936: Niedrigste Nachttemoeratur 5 8.
Sonnenichemdauer am 14 Oktober ih36 :

vormittags ~ Std . 6 Mm . itaiimittaQs — Std . — Min .

16 .00 Kompositionen von Karl Marx . 16 .30 Unterhaltungs¬
konzert . 17 .30 Turnvater Jahn und sein bleibendes
Vermächtnis . 1745 „ Rund um den Broadway New
York

"
. 18 .00 Musik aus Dresden .

19 .00 Kammermusik für Bläser . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Reichs¬
sendung : Senderuf Dr . Leys zum Winterhilfswerk
1936/37 . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Serenade . 21 .00 Benjamins Eigli singt ! 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .20 Worüber man
in Amerika spricht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00
Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Joseph Ziermaier
erzählt Tiroler Geschichten .

10 .00 Aus Köln : Volk an der Arbeit : Brückenbau . 10 .50
Spielturnen im Kindergarten . 11 .15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört . Anschließend : Wetterbericht .

12 .00 Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .
13 .15 Musik zum Mittag . 1345 Neueste Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und
Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Kinderlieder -
singen . 15 .45 Vier Jahre auf einer deutschen Farm .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Musizierstunde der HI .
18 .30 Von den Runen . 18 .45 Wir fuhren ins Ausland .

19 .00 „ Das Lager von Vuntzelwitz
"

. Hörspiel . 19 .30 Richard
Strauß . 19 .45 Sammeln ! Kamerad des Weltkrieges .
Kamerad im Kampf der Bewegung — Wir rufen Dich !
19 .55 Reichssendung : Senderuf Dr . Leys zum Winter¬
hilfswerk 1936/37 .

20 .00 Kernspruch , Wetter und Nachrichten . 20 .10 Kleine bunte
Musik . 21 .00 Orchesterkonzert .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Worüber
man in Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Beliebte Tanz¬
kapellen spielen .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 16 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des

Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte «

Freitag , den 16 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach dem Rabeugruud .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsnuHt .
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

Wirtschaftsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den Heutigen Börsen .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 14, Okt . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
14. Okt 193613 Okt 1986

Briefjj

Rückt Mitteleuropa zusammen ?

Zur Tagung des Wirtschastsrates der Kleinen Entente .

5 .61

,e Süd -
Staats

1 . 34 '1 Gold .-Peso

Steuergutscheine .
13. 10. 36

111 .75

13. 10.36l 14. 10J | |Rhein - Main - Börse 14. 10. 3614. 10. 36 j!3. 10. 36
14 10. 3613. 10. 36Banken

120 .50

220 .—

188
87 . 102 . 50

124 .— 140 13 . 65

Stollberger Zink
97 .50 99 .

Chade .

Deutsch . Erdöl
Dtich .Goldu .Kiba

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis

1 .339
2 .489

1934
1935
1936

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoß Waldhof .

3 .053
2 .493

54 .56

124 .
205 .

90 .50
38 . 13

5 . 654
48 . 32
41 . 94
61 .24
•48 . 95

16 75 , 16 .25
16 .25 15 .75

128
250

84

232 .50
134 .75

85 .75
142 —
103 —

122 —
159 . 50
157 .—

126 .—
141 .50
124 . -

100 —
68 . 50

176 .63

2 —
55 . 25

8 .40

12 . 185
67 .93

5 38
11 .61

2 . 353
132 . 69

54 .66
13 . 09

Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

14. 10. 6
103 . 75
107 .75

Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

135 —
152 .—
139 . 75
139 —

144 . 75
113 . 50

95 .75
103 —
123 .50

18 63
125 .3 ? ’
115 13

188 . - - J
138 5®

118 50
133 —
407 —
174 .63
182 .50
120 . 37
121 . 88
113 . 63
143 . 50

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

12 .215
68 . 17

5 39
11 63

2 . 357
132 95

54 .76
13 . 11

138 . 50
146 —
120 25

31 . 75

86 —
143 .50
103 —

92 75
153 .75
134 —
136 . —
129 —
130 .—

Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

127 — ;127 511
150 .75 153,7g

106 5t '
203 5v

18 .50
125 —
115 -
159 75
119 75
199 —
144 . 50

63 —
196 . 50
140 . 13

88 25

12 .225
68 .07

5 . 39
11 .635

2 .357
132 .63

54 .81
13 .11

0 .714
5 . 366

48 .45
42 .02
61 .41
49 .05
47 . 14

119 . 50
158 —
157 —

117 . 88
132 .75
424 —
174 .75
184 —
120 —
122 —
113 .25
143 . 75

133
153 31
139 - .
138 .75 ;
310 - i

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Kordlloyd ; . .

158 —
91 .50

176 . 13
144 .75
138 —
145 75
119 —
148 —
165 . 25
154 —
119 .88
130 —

84 .75
182 —

166 —
154 —
120 .37
130 —

84 —
190 —

39 13
140 .63
120 -
137 —

98 .50
137 —
142 75
139 —

164 . 50
145 —
1 - 3 .37
206 —

90 13
199 —
133 —

229 .50
170 —
134 —
420 —
120 .75
143 . 50
273 .75
164 .75

*
Tagung des Internationalen Bandeisen - und Röhren -

streisen - Berdandes . Am 22 . Oktober findet in Frankfurt a . M .
eine Tagung des Internationalen Bandeisen - und Röhren¬
streifen - Verbandes statt . Etwa 100 Personen werden an dieser
Tagung aus dem In - und Ausland teilnehmen .

154 —
169 . 50

i>9 25
136 -
168 .25

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schics .Eiekt . u . Gas
Schubert & Salzer
Schachert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske

AEG . Stammaktien 39 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 141 .50

168 .-
131 .50
412 .-
122 .50
145 . 50

136 .—
98 88

137 . 75
143 .25
138 .—
209 —

Kolonial
Otavi Minen .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

157 M
119 . 13
197 .- a
144 . - 3

6 3 50 !
197 - i
140 63 ;

87 .5 »
231 5»

153 .25 153 . 25
119 — 118 .88

139 .88 ‘. — - a
142 — 1141 -2 “
160 .50 160 . /5

setzten y2 % niedriger mit 176 % ein , bröckelten aber bald I
weiter , um % % ab . Rutgers gaben um 2 % nach . 3tn i

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Ascha ffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

164 .88
146 .75
132 50
209 .63

90 . 25
200 .—
133 .50
158 .63

90 88
177 .25
145 .25
138 .6 j
145 88
119 75

181 75

119 *s i
156 - 1

* Schwedisches Ausfuhrverbot für Roggen und Weizen .
Die schwedische Regierung hat ein Ausfuhrverbot für Roggen
und Weizen erlassen , das am 12 . Oktober in Kraft getreten
ist . Unter gewissen Umständen kann die staatliche Agrarstelle
eine Ausfuhrerlaubnis genehmigen . Diese Entscheidung
scheint vor allen Dingen eine Vorsichtsmaßregel zu sein , die
den Zweck haben soll , eine durch günstige Preislage auf dem
Weltmarkt verlockende gesteigerte Ausfuhr von Brotgetreide
zu verhindern .

A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

* Neues englisches Einfuhrlizenzsqstem für Eisen - und
Stahlerzeugnisse . In Übereinstimmung mit dem zur Zeit
zwischen dem britischen Eisen - und Stahlverband und der
Internationalen Rohstahlexportgemeinschaft abgeschlossenen
Abkommen wird mit Wirkung vom 4 . 11 . ein neues Einfuhr¬
lizenzsystem für nach England kommende Eisen - und Stahl¬
erzeugnisse in Kraft gesetzt .

*
Schweizer Uhrenindustrie fordert Preiserhöhung . Die

erste schweizerische Industrie , die mit aller Energie die Preis¬
erhöhung fordert , ist die Uhrenindustrie . Sie erklärt , daß die
ausländischen Käufer wenig Grund hätten , vor dem hohen
Stand der Schweizer Währung zurückzuschrecken . Dagegen
komme alles darauf an , das Niveau der Lebensmittel¬
haltungskosten niedrig zu halten . Die Vertreter der Uhren¬
industrie haben deshalb beschlossen , dem Bundesrat das Ge¬
such für eine Preiserhöhung zu unterbreiten , indem sie auf
die Verteuerung der Rohmaterialien und die bisher zu
niedrig gehaltenen Preise Hinweisen . Die Preiserhöhung soll
für Uhren und Werke bis zu einem Wert von 15 sfr . 15 % ,
für solche von mehr als 15 sfr . Wert 10 % . betragen . ♦

61 .36
49 .05
47 . 14
11 .09

2 . 892
62 95
57 .34
25 .02

8 .781
1 .982

Frankfurt a . M . , 15 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - 1

denz : Etwas schwächer . Die Börse war am Aktienmarkts
nicht ganz einheitlich , aber vorwiegend bis 1 % schwächer̂
Vom Publikum erfolgten kleine Abgaben . Die Kulisse ver - !

hielt sich sehr abwartend . Die bisher bemerkten Sperr - l

markaustrüge lagen heute nicht vor . Das Geschäft war sehr !

ruhig . Schwächer lagen Montanwerte , teilweise bis 1 %

Auch Elektroaktien
'
waren um IX — 2 % schwächer , Farben

um 1 % gedrückt . Maschinenaktien gaben um X — 1 % nach , l

während Zellstoff - und Kunstseideaktien voll behaupte «
blieben . Am Rentenmarkt erfuhren die Kurse nur gering »

Veränderungen . Ungarn waren bei lebhaftem GeschäA
weiter fest . Chade ( A — C ) notierten 434 ( 420 ) . TagesgelW
unverändert 2X % .

Berliner Börse
Banken

103 — 105 —
84 . 50 84 .50

105 . 50 105 —
99 — i 98 -
87 .75 87 .25

191 .88 193 —
140 — 139 —

106 25
202 .50
115 .50

81 . 75

Gegensatz zur Allgemeintendenz lagen Chade - Antcile erneut !
höher ; Lit . A — ■C plus 12 , Lit . D plus 8 RM . Lahmeqerl
büßten 2 und Siemens IX % ein . Bemberg fielen mit plus

'

% % auf , wobei auf die Verkaufsverhandlungen der EeseM
schäft wegen ihrer Siegburger Anlagen verwiesen wirb . !
Zellstoff Waldhof ermäßigten sich um 1 % % , MetallgesellschaM
um liX % . Reichsaltbesitz konnten sich um X % auf 117W
befestigen . Zinsvergütungsscheine gewannen 5 Pfg . , Wieder -' !
aufbau,zuschläge % % . Fast durchweg fester lagen diel
variabel gehandelten Jndustrieobligationen . Dagegen biißtez
die Umschuldungsanleihe 5 Pfg . ein ( 89 ) . Ungarn und i
Rumänen lagen etwas fester , während Anatolier wieder qn - -
geboten war . Blankotagesgeld erforderte nach wie voi ^
2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich etwas schwächer mit !

12,19 % , der Dollar notierte unverändert 2,491 .

Unter Zugrundelegung der für Mitte Mai ermittelten
oorlauftgen Anbauflächen wird vom Statistischen Reichsamt
mit einer diesjährigen Ernte von 32 400 To . Leinsamen ge¬
rechnet . Die Vorjahrsernte war mit 16 623 To . nur ungefähr
halb ,o groß gewesen . Die Verdoppelung des Ernteertrages ist
im wesentlichen eine Folge der Anbauvergrößerunq
Während die heimische Ernte von Strohflachs den Bedarf
der Leinenindustrie im Wirtschaftsjahr 1936/37 ziemlich deckt ,
belicht für Leinsamen nach wie vor ein erheblicher Einfuhr¬
bedarf . 1935 betrug Deutschlands Einfuhr an Leinsaat und
Leinsamenmehl rund 247 000 To . In den ersten acht Monaten
des laufenden Jahres war die Einfuhr nicht sehr viel
niedriger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Sofern
nicht die letzten vier Monate des Kalenderjahres einen voll¬
kommenen Umschwung der Einsuhrlage ergeben , dürfte die
Jahreseinfuhr 1936 den Umfang des Vorjahres zwar nicht
voll erreichen , aber auch nicht allzu stark dahinter zuriick -
bleiben . Die heimische Leinsamenernte 1936 würde mithin
ungefähr den siebenten Teil des Einsuhrbedarfes 1936 aus¬
machen .

Süddeutsch . Zucker [214 —
Thüringer Gas . 138 .—
Ver . Stahlwerke . 119 .—
Vogel Tel .-Draht

Berlin , 15 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien ab - )
bröckeln , Renten fester . Zu Beginn war die Umsatz
tätigkeit wieder stark begrenzt , da die Bankenkundschaft WW
in noch weit größerem Maße als gestern Zurückhaltung
erlegt . Daneben scheinen Anschaffungen für Rechnung voü ?
Sperrmarkkonten , die gestern dem Perkehr zeitweise
Gepräge gaben , säst völlig zu fehlen . Die sich daraus et, |

. gebende Eeschäftsstille hatte an den Aktienmärkten metft !
geringe Abschläge zur Folge , die indessen über einen Durch- 4
schnilt von 1 % nur vereinzelt hinausgingen . Rheinstahl M
mäßigten sich um 1 % , Klöckner um 1 % und Harpener X
2 % , während Maxhiitte 1 % höher notierten . Eintracht ;
Braunkohle waren bei kleinem Angebot um 3 % ab - 1
geschwächt , während Niederlausitzer und Deutsche Erdöl siß
1 % , Ilse Bergbau und Eenußschein je 1 % einbüßten . Farben js

11 . 07
2 .488

62 .33
57 22
24 .98

8 .791
1 . 978

12 .195
67 . 93

5 .38
11 .615

2 .353
132 37

54 .71
13 .09

0 .712
5 .654

48 .35
41 .94
61 .29
48 .95
47 .04
11 .08

2 . 488
62 .88
57 . 20
25 .97

8 .761
1 .978

< 339
2 .489 I

2 .492
63 .00
57 . 32
26 .03

8 .779
1 .982

< 341
2 .493

Renten ™
6*/, Krupp -Obligat . 102 . 13 103 .8

TU Vcr .Stahlw .-O. 102 25 | 10Z * v

■ölt Vukarest begann am Montag die Haupttagung
des Wirtschaftsrates der Kleinen Entente .
Dieser Tagung , die seit dem 5 . Oktober durch die verschiedenen
Unterausschüsse des Wirtschaftsrates vorbereitet wurde , wird
in Südosteuropa große Bedeutung beigemessen , weil ihr Er¬
gebnis der Ausbau einer Prager Wirtschaftszentrale sein
soll , die in erster Linie die Regelung des Warenaustausches
zwischen den drei Bündnisstaaten und auch die Organisierung
des Rohstoffaustausches zwischen den drei Staaten in Zukunft
durchzuführen haben soll . Man erwartet , daß die Tagung ,
die wahrscheinlich eine Woche dauern wird , bedeutend
positivere Ergebnisse erzielt als die bisherigen Wirtschafts¬
tagungen der Kleinen Entente .

12 .515
0 .697

41 96
0 .147
3 053
2 .493

54 .52

97 —
97 —
97 —
97 —

100 .60
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

124 37
28 . 75

133 . 37

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 Island . Kr .
. . 100 Lire

Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien • .
Canada . . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .'Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . VnioirBr . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt . Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Hse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
Is G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,

146 .25 150 .
141 . 50 —.
140 .— 141 .

Geld
12 .495

0 .693
41 .86

0 . 145
3 .047
2 .489

54 .36

40 .88 44 .5® ’

leihen , für die es sich obendrein noch die wichtigsten Industrie¬
anlagen und öffentlichen Einrichtungen verpfänden ließ ,
nichts zu geben hat . Für eine weitere unfruchtbare Ver -
fchuldung , die nur zu tieferer Zinsknechtschaft und durch die
Verpfändung zu einer immer stärkeren Entnationalisierung
der Wirtschaftsgüter und Rohstoffgrundlagen führt , bedanken
sich jetzt die Völker des Südostens . Was sie für ihre Lebens¬
interessen brauchen , ist ein Handels - und Wirtschaftspartner ,
der nicht nur Waren zu liefern vermag , sondern der auch
selbst einen aufnahmefähigen Markt hat . Und das ist
Deutschland .

Der tschechoslowakische Ministerpräsident H o d z a auf
dessen erneuter Anregung die jetzige Wirtschaftstagung statt -
frndet , hat vor Jahresfrist im Fahrwasser der französischen
Politik sich schon einmal um das Zustandekommen der Prager
Wirtschaftszentrale bemüht , in der eindeutigen Absicht ,
Deutschland gänzlich vom Markt Südosteuropas auszuschalten .
Dieser Versuch ist damals an dem selbstverständlichen Wider¬
stand der übrigen Staaten , also Rumäniens und Jugosla¬
wiens , gescheitert . Wir sind gespannt , ob Herr Hodza seinen
damaligen Versuch erneuern wird . Er wird mit seinen Be¬
mühungen ebenso scheitern wie damals . Sollte aber seine
Erkenntnis heute dahin gehen , daß mit Deutschland zusammen
Mitteleuropa in wirtschaftlicher Beziehung einem Ausgleich
und damit einer friedlichen und dem Wohlstand aller Völker
zuträglichen Zukunft entgegenzugehen vermag , dann können
wir das nur begrüßen . Mitteleuropa würde enger zusammen¬
rücken , und die Decke würde für alle reichen .

Orenstein & Koppe ]
Rh . Braunk . u .Brik . 232 25

*
Beschränkung der Reucrrichtung und Erweiterung von

Schreibmaschinenfabriken . Der Reichswirtschaftsminister hat
sich veranlaßt gesehen , die Errichtung neuer Unternehmungen
zur Herstellung von Schreibmaschinen oder die Erweiterung
der Leiftungsfühigteit solcher bestehenden Unternehmungen
von seiner Einwilligung abhängig zu machen . — Die An¬
ordnung ist im Deutschen Reichs - und preußischen Staats¬
anzeiger verösfentlicht .

* Vor neuen internationalen Koksverhandlnngen . Nach¬
dem die Anfang Oktober in Hamburg abgehaltenen Verhand¬
lungen über die Errichtung eines internationalen Koks¬
kartells einen günstigen Verlauf genommen haben , sollen die
Besprechungen zwischen den Vertretern des deutschen , eng¬
lischen , belgischen , holländischen und polnischen Bergbaues
Anfang November in London fortgesetzt werden . Bekanntlich
verhinoerten bisher die belgischen Quotenforderungen den
endgültigen Abschluß der Konvention . Wie verlautet , soll
die der belgischen Gruppe zunächst zugebilligte Ausfuhrquote
von 8 % auf 10 % erhöht werden .

. . . I Yen
. 100 Dinar
. .' 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100' Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö

Deutschland sieht mit Interesse zu , um so mehr , als gerade
die Abwertungsaktion der sich als besondere Gönner des
Südostens gebärdenden Staaten diesem offenbart hat , in
welchem natürlichen wirtschaftlichen Kraftfeld der ganze

~ "

osten hängt . Ohne jede Aufforderung haben die S .
männer der Südoststaaten in der vergangenen Woche erklärt ,
daß sie mit großer Freude die Ablehnung jeder Devalvation
seitens Deutschland zur Kenntnis genommen hätten , denn da¬
mit sei ihren Völkern der Absatz und das Lebenshaltungs -
riveau erhalten geblieben . Die trübseligen Experimente
Frankreichs mit den südosteuropäischen Staaten haben diesen
ja zur Genüge gezeigt , daß Frankreich außer kleinen An -

Briet
12 .528

0 .697
41 .94

- * ———^ VUIÄ.1 ' ___Deutsch . Linoleum 166 . 50
B’yekerboff &Widm . I ~

1nQ
Werner 1109 .— 109 .50

MteLX 1132 .- J133 .75

Die Leinsamenernte 1936 .

Etwa Verdoppelung gegenüber 1935 .

Die im Verlauf der letzten Jahre erfolgte Vergrößerung
der Flachsanbaufläche hat nicht nur für die Versorgung der
Leinenindustrie mit Strohflachs , sondern auch für die Fett -
gewinnung eine erhebliche Bedeutung . Nach der Vor¬
schätzung des Statistischen Reichsamtes ist ein Durchschnitts¬
ertrag von 7,7 dz je Hektar an Leinsamen im Reichsdurch¬
schnitt ( i . V . 7,5 dz ) zu erwarten . In den einzelnen Teilen
des Reiches waren die Hektarerträge allerdings recht unter¬
schiedlich , worüber die nackstehende Kartenskizze unterrichtet .
Von den größeren Bezirken des Reiches haben besonders
günstig die Grenzmark Posen -Weftpreußen mit 9,9 dz und die
Provinz Sachsen mit 9,2 dz Hektarertrag abgeschnitten .

18 .25
115 .75
168 .25
118 . 50

97 —
74 . 88

115 . 37

13. 10. 36114. 10. 36:
....... 1937 113 .37 113 .37
....... 1938 112 . 60 112 .60
Verrechnungs -Kurs 109 . 801109 .80

14 . 10. 36

159 . 13
119 . 50

Geld
12 .485

0 . 693
41 . 88

0 . 145
3 .0 ' 7
2 .489

54 .42

58 8 $
137 | 0i
169 . 5 * 3

13. 10. 36 14. 10. 36

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

145 . 50
153 .75
124 -

77 .50
140 .—
190 —

106
*
50

145 .-
154 .25
123 .50

77 .50
139 .—
188 .—

07 —
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .

80 . 50
161 .50

8175
161 .75
203 . 50

212 75

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 119 50

121 —

118 .—
119 .50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

1 52 .—

1 36 .75
93 .50

167 .50

152 —

137 —
92 75

170 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .

•

200 .— I
I

I
I

Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
51/»*/. Yonganleihe .
Anl .-Aual . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13

101 . 37
103 .75
118 . 13

101 .37
103 .63
117 .90

10 . 95
4*/l7 .Wiesb .St .v,28
* /»•/ . Pr .I, .Pfbr . 19
4‘V/ . „ „ 10
4*/ ••/ . „ ,, 21
4*/, •/. „ Korn . 20

.. „ 6
4' /,,/llN .I,b .Gold 1
4' /. ' / . „ „ 2
4*/ ••/. . „ 3
4"/, •/ . . 8,9 , 10

97
*
50

97 . 50
97

*
50

97 . 50
97 . 50
95 -
9b __
97 50
97 25
97 —
97, -

97 50
95 -
95 -
97 75

9W —
97 -.-

4V,7 . N .I,b .Goldll
4‘/.7 . „ 6. 7
4*/••/. „ 12, 13
4 4-5

„ .. Li .
4' /, •/, „ G.-Kom .l
4*/, •/. » , 5
41/,0/, fi 7 R

13. 10. 36
97 -
97 .—
97 .—
97 —

100 . 70
94 .—
94 .—
94 .—

47,7 . . 2 94 —
47 :7 . „ „ 9,10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .

94 .—
94 .—

124 .63

134 .—

4e/0Oesterr .Staatsr .
7•/, Rum . äußere .
5°'oRum .vereinh .O3
4I/se/e» 13

55
*
25 ,

8 .20
12 . 50

47 .
4°/0 Türk . Bagdad I

I
I

I *
I *

41/;7e Ung .St .-R .14 10 . 37
4°/e Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

12 .90

13. 10. 36
Elekt .Licht u .Kraft 158 . 63
Enzinger Union . 119 —
Eschweiler . . . . — .—
Eßlinger Maschinen 100 —
Faber & Schleicher . 68 . 50
LG. Farbenindust . . 176 . 63
Feinmechan .Jetter . ———
Felten &Guilleaume 139 .75
Gesfürel ..... 146 —
Goldschmidt Th . . 119 .37
Gritzner Masch . . . 31 .50
Grün & Bilfinger . 237 —
Hanfwerke Füssen . 93 .25
Harpener ..... 153 —
Henninger Brauerei 135 —
Hindr . Auffermann 134 —
Hochtief ..... 139 . 63
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

130 .75
— —

Inag Erlangen . . . _—
Junghans Gebt . . . 102 . 75
Kalichemie . . . . 142 . 50
Kali Aschersleben 134 .75
Klein ,Schanzi . & B .
Klöcknerwerke . . 126 . 88
Knorr Heilbronn . 229 .—
Konserven Braun . 84 —
Lahm eyer & Co. . -— —
Laurahütte . . . . 18 . 50
Lechwerke . . . . 115 . 75
LindeEismaschinen 166 -
Lokom . Krauß . . . 118 —
Mainkraftwerke . - 96 . 50
Mainzer Aktien -Br " 75 .75
Mannesmann 116 —
MansfelderBergbau - .—
Metallgesellsrhaft . 145 .75
Miag Mühlenb . . . ————
Moenus 95 .50
Motoren Darmstadt 103 —
Neckarw . Eßlingen 123 . 50
Nordw . Kraft — .-
Park -u .Bürgerbräu 119 —
Rh -Braunk . u Brik . 230 —
RhAkt .MannhpiTn 134 . 50

144 .— 144 .—
127 — 128 90
102 . 75 103 . —
■404 .— 105 —
104 .— 106 .—
1 92 .— 192 . 50

120 . 37 120 .75
144 - 143 .—
125 75 125 . 75

16 . 13 16 .—
40 .— 39 . 75
16 . 13 16 —

207 .— __
85 .75 86 . 50
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